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Iahrkausendseier im Saargebiet .

Saarbrücken im Festschmuck.
^ o Saarbrücken , 20. Juni . Die Vorbereitungen zu der großen
^ ahrtausendfeter dee Saargebt eis . die am 20 . und
l - d . M . allüberall stattfindet , hat Saarbrücken in eine Feststimmung

JJietzi , wie sie die Stadt seit dem 50jährigen Erinnerungstage an

g
c Schlacht bei Spichern nicht mehr erlebte . Man sieht kaum einen

. ^ vengünger , der nicht das saarländische Festabzeichen trüge . Es

V * e ' n Fahrrad , kein Last - oder Personenauto , dem man nicht zum
5/ ' chen der freudigen Bekundung des Deutschtums
^ deutschen Farben angelegt hätte . Obwohl das grosse Fest erst
R beginnt , haben alle Häuser schon heute bis in die kleinsten
J ?Men hinein unzähligen Flaggenschmuck , Girlanden und Tannen -
" un angelegt . Die Brücken über die Saar haben hohe Katafalke
x Wen , an denen die Ziffer „1000" am Festabend erstrahlen wird .
. e-bst die dunklen Vogen der historischen „Alten Brücke"

, die Saar -'
Uclen mit St . Johann verbindet , werden zu dem Feste in zahl -

i Stiftern leuchten .
Der Wille zur freudigen Bekundung der Verbundenheit

' i Deutschland lebt in der Bevölkerung zu mächtig , das« er
' •$ durch alle schikanösen Verordnungen der Regierungskommission
,(W erstickt werden kann .

*
. o Saarbrücken , 20 . Juni . Wie wir hören , hat die Regierungs -

ganz unnötigerweise französische militärische
» ^ starknnqen ins Saargebiet berufen . Nach den bisherigen
. /whrnngen ( Kennel -Aifäre ) befürchtet man . daß sie nicht davor
:^TUffttfirc(fcn wird , durch bezahlte Spitzel die Bevölkeruna zu

»endwelchen Demonstrationen zn verleiten , um gegen die Jabr -
des Saargebiets einschreiten zu können . Die Saarnresse

au ? diese Gefahr hin und fordert die Bevölkerung überall zur^ uhe auf .
Das Trenbekenntnis des Saaraebiels.

n
o Saarbrücken , 20. Juni . „Ein Bekenntnis der Treue

j-̂ ch innen und außen "
, so nennt der „Saarbergknappe "

, das

^
*8in der 33 000 christlich organisierten Arbeiter der Sargruben ,

rheinischen Jahrtausendfeiern des Saargebiets . Das Blatt hebt
t' tfi <^ ° " terer Genugtuung die Einmütigkeit hervor , in der

e ganze Sarbevölkerung ohne Unterschied des Standes und der
Kenntnisse (mit Ausnahme der Kommunisten . Die Red .) zur

I J ' öisen Feier rüstet . Heiße Liebe für die engere Heimat und ^
^ .' . weitere Vaterland , geboren ai :s der großen Sorge um das
^ sahrdete gemeinsame Gut . zeige sich heute in allen Herzen wach.

iUm französischen Geschichtslüge von den „150 000 Saarfranzosen "

j,
"1 Trotz werde es im ganzen Lande zur freudigen Gewißheit , daß

putsch der Boden ist, der uns trägt und nährt , daß deutsch
| et Fühlen . Denken und ganzes Sein ist."

Bayern und Rheinland .
Tu . München , 20. Juni . (Drahtbericht .) Als Auftakt der

Qu- oufenbfcier der Rheinlands in München fand gestern abend

bjjL ^ m Königsplatz eine Kundgebung der vaterländischen Ver -

5j
'"e statt . Ministerpräsident Dr . Held hielt aus diesem Anlaß

>anh
^ cbc' in fccr er u " a " ^a0tc ' bic Jahrtausendfeie ? der Rhein -

siz, . . f* i eine Angelegenheit des ganzen deutschen Volkes . Was

^ . !? den letzten sechs Iahren zugetragen habe , sei eine schwere
tk^ " digung an der Kultur Europas . Die vertragswidrige Nicht -

in S Un8 des Ruhrgebiets und der Kölner Zone empfinde man auch

Jini • ern aIs c ' n schneiendes Unrecht . Die Revision des Versailler
v,^ ^ densvertrages durch internationale Klärung und die Beant -
»Un

URS ^er Schuldfrage müßten als dringendste und letzte Forde -

t>Qft j . erhoben werden , deren Erfüllung ein besserer Sicherheits -
Herversprechungen . Eine Nation , in deren

sxj^
der Feind stehe, könne kein Partner für einen Völkerbund

*>>1 t, ^ m Diener machtpolitischer Instinkte gemacht werde . Was

kun
^ ute laut und offen vor aller Welt forderten , sei die Anwen >

Est
8

[ ?^ei
.chcr Rechtsgrundsätze. Die deutsche Freiheit in West und

^ iff> * .
" ne wirkungsvollere Friedensgarantie als der beste Pakt,

lo^ ^ eitsabkommen und Schiedsgerichisverträge. Dem Rhein -
r : : rr\ « ir . +n . « « t .

Die Feier in Dllsseldvrs.
Düsseldorf , 20. Juni . „Werden und Wirken " umfaßt das Jahr -

tausendfestspiel , das von der Stadt Düsseldorf von ihrer Künst -

lerschaft aus Anlaß des Rheinlandjubiläums veranstaltet und zum
ersten Male aufgeführt wurde . OberbürgermePer Dr . Lehr be-

grüßte vor Beginn des Spieles die Ehrengäste , vor allem den

Reichskanzler und den preußischen Ministerpräsidenten . Die

besonders herzliche Aufnahme , die der Reichskanzler in Düsseldorf
gefunden habe , sei ein Ausdruck des aufrichtigen Dankes für das , was
er für Deutschland getan habe . Der Redner bat .den Kanzler , beson -
dere Grüße dem Herrn Reichspräsidenten zu überbringen ,
den Gruß der Stadt Düsseldorf an ihren Ehrenbürger Paul
von Hindenburg . Das Festspiel solle den Willen zum Wieder -

aufstieg zum Ausdruck bringen . Es solle sein ein Bekennt -
nis zum Deutschtum und zur Heimat . Das Spiel führe
in die Urgeschichte der Düsseldorfer Gegend , es führe dem Zuschauer
und Bewohner des Landes die einzelnen geschichtlichen Ereignisse
von Neandermenschen bis zur Neuzeit vor .

Der Malkaj 'ten -Earten hat wieder eine Umwandlung zu einer
Zeltstadt erfahren und ist teilweise zu einem großen Heerlager ge«
worden . Etwa 1000 Mitwirkend « teilen sich in den Ruhm , das Spiel
zu einer machtvollen Kundgebung gestaltet zu haben .

Die Iahrlau -end^eier öer Siadl Köln.
° Köln , 20. Juni . Zur Jahrtausendfeier der Stadt Köln hatten

sich gestern nachmittag in der großen Halle im Rheinpark taufende
von Kölner Bürgern mit den Mitgliedern des rheinischen Provinzial -
landtages , Reichs - und Landtagsabgeordneten . den Ministern der
Länder , dem Reichsminister für die besetzten Gebiete Dr . Frenken
und dem preußischen Ministerpräsidenten Braun eingefunden . Unter
den Ehrengästen bemerkte man auch den Kölner Karvinal Dr .
Schulte . Vor dem Podium hatten die Chargierten der Kölner
Universität in Vollwichs Ausstellung genommen . Das Orchester unter
der Leitung von Hermann Abendroth leitete die Feier mit einer
stimmungsvollen Darbietung ein . Die Festrede hielt Oberstudien -
direkter Meier - Köln über die . tausendjährige Geschichte der rhei -
nisch-deutschon staatlichen Zusammengehörigkeit . 2>ift Feier schloß mit
dem Deutschlandlied . Den Besuch des Prooinziallandtages beschloß ein
Festmahl im Gürzenich , bei dem Oberbürgermeister Dr . Adenauer
und Minister Dr . F r e n k e n Ansprachen hielten . Ministerpräsident
Braun hat am Abend die Rückreise nach Berlin angetreten .

Der Grutz der AniversttSt Jena .
* Jena , 20. Juni . (Funkspruch .) Aus Anlaß der Jahrtausend -

feier der Rheinlande hat die Universität Jena an den R h e i n i -
fchen Propinziallandtag folgendes Telegramm gerichtet :

„Die Thüringische Landesuniversität Jena entbietet dem Rhein -
lande zur Iahrtausendfeier deutschen Gruß . Wir halten mit
den Deutschen am Rhein unzertrennbare Schicksals - und
Herzensgemeinschaft . Gott gebe uns Kraft und Sieg ".

Verbotene Studentenkundgebu,g
o Bonn , 20. Juni . Bekanntlich war für Ende Juli in der

Stadt Bonn ein deutscher Studententag geplant gewesen . Nunmehr
ist diese Veranstaltung durch eine Verfügung der Rheinlandkom -
Mission verboten wordeir^

Wichtige Sitzung
»es ReichsKabinetts .

* Berlin . 20. Juni . (Funkspruch .) Die Reichsregierung
trat heute vormittag in der Reichskanzlei zu einer Sitzung zulammen ,
in der dringende innen - und außenpolitische A ng e -

legenheiten verhandelt wurden . Im Anschloß daran fand
eine Minifterbesprechung statt , die noch andauert . —

Der Dornenweg des Forschers .

^Muassen über die Schwierig -
Keilen der Expedition.

^ ar ' 9> Juni . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Parisien " erhielt von der „Heimdal" einen Funkspruch ,

£
es heißt, daß das Gesicht Amundsens deutliche Spuren

^ u n 8 und Entbehrungen aufweise, die er in den
Ütiijjj

-lochen erlitten habe. Seine Begleiter erklären , daß er die
^ cS

*1 ^ ustrengungen zu erleiden hatte. Im Verlauf der Be-
l°in/ ^ n mit dem Korrespondenten erklärte Amundsen , daß
8u „e

Spedition an den Südpol nicht mit der eben durchgeführten
fo

p ej
9
r
Icichen sei . Er hätte niemals geglaubt , daß es möglich fei,

Mhx ^ e Anstrengungen zu ertragen , wie er und seine Begleiter
Wochen sie aushielten . Er hasse , daß niemals ein

^ ie z, ähnliche Leiden erdulden müsse. Er und seine Begleiter seien
tQtti en in dieser Falle gefangen gewesen . Die Situation sei

8e6en
19 gewesen , daß sie versucht gewesen seien , den Kampf aufzu-

^ sich ■ x abreisten, um ihren Ausgangspunkt zu erreichen ,
, v

er Mann darüber klar gewesen , daß dies ein Kampf auf
und Tod sei. Von allen Mitgliedern der Expedition hat

^ lte^ , ^ ussehen Ellsworth am wenigsten verändert . Einige ma -

tönt
1111 ^ nige Pfund ab , aber während der ganzen Reise war
^ "dheitszustand durchaus befriedigend.

gliche EwhoZung Amundsens nach Oslo.
Kl- 20- Juni . (Funkspruch .) Wie der „Petit Parisien "

Meldet , wird ein Geschwader norwegischer Marineflieger
i^ et .non Spitzbergen nach Oslo geleiten , wo der Nordpol -

^ afang nächster Woche eintreffen wirt ».

Die amerikanische Expedition.
• Rewyork , 20. Juni . (Funkspruch .) Die Expedition

Mac M i l l a n »erlägt heute Wiscasset . Der Gouverneur des
Staates Main « ermächtigte Mac Millan auf neuentdecktem Land die
Flagge Maines zu hissen . Er gab dabei der Hoffnung Aus -
druck, daß die fremden Regierungen die Rechte Amerikas auf di «
neuen Gebiete anerkennen würden .

Polen ervsfnel den Jollkrieg .
TA . verlin . 20. Juni . (Drahtbericht . ) Die Morgenblätter

melden aus Warschau : Im Anschluß an den Bericht des hier
eingetroffenen Vorsitzenden der polnischen Delegation zu den Wirt -

chastsverhandlungen mit Deutschland beschloß der Ministerrat eine

Reihe von Verordnungen , die die Einfuhr deutscher Waren

nach Polen verbieten . Die Maßnahme wird amtlich damit

begründet , daß infolge des deutschen Verbots der Einfuhr polnischer
Kohle ein entsprechender Ausgleich in der polnischen Handelsbilanz
geschaffen werden müsse.

Beratungen über dte Zolloorlage .
TU . Berlin . IS . Juni . (Drahtbericht .) Reichskanzler Dr .

Luther und Reichsernährungsminister Graf K a n i tz empfingen

heute abend die Vertreter der Regierungsparteien und besprachen mit

ihnen die Erledigung der Zollvorlage . Die Zollvorlage wird am

Zitontag im Reichstag besprochen und dav 'i ap d/ft weiter -

geleitet werden ,
- ^ - ^ -

Umschau.
" » . Sunt 1926.

So weit nur deutsche Zung « klingt und warmes Blut durch

deutsche Herzen pulst , gedenkt man heute deutscher Lande am

Rhein . Nicht nur in den Gauen , die aller Not und Bedrückung

zum Trotz in den vergangenen Tagen freimütig und stolz die tan «

send jährige Zugehörigkeit zum Reiche bekannten , son-

dern überall in Ost und Nord und Süd bekundet man heute freudig

vor aller Welt , daß alle chirurgischen Eingriffe der politischen Schar »

latane von Versailles nur den einen Erfolg hatten , den Gesundung »-

prozeß im Innern herbeizuführen . Denn wo auch immer man in

Deutschland von der Rheinland,,frage " spricht , da schwinden all «

Gegensätze und Scheidungswände , über die die eingefleischtesten Par -

teipolitiker vor lauter Parteiegoismus sonst nicht hinauskommen . Mcrz

man über Festefeiern und Festestrubel in Deutschlands schwerer Zeit

sonst denken wie man will , und der Meinung sein , daß nur das Eine

heute not tut : durch Arbeit , ernste Pflichterfüllung und Eichselbst -

finden der deutschen Seele den Höhenweg zu roden und zu er¬

klimmen — Rheinland und Reich haben heute ein Recht zur

Festesfreude . Tausendjährige Verflechtung rheinischer nnd

deutscher Geschichte allein schon ist Grund genug zur Freude . Und

den Kampf um Deutschtum und Deutschlands Strom , der sich seit 925

schicksalsgleich Jahrhundert um Jahrhundert wiederholte , den mußten
ine Jüngsten selbst der heutigen rheinischen Generation noch vor zwei

Jahren bestehen , ohne daß die deutschen Bruderstämme Waffenhilf «

leisten konnten , es sei denn mit dem Schwüre : Treue um Treue !
•k

Daß damals , im Herbste 1323. der Ansturm des französischen
Militarismus trotz brutaler Gewalt , seelischer Bedrückung und feilen

Separatistengesindels zerschellte und Frankreichs Rechenexempel sich als

auf falschem Ansatz aufgebaut erwies , das hat die deutsche Heimat
der Treue der Rheinländer und Pfälzer zu danken , die in unerhörter
Opferleistung zum Mutterlande hielten . Schnellebig , wie wir nun ein »

mal im Zeitalter der Kraftwagen und des Luftverkehrs sind , haben
wir jene schrecklichen Tage nur noch als graues Schemen und bösen
Spuk in Erinnerung . Daß aber die Sorgen um das rheinische Land

noch nicht verscheucht sind , das zeigten gerade die letzten Tage , die in
die Rheinanderinnerungen fallen , in denen die Erörterung der

Rheinlandgarantie in ein entscheidendes Stadium getreten
ist. Die Sorge um rheinischen Boden und der Wille , ähnliche Schrek.

kenszeit wie «r>r zwei Jahren von ihm abzuwenden , hatte « ja die

Reichsregierung zu ihrem Eicherheitsangebot veranlaßt . Reichspräsi -
dent und Reichskanzler haben in ihrer Kundgebung an das Rhein -
land sich zum Wortführer der Gefühle und Wünsche des ganzen
deutschen Volkes gemacht , die in dem unerschütterlichen Glauben
gipfeln , daß bald die heilige Stunde der Freiheit schlagen möge .
Denn bei der Entscheidung der Rheinlandfrage geht es um Sein oder
Nichtsein auch des Reiches . Diese Schicksalsverbundenheit hat ja bei
all den unerfreulichen sonstigen Gegensätzen im deutschen Volk doch
so etwas wie eine Einheitsfront geschaffen , die hoffentlich als ein

gutes Omen für die deutsche Zukunft am Rhein gedeutet werden darf .
★

An dieser allgemeinen Festesfreude nimmt , wie die heutigen
Meldungen zeigen , aus vollstem Herzen auch das unterdrückte
Saarland teil . Von den staatlichen Gebäuden weht die Trikolore ,
und die Straßen der Städte und die Gassen der Dörfer beherrscht die

französische Soldateska . Von den Häusern der Bevölkerung aber

wehen heute die deutschen Farben , und in den Straßen wo ^ t
eine festlich gestimmte Menge . Auch im Saargebiet , das unter dem

französischen Regime der „neutralen " Regierungskommission seufzt ,
haben alle Not , Leiden und Schikanen nicht vermocht , den deutschen
Pulsschlag zu unterbinden . Sie dienen nur zur Stärkung in dem
Willen , mit unverbrüchlicher Treue zum deutschen Vaterlande zu stehen
lund auch in diesen Tagen , vor der gesamten Kulturwelt Zeugnis
abzulegen für die deutsche Gesinnung an der Saar . Auch das Saar -
land ist weit mehr als tausend Jahr deutsch , und wenn es französischer
List und französischem Betrug auch zweimal gelungen war , das Saar -

gebiet gewaltsam vom Mutterlande zu reißen und auszuplündern , sa
erwiesen sich Liebe und Treue der Bevölkerung doch immer stärker als
alle papierenen Staatsakte . Immer und immer wieder rang auch in

dieser Notzeit des Saarlandes seit dem Versailler Vertrag die tiefe
Sehnsucht zum angestammten Vaterlande sich durch , ho wird , des sind
wir gewiß , Frankreich zur Erkenntnis seines zweiten großen Rechen -

fehlers kommen , wenn im Jahre 1935 das Saarvolk durch Abstim -

mung zu entscheiden hat , ob es wieder zu Deutschland zurück oder n ?,ch
Frankreich will . Auch unseren Brüdern an der Saar gegenüber heißt
unsere Losung und unser Gelöbnis : Treue um Treue ! ^

Ei « deuifcher Fragebogen ?
Um Völkerbund und französische Schiedsrichter -
rolle . - Die Berliner Vertreter der Pariser Presse

über den Eindruck der Aole .
P .H Paris , 20. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters ^
Dem „Petit Parisien " zufolge erhielt der „Quai d 'Orsay " die

Nachricht , daß der Eindruck der französischen Note in
der Sicherheitsfrage bei der deutschen Regierung nicht un -

günstig wäre . Infolgedessen könne man den zweiten Teil der

Verhandlungen unter günstigen Anzeichen eröffnen . Aber einige
Punkte riefen in der Wilhelmstraße Unsicherheit hervor , von
der Dr . Stresemann auch de Marguerie Mitteilung gemacht habe .
Insbesondere juristische Ausführungen einzelner französischer An -

rcgungen scheinen der Reichsregierung nicht genügend klar , wes -

halb diese Aufklärungen erbete . Der deutsche Fragebogen
ist . wie der „Petit Parisien " behauptet , bereits in Paris ein -

getroffen und wird hier eingehend studiert . Eine eingehende
französische Antwort ist vorbereitet worden und wird noch heute
nach Verlin abgehen .

Wir glauben annehmen zu dürfen , daß diese Meldung völlig
aus der Luft gegriffen ist und es sich nur um einen französischen
Versuchsballon handelt . (Die Schriftl .)
Der bedingungslose Eintritt Deutschlands in den Völkerbund ruf «

in Deutschland besonderen Widerstand hervor .

Ii « ReKtsxresse gebe , wenn sie sich gegen den Eintritt wende , ds«
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Anschauungen Dr . Stresemann » und Dr . Luther » wieder , doch er«
warte man hierüber in Pari » noch weitere Aufklärung .

Der Berliner Berichterstatter de» „Journal " ist etwas opti¬
mistischer . Danach habe Stresemann dem Botschafter
de Marguerie erklärt , daß er die französische Note für außer
ordentlich vcrsöhnlich und geeignet ansehe , um die Einleitung
fruchtbarer Verhandlungen zu ermöglichen . Einzelne Punkte der
Not . « schienen zwar dunkel , und um eine unrichtige ' Auslegung
zu vermeiden , wolle die Wilhelmstrahe Aufklärungen vom Quai
d 'Orsay verlangen . Diese beziehen sich vor allem auf die Zwang »
maßnahmen , die Frankreich unabhängig vom Völkerbund ergreifen
könne , ferner auf die Frage , was Frankreich sich darunter denke,
wenn es als Schiedsrichter " im Fall eine deutsch-polnischen
Streit » austreten wolle .

Ein volksparteilicher Abgeordneter erklärte dem Berliner
Berichterstatter des „Echo de Paris "

daß die Einleitung von Besprechungen gar keinen Zweck hätte , weil
die französische Note keinerlei Anspielung auf die bevorstehende

Räumung der Rheinlande mache,
und dies sei die einzig « Frage , die Deutschland interessiere . In
der Wilhelmstraße hatte derselbe Korrespondent den Eindruck ,
daß die Note weniger angenehm berühre , vor allem deshalb , weil
sie mit juristischen Erwägungen angefüllt sei, die die Note unver¬
daulich machten . Man fürchte in Berlin das Labyrint der fran
zösischen Note und wolle nicht in die aufgestellte Falle stürzen .

Der Berichterstatter des „Petit Parisien " in Berlin schildert
ebenfalls den wenig günstigen Eindruck der Note in Regierungs -
kreisen . Besonders zwei Forderungen erregten Unbehagen , daß
nämlich Deutschland bedingungslos in den Völkerbund eintreten
solle , und daß Frankreich der Garantie über den deutsch- pol -
Nischen und deutsch- tschechischen Vertrag sein solle . Man habe in
Berlin gehofft , daß man einen Rheinlandpakt abschließen könne ,
ohne in den Völkerbund eintreten zu müssen . Es sei aber unrich -
tig zu behaupten , daß Deutschland sich gegen diesen Eintritt wende ,
weil es durch den Vertrag von Rapollo durch Rußland daran ge -
hindert werde . Deutschland wolle vom Völkerbund nichts wissen ,
weil es selbst abgerüstet sei, während alle anderen Staaten rings
« m Deutschland stark gerüstet seien .

Die Stimmung in England .
v.o . London , AI . Juni . (Drahtmeldung unsere » Berichterstatters .)

Reuter verbucht die öffentliche Meinung in England durch eine lange
Erklärung zu beruhigen , in der es heißt , daß man in unterrichteten
Kreiden wenig geneigt fei , Kommentare über die Verhandlungen
wogen des Sicherheitspaktes zu veröffentlichen , da das Weißbuch
ein klare » Bild davon gebe. Man spreche aber die Meinung «ms ,

daß Großbritannien in Wirklichkeit keine neuen Verpflichtungen
übernommen habe .

Es habe nur die Verpflichtungen deutlicher definiert . die es bereits
eingegangen sei . Großbritannien sei natürlich durch die Völkerbunds -
akte gelinden , da es dem Völkerbund angehöre . Es verspreche nicht ,
in einem künftigen Krieg zu intervenieren , wo seine Interessen nicht
auf dem Spiele ständen , aber in dem Großbritannien seine Situation
klarer sehe und indem es die ehemaligen Feinde dazu bringe , einen

Paöt mit neuen Garantien zu unterzeichnen , hoffe Großbritannien ,
einen Krieg zu vermeiden , in den es gegebenenfalls hineingezogen
werden könnte , wenn ein Garantiepakt nicht bestehe .

v.v . London . 20. Juni . (Drahtmeldung unsere » Berichterstatters .)
In unterrichteten politischen Kreisen , die nicht gewohnt sind , voreilige
Urteile anzugeben , steht man auch jetzt noch nach Veröffentlichung
der französischen Note an Deutschland aus dem Standpunkt , daß die
Lage durchaus nicht geklärt ist . Die größten Schmie -
rigkeiten hätte man noch nicht überwunden und man müßte daher
abwarten , was Chamberlain zu sagen habe , wann die Debatte im
Unterhaus stattfinden werde . Der Antrag Ramsay Macdonaldg ,
diese Sitzung gelegentlich der Budgetforderunzen für das Außenamt
stattfinden zu lassen , wird in den Kreisen , die dem Pakt unfreundlich
gegenüberstehen , als ein unbeschreiblicher Fehler angesehen . Würde
er einen besonderen Tag für die Debatte verlangt haben , was Bald -
win bereits zugesagt hatte , dann hätte man ein klares Bild von der
Meinung der Konservativen geben können . Jetzt aber , wo es sich um
die Abstimmung ülber einen Antrag der Opposition handelt , das Es -
halt des Staatssekretärs um 105 Sterling zu kürzen , sind die Konser -
vativen gezwungen , f ü r Chamberlain zu stimmen , sodaß die Debatte
kein klares Bild geben könne .

Australiens Stellung zum Pakt.
?.D. London , 20. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Im australischen Unterhaus erklärte Ministerpräsident Bruce zum
Sicherheitspakt , daß A u st r a l i e n über die Verhandlungen voll -
kommen auf dem Laufenden gehalten wurde , doch sei es nicht auf -
gefordert worden , an dem Pakt teilzunehmen . Die australische Re -
gierung prüfe in diesem Augenblick die Dokumente . Diese würden
dem Unterhaus vorgelegt werden , und es werde sich darüber aus -
sprechen können , ob Australien dem Pakt seine Zustimmung geben
wolle oder nicht .

Die Lage in Marokko .
t .D. London , 20. Juni . (Drahtmeldung un 'ere » Berichterstatters .)

Der Berichterstatter der „Daily Mail " in Fez erfährt von Einge¬
borenen , daß A b d e l Krim in der letzten Woche einen wichtigen
Kriegsrat abhielt , an dem alle Führer der Stämme , die sich gegen
Frankreich in Aufstand befinden , anwesend waren . Es wurde die
Frage erörtert , wie der Krieg geführt werden soll. Eine Anschauung
ging dahin , daß eine allgemein « Offensive gegen die
Franzosen entfesselt werden soll, während andere Teilangriffe
befürworteten . Da man eine gemeinsame französisch-spanische Aktion
für möglich hält , entschloß sich der Kriegsrat , Vorsichtsmaß -
nahmen zu empfehlen .

Der Berichterstatter desselben Blattes in Tetuan wurde zu
General Primo de Rivera gebeten , der ihm erklärte , daß Al,d
el Krim eine Reihe von Angriffen auf die spanische

Front vorhabe , um die Spanier abzuhalten , das Hauptquaiii ^
Abd el Krims , Ajdir , anzugreifen . Dadurch , daß die Spanier wj
Angriffsabsichten auf Abd el Krim bekanntgaben , konnten sie 5®*

Marokkaner aus der französischen Front abzweigen . Man glaubt-

daß 20 000 Rifkabylen frei würden , um in der Ouergha gegen d>>

Franzosen zu marschieren , falls die Spanier nicht bereit stände ^
Primo de Rivers hofft , daß ein Abkommen zwischen Frankreich "n'

Spanien über eine effektive Blockade Abd del Kr > >» ^
zu stände kommen werde . Während der Konferenz
die Spanier keine Offensive gegen Ajdir unternehmen .

^ Unberechtigter Aufenlha I in den marokkanische»
Gewässern - .

F.H . Paris , 20. Juni . (Drahtmeldung unsere « Berichterstatters
Zu der Verurteilung der deutschen Kapitäne und Mannschaften d«
in den marokkanischen Gewässern beschlagnahmten Schisse ist
zuteilen , daß auch der dritte angehaltene Schiffsdampfer d« J ^
urteilung anheimfiel , und daß diese Aburteilung durch den ffI !f
oensrichter in Bogador erfolgte. Auf dem Quai d 'Orsay war
geteilt worden , daß die gesamte Mannschaft jenes Dampfers J ^
sammen zu einer Strafe von 200 Franken verurteilt
während Havas sich aus Bogador melden läßt , daß jeder « >"?
? elne der Matrosen zu 200 Franken verurteU
worden wäre , was durchaus unwahrscheinlich ist, da die KapUau
nur zu 100 Franken verurteilt wurden und außerdem über
einzelnen Mann drei Monate Gefängnis , allerdings
Strafnachsicht , verhängt wurde . Die Aburteilung erfolgte
„ unberechtigten Aufenthalts in den marokkanischen Gewässern .

"

Siebenstaaienjlug der deutschen Presse.
Der S !art auf dem Tempelhofer Felde.
* Berlin , 20. Juni . (Funkspruch .) Das große Junkersverkehrs -

flugzeug ist heute morgen mit allen vorgesehenen Teilnehmern an
Bord zum Siebenstaalenflug der deutschen Presse gestartet . Aus dem
Tempelhofer Feld hatte sich trotz des leicht einsetzenden
Regens eine Anzahl Zuschauer eingefunden . Um 8 .50 Uhr hob sich
das Flugzeug , das von einem der besten deutschen Verkehrsflieger
Horn gefahren wird , in die Lüfte . Außer dem Flugzeugführer be-
findet sich noch ein Obermonteur an Bord . Sowohl Fachleute wie
Teilnehmer sind der festen Ueberzeugung , daß der 4 0 0 0 - K i l o -
meter - Flug ohne jede Störung vonstatten gehen werde . Der
Flug wird in der Geschichte des deutschen Verkehrswesens einen wei -
teren Markstein bilden .

Von den Flugteilnehmern wurden folgende Telegramme ab-
gesandt :

„Reichspräsident von Hindenburg , Berlin . Die
am Siebenstaatenflug teilnehmenden Vertreter der deutschen
und österreichischen Presse entbieten Ihnen , Herr Neichs -
Präsident , einen ehrfurchtsvollen Gruß . Holstein , Kleffel , Koene ,
Oden , Reiner , Roth , Steinfurth .

"

„Reichskanzler Dr . Luther , Berlin : Im Augenblick
des Starts zu dem vom Reichsverband der deutschen Presse veran -

-Flug zur Usch «
Luftfahrt , die in Ihnen alle Zeit einen Förderer gefunden hat ,
ein weiterer Markstein sein wird . Holstein , Kleffel , Koene , Oden ,
Reiner , Roth , Steinfurth .

"

Präsident Sahm , Danzig : Beim Ausstieg In Berlin
enMeten die Teilnehmer am S >ebenstcmtenfliig de? 'deutschen
Hansestadt im Osten , die an der Entwicklung des ?flugMÄ ?ehr ?
immer lebhaften Anteil genommen hat , herzliche Grüße . Holstein .
Kleffel , Koene , Oden , Reiner , Roth . Steinfurth .

Minister Ludwig , Bu ndes presseamt , Wien :
Beim Start zum Siebenstaatenflug . der uns in wenigen Stunden zu
unserem österreichischen Brudervolk bringen wird , entbieten die
Reichsdeutschen Journalisten gemeinsam mit ihren österreichischen
Kollegen Ihnen . Herr Minister , ihre herzlichsten Grüße . Holstein ,
Koene , Oden , Reiner , Roth , Steinfurth .

„Professor Junker . Dessau : Dem Pionier des deutschen
Flugzeugs lies , dessen Schöpfergeist das größte Verkehrsflugzeug zu
verdanken ist, senden wir beim Start zum 4000 Kilometer -Flug über
sieben europäische Staaten hochachtungsvollen Dank und Gruß .
Holstein , Kleffel , Koene , Oden , Reiner , Roth , Steinfurth .

"

Weitere Telegegrainme wurden geschickt an den Rclchspressechef ,
an die Außenminister von Schweden , Dänemark , Ungarn und an den
Bundesrat in Berlin .

Die neue olbenburgiiche Regierung.
* Oldenburg , 20. Juni . (Funkspruch .) Die neue Oldenburgs

Regierung ist soeben gebildet worden . Das Präsidium übcrniw^
wieder der >bisherige Ministerpräsident von F in kh , der auch ^
Justiz - und Kultusministerium übernimmt . Das Innere er̂

Staatsminister Driver (Zentrum ) , Finanzen und soziale Fürsorg^
Ministerialrat W i l l e r s . Die Zustimmung von Finkhs soll
nicht vorliegen , doch zweifelt man nicht daran , daß er das Amt
nimmt . Die noue Regierung wird sich dem Landtag am Diens ^
vorstellen . Sie dürste von 40 Stimmen 26 erhalten ,
Zentrum , Landesblock und der völkische Abgeordnete für die

gieramg stimmen werden . Demokraten und Sozialdemokraten wel

mit 14 Abgeordneten in der Opposition stehen .

Keine nene Tariferhöhung der Reichsbahn .
TU . Berlin , lg . Juni . (Funkspruch .) In verschiedenen BlL^ „

wird die Meldung verbreitet , daß die deut '
che Reichsbahn vor ne

Tariferhöhungen stände . Wie die Tel .- Union von zuständiger -
erfährt , entsprechen diese Gerüchte in keiner Weise den Tat !» »

^Letternaibrtailendieni » »er badlllben vondeswettermiir »»
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Luitdru «
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Meere «.
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1H 10 8
76*3. » 13 8
7t>8 .1 14 17 11
7tW.I 12 15 8
z . ~ 10 H 2

•bi .1 ,S 7 18 3
68V. i* . 6 8 2

11 17 5
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Ijcil"

hei ' «

s > !I

Wertheim - •
Königstuhl - .
Katlstuhe .
Baden - Bade »
Bad <nweiier
3t . Blasien ,
Villingen . .

ciddeiaei Kok
Höchenschwand . . .

Allgemeine Witterungsübersicht . Unter dem Einfluß des ^
seit Wochen über den Britischen Inseln und dem Meere läge ,
hohen Druckes hält in Süddeutschland das trockene, teilweise %e„et
Wetter an . Nur in Ostdeutschland und Sachsen sind ergiebige ^
gefallen . Bei sinkendem Druck über Mitteleuropa ist jetzt m ^
Bildung kleiner Druckstörungen zu rechnen , die strichweise weo-

regen bringen dürften . __
Wetterausstchten für Sonntag , den 21 . Juni 1925 : S ; *1

Gewitterregen , zeitweise wolkig , mäßig warm , westliche

«. Wasserstand des Rheins :

Schusterinsel . 20. Juni , morgens 6 Uhr : 153 Ztm ., «-stieg«« 1

Kehl . 20. Juni , morgens 6 Uhr : 254 Ztm . , gefallen *

Maxau , 20 . Juni , morgens 6 Uhr : 414 Ztm . . gefallen
Mannheim , 20 . Juni , morgens 6 Uhr : 297 »»tanen —

ffiP

Iii«-
jtü1"
jttii.
Iii".

An der böhmischen Grenze .
Von

Lutz Weltmann .
„Ich will dich auf einen hohen Berg führen uild dir alle Herr -

kichkeit dieser Welt zeigen, " dieses Wort kommt einem unwillkürlich
in den Sinn , wenn man am Elbufer entlang über Schandau und
Bodenbach ins Böhmerland gewandert ist und den ersten Blick auf
die Herrlichkeiten Böhmens wirft .

In Schöna gibt es gegen eine kleine Luxussteuer , die auf dem
Kunstwerk Natur liegt , einen Passierschein , viermal gehts über die
Elbe , denn man soll auf dem gleichen Wege zurückkehren , den man
gekommen ist. Wer in der glücklichen Lage ist, in dem Oertchen
Schmilka zu wohnen , kann die Tour auch über den großen Winter -
berg machen . Das ist bequemer . Auch soll der Posten auf dem Berge
nicht immer zur Stelle sein . Dann ist es noch bequemer .

In dem böhmischen Herrnskretschen , Schöna gegenüber , wird der
Ausweis mit dem tschcchoklow.akischcn Viso versehen . Man wird mit
ausgesuchter Höflichkeit als Ausländer behandelt . So betont man
den Völkergegensatz , unterstreicht stark das tschechoslowakische Aeußere
— die Bevölkerung Böhmens ist an den Randgebieten überwiegend
deutsch , man vernimmt als Antwort mehr gemütliches Sächsisch als
gebrochenes Tschechisch . Den Namen „ Zum deutschen Michel " hat der
Gasthof freilich mit einem neutraleren vertauscht . Schließlich : böh -
mische Küche und böhmisches Bier sind für internationale Gaumen
bestimmt .

Die Natur bindet und trennt zugleich . Kommt man von der hier
etwas eintönigen Elbseite , so empfindet man das Eintreten in einen
anderen Landstrich ziemlich deutlich . Doch bald gelangt man zur
Edmundsklamm , die an Partien deutschen Landes erinnert .

Weniger noch verspürt man einen Uebergang in andere Land -
schaft von der Bergseite . Es sind die gleichen zackig - phantastischen
Felsen , von Moos bewachsen , die sich von dem Grün des Grases und
der Bäume kontrastreich abhebt , die gleichen lauschigwilden Wald -

wege führen zum Prebischtor , das trotzig wie eine Burg ins Böhmer -
land hineinlugt .

Am Horizont die Umrisse vom Glatzer Beraland . vom Lausitzer
Gebirge , vom Riesengebirge . Lachender Sonnenschein , bisweilen von
vorüberziehenden Wolken verdunkelt . Und die vielen Brautleute , die
aus Dresden und Prag stets zur Stelle sind , schließen bei dem
Wolkenorakel Wetten ob über ihre künftige Ehefahrt .

Um Wirtschaft und Politik kreisen noch, in Erinnerung an Di -
tont und Valuta , die Gedanken . Noch freut man sich nickt , wie der
Renaissancemensch , an der Weite des Blicks oder wie der Romantiker
am Verschwinden der Konturen . Aber bald überkommt einen die
Wonne , daß man auf dieser Bergesböh das am wenigsten politische
Gefühl empfindet : ein kosmopolitisches Heimatsgefühl .

Was Shaw Coolidg « überläßt . Shaw war von der Nemporker
Theater -Gilde . die für das Bekanntwerden feiner Werke in Amerika
viel getan und „Zurück zu Methusalem

" sowie dt » Wellig « Johanna "

zum erstenmal ausgeführt hat , eingeladen worden , den neuen Theater -
bau der Bühne zu eröffnen . Er hat darauf aus Madeira , wo er zur
Erholung weilte , geantwortet : „Ich bin hier an einem der schönsten
Flecke in der Nähe von Newyork . Hier gibt es Blumen , Sonnenschein
und Seebäder und keine Theater zum Eröffnen . Vielleicht habe ich
die Gelegenheit , Ihr neues Theater zu schließen . Aber die Eröffnung
überlasse ich Ihrem Präsidenten !"

Ein Puschkin - Museum . Rußland wird jetzt ein einzigartiges
Puschkin - Museum erhalten , das in gewisser Hinsicht ein russich - s
Literatur - Museum darstellt . Diese überaus reiche Sammlung ist in

Paris von Alexander Fjodorowitsch Otto Onjegin zusammenne -

bracht worden , der jetzt gestorben ist Wie in der Monatsschrift ..Die
Literatur " mitgeteilt wird . war der verstorbene Otto ein leidenschaft -
licher Puschkin -Verehrer , der seit den sechziger Jahren de? vorigen
Jahrhunderts Dokumente zur Literatur sammelte , sich dann hiupt -

sächlich auf die Person Puschkins und seines Kreiies konzentrierte
und sogar seinen Familiennamen mit dem des Puschkin 'scken Helden
Onjagin vertauschte . Es gelang ihm , in kurzer Zeit unendlich wert -
volles Material in Form von zahlreichen Manuskripten . Auto -

graphen , Originalausgaben . Ueberfetzungen . Illustrationen , Reli -
quien Puschkins usw . zusammenzubringen , und außerdem erwarb er
noch eine große Anzahl von Manuskripten von Larmontoff Gogol .
Turgenjeff . Herzen . Rlexey K , Tolstoi AF 'aMf . Shukowskij und
vielen anderen . Dieses Variier „Pusckkin - Mnseum " wurde nun
1908 mit seinem Gesamtinhalt von der russischen Regierung
nir das „Puschkin - Haus " der Petersburger Akademie der
Wissenschaften erworben : dock verblieben lämtlicke Samm -
hingen bis zu seinem Lebensend, ' in Ottos Besitz. Da
die Abmachung später von der Sowsetreiierung erneuert wurde ,
so wird die Uebersührung des Puschkin - Museums nach Rußland in
nächster Zeit er ?ol<ien .

Die verkaufte Braut . Dieses Meisterwerk von Friedrich Smetana
führt mit seiner einsacken Handlimq mitten hinein in das böhmiscke
Volksleben . Die Musik dazu besitzt eine seinkomische Haltung , ist
seicht eingänglick und mit nationalen Weisen durchbogen . Gleich d' e
Ouvertüre ist ein Meisterwerk , und iagt uns in die friscke. fröhliche
Welt hinein , aus der uns ein herrlickzs Frühlingslied entgegenhält :
dann folgen das schöne Duett , mucken Hans und Maria und im

wirkungsvollen , einvräasamen Buksostil ein T ?r 'e *t . Das erste
Mnale läßt noNonal ae ' ärbte Tammeisen mit elektrisierenden
RWbmen «0"übsrritt >schen . So bat jede einzelne Nummer ilire
"" isikal ' scksn Kckönb »! ten . W »' ' möckten nur n ^ck auf tm berrlicke
Sertett im di-i^ten W hinweisen . Gesunder , kerniger 5>umor und
ein une ^ ck '̂ i ' sicke ' ' Reickti >m on ^Me^odien von i" " ' e '' >' ^ n ^sicke ? Blii -
»emir " * * sieben „ D ' c verkaufte Br -" ' ^ '

. d ' »le" ^ » «^ nitt aus d " n,
s' ^ mi ^cken oWfcTeVn an den besten f ^ ern . — D ! -'

Wi " kera " !nn5me dieser Over kurz vor Schlul - der S " ! el ?e !t dar ?
kre " d !a b^ arukit me^^en . zumal sie auf unserer Nkiiin» sebr se^ endia .
leickt , friick und be^l dargeboten wird . Klar und präanant im ein¬
zelnen dabei aros" üaig und kraftvoll Zusammenfassend bracht ?
Staatskavellmeister Alfons Lorent , die Musik heraus . Mit dem
vertrottelten , stotternden Wenzel zeicknete Kammersänger Hans
Bussard gleich köstlich und humorvoll einen Dümmlingstyp . Den

geriebenen Heiratsvermittler , den gerissenen Geschäftsmann
stattete Fritz Hanke mit allen Vorzügen seiner ursprungn «

spielerischen Begabung aus . Der gewitzte Bauernbursche Han 6{tw

von Albert Peters und die Marie von Malie FanM
Beide erfreuten durch natürliches Spiel und warmen ^

Gel ° , \
j j f «

erschütternde „Attraktion " bildete der Zirkusdirektor Paul * i

mit seiner KLnstlertruppe , Was konnte man hier n »« l

wundern ! Den „weltberühmten " Direktor als Scko* rg -wtr

Jongleur . Dresseur , eine Seiltänzerin , gewandt - Parterre - . '

..Freiheits " -Dressuren mit dazwischen wirbelnden Tai

Gewiß . o" ck diese S ' ene geHort , ur .LZerkaukten Braut t

Vaul Müller legt sie virtuos hm , Nebenrollen tra

Trude H e u k -> l . Lotte W e n z e l . Senta 3 o b , s ch Avme ^
e

5ritz Loickinaer Christian Lander und « L c ZU
ftiir die reizenden Volkstänze sei " n/erem Ba ^ ttckor h '

g üVê '

kennung ausgesprochen . Der Beifall , der gleich nach fl

einsetzte , war außerordentlich , stark .

Das Zündholz.
Von

Hans aiier . erfaßt
Ich habe viel Unböflick ' eit in meinem Lebm

,
d- »

Leute haben mich auf die Füße qetreten und Mick h- n-

nock angefcknauzt , ick solle doch Obackt aeben , '
^ f '

j(
Mick , die mir beim Herausgeben unbedenklich Marken .

Klebstof - mehr beißen , in Zahlung gaben , aber si » un ^ r

genden Attiß -rungen beim nächsten Male we ' aert <>n . e - geute j fl,
gerissenen Mark ^ckein hinzunehmen . ? n Lokalen rn ! ^
Vorübergehen meinen Hut vom Kleiderhaken und « wn

flA1ran , ihn wieder auszuheben ^ ha -bt.
' Ä ^l

'
z-

Ni ' r über eines babe w ' ch nock me beklagen 3 1"1
einen Manael an Freigebiakeit b? i der Bitte um e ^
Hierin ist die Mitwelt rübrend aufmerksam ff «WWW WW hrend aufmerksam r « ij
mick

"
äufh ! elt . im Tatz . im Zug . in irgend einer ein

eine Zigarre aus meinem Etui und verweilte ich vucy . ^ en ,n.
beim Zllndhol,suck ?n . imm °r flammten dann di «!

Feuerzeuge auf , oder e« sich m »r brenn '
^ Zl«

Niemol .? mindestens mar ein Avpell an einen ra ' a - zc ^
trfi eine ^

auf der Straf >> war .d m?r nie dw glimmende 31®' '
, ni °>' .sne

idveint eine stille Verei - baruna zu e^ -stieren . mit * ■ >' Nd ^
acizen . Man saae nick» . dak> ein ? ' >ndbolz m ' ru

die f' ck f»!ner b " d>enen nickt viel ko" e
^ ^ i . ,t

sckmerlickere fiöTickkeft « » >>!» denmick versagt werden ^ ^ snâ .^ ,z
<s^ beimnis i 'm das ? ünd ^ „i , wie es anders - ns rw

'

ift Vi mit V-rn Onffn »tff« ^ ÜN^boi ' es v. ^ niw"

^ enscken die Greven ibrer ^ ückst ->n ^iebe err ° ickt olnae>

lasit UNS hse '' ein ^^ ' en ! 5>af?t da ? ? !' nd^al '. den ^
mei-d-m . Vm b ^ ich gereift " ist der r

>,̂ (1
Im ^ taa ^e der ?sn^ ^ f ' ! ^ ^" it 1lnl,eb r

l̂ elMsu ^ t Labt u « « di ^ en ^ - " nd^ rd e ^ itern , ^
,ist das schlechte Gewissen der Welt . ^
ein . w ^ im.

' -
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Kus den Bekenntnissen
eines Iawelendiebes .

Dt« Tricks der Iuwelenspezialislen .
. Such di, Gilde der Langfinger ist stolz auf hervorragende , ein
WW >tu » Maß von Schlauheit und Verwegenheit erfordernde Lei -
»»ngen. Viele betrachten ihren Beruf als eine Art aufregenden
. Port, und wer auf vielem Gebiete den Vogel abschießt , wird in
J ® Kreisen der Unterwelt als Held und Matador gefeiert . Die

enugtuung über besonders gelungene Streiche verführt den Lang -
'M « auch oft. die Gebote der Vorsicht , u vergessen und mit seinen
? ,oentaten zu prahlen . Eine der Zierden der Londoner Zunft
. j einem englischen Kriminalschriftsteller einiges über die raffi -
„ iiten Tricks ausgeplaudert , die Leute seines Faches anwenden .
Ms diesen Bekenntnissen einer schönen Seele gibt das „Wiener
Mrnal " einen Auszug wieder, der natürlich nicht zum Nachahmen
>. 'er schweren , Gaunereien anregen soll, sondern als Warnung vor

abgefeimten dunklen Gesellen und ihren ausgeklügelten
Schoden zu verstehen ist.

Ul. 3n der Arbeit mit Juwelen bin ich am meisten bewandert .
bi? JS$ habe in dieser Spezialität so nette Dinge ausgeführt , daß
* Polizei bis zum heutigen Tage nicht weiß, was eigentlich vor-

iitl en ' st. Eine lange Zeit hindurch arbeiteten wir so regelmäßig
Juwelenbranche , als ob wir eine staatliche Lizenz gehabt hatten,

"w ich kann auch nicht sagen, daß die Juweliere uns immer gram
manche waren froh, daß wir ihnen einen Streich spielten

le waren nämlich hoch versichert .
to Brutale Methoden — aus der Hand reißen und davonlaufen —
(fA n oon uns verschmäht. Nötig sind gründliche Vorbereitungen ,
bia u>' d eine tüchtige Portion Intelligenz. Oft habe ich acht
tii .Wit Wochen hinter meinem Opfer her sein müssen , bevor der
JWge Moment gekommen war . Die meisten Geschäfte unserer
^ » ii -nschaft gingen glatt und ohne Schwierigkeiten vonstatten ,
'foppt

" ^ aIe ßc^ a^ cs aßer au^ ' l'ß® bic Sa ^ c nacI) 2^ U" ' cl'

r „ , ® *net meiner frühesten und besten Streiche wurde in einem
in Nordengland ausgeführt , wo wir dem Juwelenreisenden

I ' nn
^ Werte von zwei Schilling gegen Schmuck im Werte von

fiütl Pfund Sterling verehrten . Das ganze Geschäft war eine
^ Illustration der Art und Weile, wie wir zu arbeiten pflegten .

Dieser Mann pflegte feine Ware in zwei ziemlich umfang -
«in Kvsfcrn zu tragen und diese Koffer waren gewöhnlich in

großen viereckigen , korbartigen Behälter mit flachem Deckel
von »Fracht. Viele Reisende und Theaterleute pflegen diese Art

Krbcn zu benutzen.
rz Wir hatten ausgekundschaftet, daß er in regelmäßigen Zwischen -
t, ""ttn in tintm ffoiiti»» findet in Nordengland einkehrte. Er kam

Korb mit den beiden Han
j nach Hause und ' kam am !

Um k? in !> Snrfiett au hnlett.
Ä Ponier , reiste

'
über Sonntag nach Hause und' kam am Montag

Um feine Srtrfien au hnlen .

am Freitag an , ließ seinen Korb mit den beiden Handkoffern

b
"7 « ? n Methoden — ~ . . . . . .. . ...

"«ib
rvir einen Plan aus, den Sie sicher niedlich finden

Wir ließen einen Korb von genau gleicher Größe wie der des
. anfertigen und legten zwei Koffer hinein. die von gleicher

i , waren wie die. die er in seinem Korb hatte. Sie unter-
hag sie statt Juwelen nur — Kohlenstückenut barin'

hDir Frage der Größe und des Gewichts der Gepäckstücke war
Zinesweg , dem Erraten überlasten . Wie wir zu Werke gingen .
Maß und Gewicht festzustellen , war oft recht interessant .

ii„ der Reise pflegte der Juwelier seine Koffer nicht imnter
3U behalten . Zuweilen ließ er den Korb im Hotel und

«, Nur «inen der beiden Handkoffer zum Kunden mit . Während
W k

1!* ® Qte vorzeigte, kam für uns die Gelegenheit, fest,zustelle !!,
, Sachen, die er mitführte , das Stehlen wert waren . Es

IjJ ' «W)t genug. In den Laden hineinzufpazieren und einen flüch-
Blick auf seine Kostbarkeiten zu werfen . Ich habe es sogar

HiickMebracht , den Juwelier in eine kleine Fadiskussion zu ver»
"«r ! ? unb ihn zu veranlassen , mir seinen Schmuck zu zeigen . Ich

^ natürlich etwas von Juwelen und konnte daher leicht den
"Mgen Kollegen spielen,

fotoi - 'ie und fficrri .Vt der Koffer fest,zustelle r , ist >ch ?n eiwas
aber doch e ',' jach genug. Es gibt veeichiedeus Au <s.

oHi4 . jd( man dazu braucht, ist cit ? ,î . ie -. !tcck - der

«dk. ^ 'en wir an . daß das Opfer am Bahnsteig auf einen Zug
Cx auf der Straße auf den Omnibus oder die Straßenbahn wartet,
bei

,l
£

')t bei seinem Koffer . Man schlendert harmlos heran , bleibt
«ch, , ^ehen . fängt an , nach einer Zigarette zu suchen. Mit dem
Mi» öct Hand ist cs natürlich schwer, in den Taschen Hemm -
tcn ^Nin . A! an legt also den Schirm vorläufig hin . und zwar auf

Koffer dee fremden Herrn .
f'ttbpV

'
v

® ' ie H' harmlos genug aus und bedeutet nichts böses . Man
1 die Zigarette steckt sie an und ruft entsetzt :

was sehe ich? Ich habe ja meinen Schirm auf Ihren
gelegt. Ich bitte vielmals um Entschuldigung.

" Man hebt
bn - n ^ ilig auf, wcbei man die Sache so dreht, daß die Spitze
. ßs Ende des Koffers kommt . Man ergreift dann den Schirm

lejj
ei Sielle . wo das andere Ende des Koffers ist, und hat so

mit 1 l 'chiige Länge . Sobald man aus Sehweite ist, macht man
$ te | (

*rcidc oder sonst wie ein Zeichen auf den Schirm. Höhe und
ttjjj c wenden in ähnlicher Weise gemessen . Es gibt Hunderte oon

■ die sämtlich ebenso einfach sind.
'lijjj Gewicht bekommt man nicht ganz so leicht heraus, weil
M .1 . r imstande ist , Gewicht gut abzuschätzen . In unserer Bande
«is ^ ^ ' Nen Jungen, der darin Meister war ; er konnte das Gewicht

ut eine kleine Abweichung taxieren .
einem Handkoffer kommt er heran und stellt ihn neben

eirten « Qnbcni hin . Es läuft ein Zug ein oder er erblickt plötzlich
S - ^ kannten — gewöhnlich einen unserer Kumpane . Er ergreift
."ock

^ ! >chen Koffer und will mit ihm losstürzen. Aber bevor er
!chnen en Schritt getan hat , bemerkt er das Versehen, wendet

Um ' hält den Koffer prüfend in der Hand und blickt ihn er-
di entu 11' .

Dies gibt ihm Gelegenheit, das Gewicht zu prüfen —
qj ' Ichuldigt sich vielmals und geht dann mit dem richtigen Koffer

' p̂ dem wir die beiden Koffer in Bereitschaft hatten und sie
" ■ 'chend mit Kohle beschwert im Korb untergebracht waren ,
^ >cn

^ Hotel, in dem der Mann abzusteigen pflegte , vorher
Xiâ wir uns selbstredend vergewissert, daß er dort eingetroffen

nachmittags an , bestellte ein Zimmer , und mein Korb
- !° Ub >

lU a<,! Borhalle untergestellt . Es gab in dem Hotel keinen
3iij,m

Lr eN Earderobeiaum, und schweres Gepäck, das nicht in das
^ ^. hinaufgebracht werden konnte, blieb stets in der Halle unter

ufjicht des Portiers .
Ut5. mir kam der Juwelier, ließ fein Gepäck neben das

Uli stellen und ging fort . UM Samstag und Sonntag zu Hause
»n z» der Seinen zu genießen. Die Tatsache, daß er Schmuck
9.'aübrl "0tt 1» 000 Pfund in einer solchen Halle läßt, mag un-
lirT. *■XCti . !»laort»)» 57i. rtftA « T*i%» SJrtfrt»» OTlI&AVrtAmAnttKli%5

ll (h
.
( 15*68)«. ist aber bei diesen Leutcp nichts Außergewöhn-

«ahfiitd es so gewohnt, große Werte mit sich herumzutragen ,
8e"ioiL ' Bichls dabei denken . Sie haben es unzählige Male ebenso

Natürlich war es ein sehr
es einen ver-tiifjiqund es ist immer gut gegangen. Natürlich r

'Wfcr? mit fehr wenigen Gästen, sonst hätte
•fc„

Qr®" Eepäckraum gehabt.
• ^ denti kam heran , und die übrigen Mitglieder der Bande

ein - «.«tri, . . .— s. t — i. s «« Wir wareniüinm ;A
c'n ; selbstredend kannte keiner den andern ,

>»ii Ichsn früher dort abgestiegen, obwohl nicht zu gleicher Zeit ,
' schon im Hause bekannt.
»ftb7 « kam für niich die nächste Ausgabe : ich ging zum Portier

b. i ihn. mir vK dem Schlafengehen ein wenig heißen Wh-sky
"«loiaea » , mnndte -in . dak die Bar dann schon geschlossen

Amunösens Nordpolflug.
Die flugtechnische Bedeutung der Expedition.

Die glückliche RüKehr Amundsens mit seinem Dornier -
Walflugboot nach mehrwöchigem Aufenthalte im Eismeer bedeutet
den Beginn eines neuen Zeitabschnittes in der Polarforschung , indem
die Flugtechnik hier zum ersten Mal bewiesen hat , daß sie imstande
ist, den Forschern Mittel zur Lösung von Aufgaben , die auf anderem
Wege überhaupt unmöglich sind , an die Hand zu geben . Im Gegen-
satz zu früheren gelegentlichen Flügen , die von anderen Flugzeugen
am Rande des Eismeres ausgeführt uwrden . und sich nie über einen
weiteren Bereich von der Ausqangsbasis entfernten , wurde hier zum
erstenmal mit Flugzeugen lOOft Kilometer von der Basis im Eismeere
gelandet und nach längerem Aufenthalt der Rückweg mit eigener
Kraft durchgeführt. Die Leistungen des verwendeten Flugzeugtnps
müssen als außerordentlich bezeichnet werden, denn trotz der großen
Fortschritt ? des Metallflugzeugbaues der letzten Jahre , bestanden
auch in Fachkrcisen ernste Zweifel , ob überhaupt die heutige Te^nik
schon in der Lag>° sei . ein Flugzeug bervorzubringen . das den Schmie -
rigkeiten des Eismeeres in dieser Weise gewachsen ist.

Ermöglicht wurde dies nur durch die eigenartige , widerstand«-
fähige Bauweise der Dornier -Metallklugboote , die imstande sind , in
gleich sicherer Weife sowobl vom Wasser wie vom festen Eise aus zu
landen und zu starten . Erst diele Fähiakeit machte das Flugzeuq zum
Hilfsmittel der arktischen Forschung geeignet, da gerade die Schmie -
rigkeit des Vorwärtskommens im Treibeisgebiet darin bestand, daß
bis anhin sowohl Schiff wie Landtransportmittelwegen des Wekelns
vom festen Eis und offenen Wasserrinnen versagten. ^ Die Ueberflie»
gung dieser Hindernisse ist ja mit jedem Flugzeug möalich . Um aber
wissenschaftliche Ergebnisse von der Expedition zurückzubringen, ist
eine Landung in diesem Gebiete unbedingt notwendig , jmd die Ma¬
schine muß daher imstande sein , auch bei Eintritt veränderter Ver-
Hältnisse wieder ihren Flug fortsetzen zu können.^ In dieser Hinsicht
hat sich das Dornier -Walfluaboot glänzend bewährt . Die Landung
erfolgte in offenem Wasser. Infolge der Eispressung schloß sich diese
Rinne, und der Weiterstart mußte vom festen Eise aus erfolgen. Ein
Flugboot mit früherer Konstruktion aus <5olz oder ein Schwimmer¬
flugzeug hätte diese Aufgabe nicht durchführen können .

Dieser Erfolg der Konstruktion wird auch dadurch nicht beein.
trächtigt , oaß das eine Flugzeug der Eispressung zum Opfer fiel, da
bekanntlich die hier auftretenden Kräfte derartige sind , daß die
stärkstgcbautcu Spezialschiffe zerdrückt werden. Daß vielmehr das

punkten sind die erzielten fliegerischen Leistungen der Maschine noch
wesentlich höher zu bewerten . Das Dornier -Walflugboot derselben
Ausfiihri ' Ng , wie es Amundsen verwendete , hält bekanntlich 20 Welt -
Höchstleistungen bezüglich Nutzlast . Höhe und Geschwindigkeit . Beim
Ttart zu dem Polflug wurden diese Leistungen noch übertroffen , da
die beiden Expeditionsflugzeuge Amundsens 3050 bezw . 8100 Kilo¬
gramm Zuladung mitnahmen , also zirka 500 Kilogramm mehr als
bei den erwähnten Weltrekorden. Da das Eigengewicht der Maschine
nur 8300 Kilogramm beträgt , so kam die Zuladung fast dem Eigen¬
gewichte gleich — ein bisher von Großflugzeugen und insbesondere
von Wasserflugzeugen noch nicht erzieltes Ergebnis . ^

Gleichzeitig wurde ein weiterer Beweis für die Ueberlegenheit
des Metallflugzeugbaues . der von Friedrichshafen aus seinen Sieges -

zug durch die Flugtechnik aller Länder angetreten hat. erbracht.
nur eine Metallkonstruktion imstande ist. den langen Aufenthalt im
Freien auf dem Treibeise , bei teilweise äußerst schlechter Witterung,
auszuhalten

Im Nachstehendem geben wir einige Angaben über das Flugboot :
^ Der bereits durch zahlreiche Erfolge , wie z. B . den Flug de«
Spaniers Franeo nach den Canaiilchen Inseln und den Ozeanflug
des Italieners Locatelli bekannte Fluazeugtvp Dornier -Wal . w ' rs
von der S .A .J . di Costruzion! Meccan ' ste Pisa in Marina di Pi >«
gebaut , welche die Konstruktionen von Dr ing. e . h . Dornier iit
Lizenz herstellt da uns in Deutichlanb leider der Bau derartig
großer und leistungsfähiger Flugzeuae vermehrt ist . Wir können
ihn jedoch mit Stutz als ein Produkt deutschen Erfindergeistes^

be»
trachten. Seine FHa ^Nnannweite beträgt 22,ü Meter , feine Länge
17,25 Meter. Die 5>öchftaefchmlndiake !t beträgt etwa 190 Kilometer ,
die mittlere Ri'ifegeschm' ndiakeit. die auch von Amundlen bei keinem
Fluae einaehalten wn^de 150 Kitnm>>ter vro Stunde. Das Bau»
Material de« ganzen ^ kiigzevaes >st fin* *ni>rtifl<,r Siabl und Dur»
aluminium ?W 2 '^ Meter breite Boot -̂ 3rr>er ist durch eine An : <̂b?
wass ->i'dich^i>s (? ch <iftim nttd frSnt an der Seite die für Der »
nier -Fluabof >̂ »> charakterist̂ ch ^n Seitengassen , welche die Stabilität
auf den» Mass«"' sichern und «"'stmals den b^chfeekäbiaer Flugboote
crmöalichien. Das als lV! n>>o^er ausaeb ' ldete sktuamerk befindet sich
über d *<m Baas in ein" dok es auch bei schlechtem Wetter mit
den Welle^kömmen nicht in N >>ri!br" na keimen kann "Die Motor»
anlaae bpsti 'bt aus »mei je 360 PS Rolls-Roqee l?agle - lX -Motoren ,
die in Tandamâ iordnnna in einer über dem /^lüael anaen'-dneteii
Matorengondel vereiniai sind und eine ?ua» und eine Druckschraube
antreiben . Durch diese Motaranordnung ist es auch möa^ich . den Flug
mit einem Motor ohne Beeinirächtiguna der Steuerkähigkeit fort»
zuieben .

Die glückliche Rückkehr der Maschine nach Spitzberaen bedeutet
nicht nur. wie wir einaanas erwähnten , einen neuen Abschnitt
der arktischen Forschuna . sondern auch einen Markstein
in der Entwickln na des Flugwesens . Hat doch bei die»
sem frlwe zum erstenmal das Flugzeug , nur auf sich selbst anaewiesen.
den Vorstoß in ein Gebiet unternommen in dem jede Hilfe durch
iaendein anderes Verk ^b^smittel ausgeschlossen ist. Als

^
fliegerische

Leistung ist es deshalb höher zu bewerten als alle bisberigen Ozean»
und Weltrundflüge . da bei allen diesen Flnaunternehmungen stets
die Möglichkeit gegeben war . durch Erdverkehrsmittel bezw . See»
schiffe im Falle einer Panne unterstüftt zn werden, wäbrend die
Nmundsen' sche Erpeditinn lediglich auf das Fl» q,eug für ibre Rück-
kehr angewiei-'n war. Das Flnazeug bat ssch allo hier zum erstenmal
von der Uterstübuna oller sonstigen Verkehrsmittel freigemacht und
selbständig eine Aufgabe bezwungen, bei der alle anderen Methoden
versagen.

#

Organisation einer neuen Expediiion .
Oslo , 20 . Juni . Wie Amunds - n d«m Direktor Tom>? ' en von

der norwegischen Luftverkehrsgesellschaft kabeltelegraphifch mitteilt,
hofft er in drei Wochen nach Oslo zurückzukehren ^ um eine neue Pol»
expedition zu organisieren. .

Keule beginnen wir im „ Roman - Blatt " mit
dem Abdruck unseres bereits angekündigten neuen
Romans :

sei und niemand da sein würde, der mir den Whisky ins Zimmer
bringen ^ wenn Sie es selbst heraufbrächten , bevor Sie
schlafen gehen ?" fragte ich ihn . „Ich muß das Getränk kurz vor dem
Schlafengehen haben — Verordnung des Arztes .

"
Er ging darauf ein — das Trinkgeld tat seine Wirkung . Der

Zweck war . die genaue Zeit festzustellen , wann er schlafen ging.
^<ch wußte daß das der Fall war, nachdem er den Whisky «n mein
Zimmer gebracht hatte . Es hätte auch andere Wege geben können ,
aber der Whiskyködcr war gut , und ich liebe es . solche Geschäfte
auf angenehme Weise abzuwickeln . ,

Alles ging gut vonstatten . Ich trank meinen Whisky und gab
dann den anderen ein Zeichen Einer blieb oben, um darauf zu
achten , ob der Portier nicht wieder herunter kam , und die übrigen —
wir waren vier Mann — gingen in die Halle hinunter.

Es um nicht schwer, die Koffer des Juweliers gegen d,e
meinrgen umzutauschen ind die mit Kohle gefüllten in seinen Korb

zu tiln . Es war so leichl , daß ich geradezu Mitleid sur ihn empfand
Nach getaner Arbeit gingen wir wieder zu Bett und ich schlief den
Schlaf des Gerechten , bis der Portier mich kurz vor sechs Uhr
weckte Eine halbe Stunde später war mein Korb mit den Koffern
des Juweliers aus eine Drotschke geladen und ich fuhr mit meiner
Beute zum Bahnhof . .

Dort erwarteten mich meine Freunde und wir fuhren mit dem
nächsten Zug nach London. Der Raub wurde geteilt und wir stoben
auscincinW. bevor irgend jemand im Hotel eine Ahnung haben
konnte, diß etwas nicht in Ordnung war . '">•

KundedreZiur im Dienste des Verbrechens
^n Paris wurden in letzter Zeit eleganten Damen auf geheim -

ni«volle Weile die juwelengofchmückten oder als Uknhaiter benutzten
Bänder gestohlen , die sie um die Fußknöchel tragen . Einer dieser
geschickten Diebe wurde nun jüngst in Unem Forlerricr ertappt der

darauf dressiert war . ebenio schnell wie unbemerkt mit den Zahnen
ein solches Fußband loszulösen und fortzutragen . Die Diebstahle
wurden in dem Gedränge ausgeführt das In den eleganten Nestau.
r<mis herrscht oder auch in den Lulusc?eschasten der Rue de la -iwr .

Diese neuartige Verwendung der Tiere l>' i Diebstählen ist nur eine

Heine Episode in der Verwendung von Hunden zu Verbrechen. d >e

ständia zunimmt . Erst kürzlich wurde davon erzahlt , dâ man Hunde
zum ScbmuMeldienst an der schweizer- italienischen Er -uze abrisset ,
und diese Hundedressur im Dienst des Verbrechens ist über Eu¬

ropa verbreitet . Ein französischer Polizeifachmann , der darüber in

Pariser Blättern nähere Angaben macht , behauptet — da die Fran¬

zosen nun einmal alles Unheil in Deutschland Wchen — daß die
größte Zahl dieser Verbrecherhunde in Berlin ausgebildet werden,
wo die Hundedressur zu diefen Zwecken zu erner Kunst veruollkomm»
net sein soll . Die Hunde werden als Spione und Wächter für Ein-
brecher dressiert , und manche der gefährlichsten „schweren Jungen"
der letzten Jahr « haben mit diesen vierbeinigen Helfershelfern ge»
arbeitet. Die Knude liegen still und bewegungslos stundenlang in
den Torwegen , während unterdessen ihre Herren drinnen ihren Raub
ausführen . Die'e aufmerksamen Wächter geben durch ein System
von Lernten Nachricht von dem herannahen von Fremden , sie sind
sogar abgerichtet, zwischen Polizisten und gewöhnlichen Bü ? j?«rn zu
unterscheiden; ein dreimaliges kurzes Bellen verkündet das Erfchei -
neu eines Kriminalbeamten . Die Hunde klettern auf Leitern in
die oberen Stockwerke , werden mit den peraubten Kostbarkeiten be-
laden und finden dann ganz allein ihren Weg in d ' e Wohm ng des
Verbrechers Andere Hunde wieder werden auf den Ueberiall ab-
gerichtet. Sie laufen in dunklen und unbelebten Siraßen herum
und rennen Fußgänger io hefüg an . daß diese niederstürzen . Sobald
der Hund weggelaufen ist erscheint sein Herr , hilft dem Gestürzten
ausstehen , und während er ihm eifrig die Sachen abputzt, erleichtert
er ihn um seine Bricria'

che . seine Uhr oder um das . was er lonit
Wertvolles bei sich trägt . „Das Schwerste bei dieser Dressur ist es,
die Hunde dazu abzurichten, daß sie mmig in ein Getümmel laufen ,
bei dem geschossen wird .

" sagte der Fachmann. , .Ab" r sowohl die
Polizei wie die Verbrecher haben es zuwege gebracht, daß di- Hunde
ihre Furcht überwinden . Die Vcibrecher-Hunde Europas wagen sich
heute mitten in die Schlachten, in denen ihre Herren und ihre Eeg»
ner oft verwundet werden, ohne selbst im geringsten verletzt zu wer«
den . Sie sind überaus gefährliche Feinde der Polizisten auf die ji.»
dressiert sind .

"
Der entthronte Jylinder .

Der steife hohe Hut . einst die Zierde jedes eleganten Mannes,
ist immer mehr aus dem Straßenbild verschwunden ! im vergangenen
^ ahr hatte man in England wieder ver'uchr . ihn bei der eleganten
Herrenwelt heimisch zu machen , aber man bat damit kein Glück ge»
habt . Der Zylinder ist heute in der ganzen Welt zu einer Art „Fest-
uniform" geworden, die man nur noch bei besonderen Gelegenheiten
anlegt Er hat sich noch bei Begräbnissen allgemein als Zeichen der
Trauer erhalten : er wird auch noch bei Hochzeiten und großen Emp»
fangen getragen . Aber von seiner Stellung als Höhepunkt der
Eleganz als Zierde des Lebemannes ist er entthront Die englischen
Hutmacher betrauern diese Entthronung und einer der führenden
Liutkünstler Londons bat ihm jüngst einen wehmlliiaen Nekrolog ge¬
halten . „Unser Geschäft wird durch das Verschwinden des Zylinders
nicht k^ ointrächtigt" , sagte er. „Wir machen statt dessen andere
Hüte und verkaufen sie. Aber was ist die Anfertigung des elegante-
sten weichen Hutes der vornehmsten „ Melone" oepen bn Gestaltung
eines Zylinders ? Die Kunst des Hutmachers offener » sich nur acmz
in der Schöpfung eines hohen Hutes , und jetzt spielt dies« „hohe
Kunst " keine Rolle mehr : die Zylinder werden ohne Liebe und nur
noch so nebenbei gemacht .

"

Ein bestialischer Vater .
SZegcnsbura , 20. Juni Ein Mctzgermeister aus Kalmünz wurde

ins Gcrichtsqefängnis am Landgericht Regensburg eingeliefert^ weil
er sein Kind zu vergiften suchte und nachdem die erhoffte tödliche
Wirkung nicht eintrat, es mit den Füßen buchstäblich zertrat .

MÄI & ifcSfljÄ-
Ss «n « » « » speisen .
Mit Stachelbeeren , Rhabarber .
Kirschen , Himbeeren , Johannis -
beeren und MAIZENA stellt man
die bekömmlichen Frnchtsuppen

und Frnchtflammeris her.
Kochdüch ! e .n gratis durch die

Deutsche Iftaizena Gesellschaft A . - G.
HAMBURQ 15 .
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Psorzhetmer Brief .
sBon unserem Berichterstatter .) r

te . Pforzheim , 20. Juni 1925.
In unserer so betriebsamen Goldstadt " kriselt es in allen Ecken .

Die Kurzarbeiterzahlen schnellen in die Höhe . Die ausländischen
Einkäufer bleiben aus und das deutsche Geschäft ist ebenfalls fast
auf den Nullpunkt gesunken . Dazu kommen Lohnforderungen der
verschiedensten Art .

Die Theatersrage hat nun doch eine Lösung gefunden , die all -
seitig begrüßt wird . Das „Kinogespenst " ist endgültig gebannt und
der Pachtvertrag auf zwei Jahre erneuert . Man muh sich nur
wundern , daß in dieser Sache so viel geschehen mußte , um nach
einem Kampfe zwischen Stadtrat und Hausbesitzer , der dreiviertel
Jahre dauerte , da iu sein , wo man ursprünglich schon hätte sein
können , wenn nicht ^ räfte am Werk gewesen wären , die ihre per -
sönlichen Wege gehen wollten . Es wäre ja für eine Stadt von der
Bedeutung Pforzheims eine Schmach gewesen , wenn sie kein Theater
mehr gehabt hätte , denn unter dem Gesichtspunkt der heutigen wirt -
schaftlichen Lage und der Anleiheschwierigkeiten , unter denen die
Städte zu kämpfen haben , wird der Traum eines städtischen Theater -
Neubaues vorläufig noch keine greifbaren Formen annehmen können ,
zumal wir noch ganz andere Aufgaben in Pforzheim zu erfüllen
haben , die weit dringender sind . Man braucht dabei nur an unser
Krankenhaus zu denken , das schon lange in keiner Hinsicht mehr ge-
nügt und an dem man nun aus Geldmangel wieder herumflicken muß .
Die Dillweißensteiner schreien seit Iahren nach der Straßenbahn -
Verbindung und mit Recht , denn bei der Eingemeindung wurde ihnen
diese Verbindung mit der Stadt versprochen . Und selbst wenn diese
Verpflichtungen einmal erfüllt sein sollten , ko ?t :ht immer noch vor
dem Theaterneubau die Wohnungsfiirsorge . ,

Der letzte Sonntag stand auch bei uns im Zeichen der Nächsten -
liebe und zwar in doppeltem Sinne . Auf der einen Seite fand der
Werbetag für das Note Kreuz statt , der am frühen Morgen durch
einen Umzug der Sanitätskolonne mit Musik eingeleitet wurde , dem
Fgstgottesdienste und ein Platzkonzert der Feucrwehrkavelle auf
de™ Marktplatze folgten , denen sich dann am Nachmittag eine öffent -
liche Feier im Stadtgarten anschloß , wobei die Feuerwehriavelle
konzertierte , unterstützt durch den Gesangverein Sängerkranz - Blumen -
Heck. Auf der anderen Seite galt es , dem Männergesangnerein
„Orphea " - Aachen , der an der „Pforte des Schwarzwaldes " auf einer
Sängerfahrt Einkehr hielt , zu zeigen , daß wir unsere Brüder im be¬
setzten Gebiet nicht vergessen . Die Sänger kamen am Sonntag früh
gegen 9 Uhr an , wo sie am Bahnhof im Namen der Deutschen Volks -
gemeinschaft , deren Gäste sie sind, auf dem B̂ahnsteig begrüßt wurden .
Vor dem Bahnhofsgebäude erwartete He bereits eine größere
Menschenmenge . Bürgermeister Dr . Bührer überbrachte die Grüße der
Stadtverwaltung , der Vorsitzende der „Erinnerung "

, Fauser , jene
der Gesangvereine , wofür der Vorsitzende der „Orphea "

. Frz . Groß ,
dankte . Ein Massenchor der Vereine ..Liederhalle "

, „Erinnerung ",
„Schwarzwaldquartett " und „Sängerlust " hallte in den sonnigen
Sommermorgen , worauf die Gäste erwiderten . Mittags fano man
sich im „Brauhauskellergarten " zum Essen zusammen , nachmittags
ging es zur „Hohenc-ck" und am Abend boten dann die Aacheirer
Sänger im Stadtgarten ein großes Konzert .

Die alljährliche „ Pforzheimer Messe"
, die acht Tage dauert , hat

am Sonntag auf dem Turnplatz ihren Anfang genommen , Schau -
buden reihen sich in Fülle nebeneinander , die Jugend tummelt sich
dort bis zum Dunkelwerden . Weniger erfreut sind die Anwohner ,
die den Schlußtag herbeisehnen , um wieder Ruhe zu haben Doch
schnell werden die paar Tage vergangen sein und dann ist alles
wieder im alten Gleise .

Gejell^chaNsabend beim bad . Slaa!spriMden!en
Freitag abend batte der Badische Staatspräsident die Vertreter

der auswärtigen Staaten , die Mitglieder der Internationalen kri-
minalpolizeilichen Kommission , sowie die Delgationen zu einem ge -
selliaen Zusammensein in den Räumen des Staatsministeriums
geladen .

Staatspräsident Dr . Hellvacki begrüßte namens der Staats -
regierung die Gäste in herzlich gebaltenen Worten . Er feierte die
Polizei als die Oraan ' sation der öffentlichen Sicherheit . Die gemein¬
same Abwehr V ? Verbrechertums , der Kamnf der scnia ' en ge -?en die
unsoziale Menftfchdt . se ! einer der größten Solidaritäten der Kultur -
staaten . Der Staastpräsident wies auf die ravide technische Entwick¬
lung des Volizeiwelens in den letzten s5abnehnten hin und bob be.
^>nder « die neuen und schwierige " R " kc>aben hervor . die das starke
AwchW des Verkehrs in den Großstädten der Polizei stelle .

Der Vertreter be« Präsidenten der Internat k^ minalpos Kom -
mW>i « Nnenliliieip ^ ffd -' nt Dr Vamer -Wien dankte dem Fwats -
Präsidenten für die Reanikuna . Er sv ^ach in anerkennenden Worten
von dem her ?l ' chen Emvfang . der den Delegationen in Farl °" " he be-
reitet worden W . unk betonte besonders den vorbeugenden Charakter
des modernen Volizeiwcsens .

Der Delegiert ? des Rewnorker Bolizeivröüdenten , Konrad
Roifcenjiasi . eror ' ff bjerauf dos Wort zu kolaender Rede in deutscher
Sprache : ..Im Auftrage meines fierrrt P ^ izeivrülidenten Richard
E . Enriot ' t in Newnork Hobe ich die Ebre . Ihnen iebr oeebrte ^ ft «rr
Staatsnräsident . und mit Ihnen den Zerren des badischen Ministe¬
riums des Innern und der badischen Polizei die ^omerodschaftlich -' n
fi>rüfc ? der Newyorker Polizei zu Lberbrinoen . ?lch habe die höh "
^ bre ^ bnen 5>err Stoat «nrästdent den Donk des Herrn Präsidenten
Enriglit für d*e gütiae Nnnloduno n" ch Karlsruhe überbringen nnd
dessen Srnnvatbie und Wünsche für Sie und das Bodnerland Aus -
druck " erleiben zu dürfen . !?ür das ifrni übertragene Ehrenamt läßt er
bvrzlich donken und wünscht den Volizeibestrebunaen . die damit ner -
mnden sind , besonders guten Erfolg . ?in Vertretung meines Ehefs
darf ich mir ^uale -ch im Namen der gesamten Rewnorker Polizei oe-
stoHctt auf dns Wohl des Herrn Staatspräsidenten , des Herrn Mi -
nisters des Innern und seiner Mitarbeiter und der badischen Polizei
mein Glo <-, zu leeren .

"
Die Kommandantin der enolischen weiblichen . Polizei Miß

Allen lnrach über die weibliche Polizei , deren Bedeutung in allen
^ ulturstooten immer mehr anerkannt werde . Sie warnte vor über -
Winten Maknabmen ous diesem Gebiet , nur eine ruhiae und syste -
mati ^ e Einiiihruna könne zu einem brauchbaren Eraebnis führen .
^ In ernsten und humorvollen Worten pries als Vertreter der
Schweizer Polizeien Polizeihountmann Dr . Müller - ZLrich die
enoeti Beziebunaen der schweizer Polizei vor allem mit den Poli -
feien der süddeutschen Länder und anerkannte die ausgezeichnete Cr -
ganilation und die wertvollen Ergebnisse der Polizeiausstellung .

Der Polizeivräsident non Rotterdam A . H . Sirks toastete auf
die Gattin des Staatspräsidenten .

Bei den Klängen der Kavelle der Vereinigung badischer Polizei -
muliker unter Leitung von Obermusikmeister Heisig verbrachten die
^>öste den Abend in angeregter Unterhaltung .

Antrag auf Wiedereinführung
des 5iilome!erhef!es.

Badischer Berkehrsoerband .
In Bad Dürrhejm begann am Freitag die zusammen auf

drei Tage berechnete ordentliche Hauptversammlung des Badijchen
Verkehrsverbandes mit einer Vorstandssitzung und anschließend einer
Sitzung des Landesausschusses unter dem Präsidium des Generalkon -
!» ls Menzinger aus Karlsruhe . Die Landesausschuß .
> itzung war der vorbereitenden Besprechung der Tagesordnung der
Hauptversammlung am Samstag gewidmet , die eine ^ roße Anzahl
außerordentlich wichtiger Punkte aufweist . Der Tagungsort Bad
Dürrheim hat es sich nicht nehmen lassen , die geschäftlichen Sitzun -
gen mit verschiedenen bemerkenswerten Veranstaltungen anderer
Art zu umkleiden . So wurden am ersten Tag abends zwei Werbe -
filme vorgeführt , einmal „Wintersport im Schwarzwald "

, ein von
oer Berg - und Sportfilmgesellschaft in Freiburg hergestellter Bild -
streifen , der ein ausgezeichnetes Werbe - nnd Unierhaltungsmittel
darstellt , und weiter ein Film über die Schwarzwaldbahn , der von
der Reichsbahndirektion Karlsruhe aufgenommen als bestes Werbe -
S r

^
.cr Ausstellung in München und weiter in der breiten

Öffentlichkeit , auf den Amerikaschiffen usw gezeigt wird . Die Be -
muhungen um Werbung in dieser Ricftuno werden ihren Erfolgkaum verfehlen .

Der Badisch« Verkehrsverband der beute unter sehr starker Be -
temgung aus allen Landesteilen und in Anwesenheit non Vertretern
der Reichsbahndirektion und der Oberpostdirektionen Karlsruhe und
Ronstanz u . a . m . seine Hauptversammlung abhielt , nahm
zwei wichtige Entschließungen an und zwar erhebt er in der ersten
^ tchl . eßung Einspruch gegen die fortge

' ekten , von interessierten
stellen ausgehenden Bemühungen , den Schafwagenverkehr südlich
-^rankiurt lahm zu legen . Eg wird vielmehr dringend eine weitere
-Verbesserung des Schlaf wagenverkehrs zwischen« W und Berlin und den großen Staden 5 " mburg Leipzig usw . ,wenn möglich durch Einführung eines Schlafwagenzuges erwartet

In der zweiten Entschließung fordert der Badische Verkehrsver -
band die Wiedereinführung der früheren badischen
Kilometerhefte als wirksames Mittel zur nachhaltigen und
dringend notwendigen Belelcmg des deutschen Verkehrs Das Kilo -
meterheft würde zugleich der Reichsbahnverwiltung die für dringende
Ausgaben nötigen Beträge verschaffen , so sür die Vollendung begon -
nener Bahnbauhen . die Beschaffung von Triebwagen usw . und zugleich
der Reichsbahn im Wettbewerb mit Kraftwagen - und Luftverkehr
wertvolle Dienste leisten . An die Hauptverwaltungen der Reichs -
bahn wird deshalb die Bitte gerichtet , der Einführung des Kilometer -
Heftes näher zu treten . Beide Entschließungen wurden e i n st i m -
m i g angenommen .

Ein näherer Bericht über die Hauptversammlung folgt "

Söllingen , 19 . Juni . Bom Tode des Ertrinkens gerettetbat der 13jährige Friedbert Kuß maul von hier seinen
'

Schul -
tameradeu Fritz Mall beim Baden oberhalb der Mühle . Im
vergangenen Winter zog er einen Sohn des Ernst Weiß von hier ,der eingebrochen war , mit eigener Gefahr unter dem Eis hervor .
Diese rasche und uberlegte Handlungsweise verdient volle Aner -
kennung .

—te . Pforzheim , 20. Juni . (Psor,heimer Silberdiebc ,.a« s
Reisen ". ) In einer Silberwarenfabrik in Heubach lPi Gmünd wur -
den -n den Pfingsttagen etwa 100 Kilo Fertig - und Halbfakrikateund SilbeMech im Werte von lg 000 Mark gestohlen , ohne daß
man zunächst ersehen konnte , wie die Diebe in die Fabrik hineinge -
langt sinv. Es ist der Polizei aber verhältnismäßig schnell gelun -
ge» , Aufklärung zu schassen. Ein früherer jetzt in Gmünd wohnen -
der Angestellter , der Metallpro5ierer Emil Kochendörfer , hatte
seiner Zeit von den Schlössern Wachsabdrücke gemacht und sie dem
21 Jahre alten Schreiner Hermann Kretz in Pforzheim gegeben , der
NachMüssel machte und dann mit den beiden Pforzheimer Brüdern
Karl und August Legleiter den Einbruch ausführte . Kretzwurde in Pforzheim festgenommen . Karl Legleiter ereilte das
Schicksal in Frankfurt und sein Bruder August stellte sich , nachdem er
kein Entrinnen mehr sah , in Pforzheim der Polizei . Die Beute
konnte wieder herbeigeschafft werden . Sie war teils in einem Korn -
acker bei Heubach und teils in einem Gartenhaus bei Pforzheim ver -
lieckt . Auf das Konto der drei Gauner kommt auch ein Diebstahl
im Her ^ t 1924 in der gleichen Fabrik , wobei ihnen 1200 Gramm
Gold in die Hände fielen , ebenso wird ihnen ein Einbruch : n einer
Pforzheimer Scheideanstalt im November 1923 zur Lgst gelegt .

R . Bretten , 20 . Juni . (Ehrung treuer Arbeit .) Vierzig
sah » sind zwei der hiesigen Hebammen im Dienst . Es sind dies

cNllu Karoline Vogel Ww . und Frau Ernestine Veit Ww .Beiden hat der Gemeinderat zu diesem Anlaß Glückwünsche und
Anerkennung ausgesprochen , sowie eine Erinnerungsgabe geschenkt.
Ebenso wurde Platzmeister W . Morast geehrt , der in diesenTü „en sein SOjähriges Arbeitsjubiläum feiern kann .

A St . Leon , 20 Juni . ( Abschied. ) Letzten Donnerstag verließ
uns Herr Dekan R ü g e r um im kleinen Bühl bei Offenburg einen
neuen Wirkungskreis zu finden . Seit 1901 versah er hier sein schwie -
riges Amt als Seelsorger in mustergültiger Weise Angegriffene
Gesundheit zwang ihn , die große Pfarrei St Leon mit einer klei-
neren zu vertauschen . Seine hiesigen Piarrkinder sehen ihn mit
tiefem Bedauern scheiden Um Herrn Dekan Rüaer noch einmal
ihre Anhänglichkeit und Dankbarkeit zu zeigen , fan/den verschiedene
Abschiedsveranstaltungen statt . Gemeinde , Schule und Vereine wett -
eiferten mit ihren Ehrungen . Im überfüllten Saale des .Löwen "
wechselten Abschiedsworte mit den herrlichen Gesängen des Kirchen -
chors und des Gesangvereins „ Harmonie " « J» Am Dienstag abend
zog ein Fackelzug der Vereine durch das Dorf . Vor dem Pfarrhaus ?
brachten dem Scheidenden die Feuerwehrkapelle und die „Harmonie "
ein Ständchen . . Die ganze Woche war mit Feiern in den verschieden -
sten Kreisen der Einwohnerschaft ausgefüllt . Unter großer Beteili -
gung fuhr Donnerstag mittags ein riesiger Zug von Wagen voran
Mannschaften der Feuerwehr auf Rädern , zum Bahnhof Rot - Malsch .wo Do?an Rüger den Zug bestieg , der ihn an seinen neuen Wirkungs -
ort brachte . Mit dem Gegenzug traf dann Pfarrverweser Lorenz
bisher in Marlen , ein . Feierlich wurde er zur festlich geschmückten
DorW .' che geleitet .

^ Vaden -Baden , 20. Juni . ( Feuer .) Heute nacht brach in dem
Anwesen des Schreinermeisters Julius Falk in Lichtental Feueraus , das in ganz turzer Zeit das erste Stockwerk der Werkstatt und
den danefLnliegenden Heuschopf zerstörte . Durch rasches Eingreifen
der Feuerwehr konnte ein weiteres Umsichgreifen der Flammen ver -
hütet werden .

— Lahr , 20. Juni . Der Voranschlag der Stadt für das Rech-
nungsjahr 1925 schließt ab in Ausgaben mit 1 862 300 AI , in Ein¬
nahmen mit 1447 360 M . Der Fehlbetrag von 413 000 Jl soll durch
die Grund - und Gewerbesteuer gedeckt werden . Diese ergibt nach
den Steurwerten und Steuerfüßen für 1924 aus dem Liegenschnfts -
vermögen tSteuerwert 51 238 900 jl ) 307 433,40 aus dem Be¬
triebsvermögen (Steuerwert 14 266 300 <M.) 106 997,25 Jl , zusammen
rund 414 431 so daß veraussichtlich die Steuerfüße vom Vor -
zahre für 1925 belassen werden könne . Der Rückgang des Steuer -

wertes des Liegenjchaftsvermögens durch die Neueinschätzung
Grundstücke und Gebäude wird wieder ausgeglichen durch die
mehrung der Steuerwerte des Betriebsvermögens ; doch sind die I
yigen Steuerzahlungen einstweilen nur als vorläufige anzM
Die städtische Grund - und Gewerbesteuer beträgt zur Zeit 57
die Betriedsvermögenssteuer 72 Pfg . für 100 Jl Steuerwert ,
noch je 3 Pfg . Kreissteuer kommen . Als eine neue Kasse führt
Voranschlag die Baufondstasse auf zur Verwaltung der ^
gewerteten Baukoftenbeihilfen , die für Bauausführungen bis r
Ende der Inflationszeit gegeben wurden , und der inzwischen w«>
gewährten und noch zu bewilligenden Baudarlehen . In Osinnd 'L
erscheinen die Zmserträgnisse , die Zuschüsse der Stadthauptkasie ,
oie Wohnungsbauten , herrührend aus der Gebäudesondersteuel ®
sonstigen Mitteln , und die Rückzahlungen der Baudarlehensschulv ^

— Heimbach (Amt Emmendingen ) , 20. Juni . ( Seinen 1 (
letzungen erlegen . ) Der am Dienstag durch einen Sturz von ,
Heubühne verunglückte Zimmermann Friedrich T r e n k l e ist >"
Nacht seinen Verletzungen erlegen . ^— Wutöschingen ( Amt Waldshut ) 20. Juni . ( Brand .)
Kistenlagerschuppcn und die Schreinerei des ^ hiesigen
niumwalzwerkes gerieten in Brand . Trotz ^>es
Eingreife ns der Fabrikfeuerwehr war es nicht möglich , dem <r . j,
Einhalt zu tun . Man konnte sich nur darauf beschränken,
anschließenden Gebäude vor der Vernichtung zu bewahren . 0

= Radolfzell , 20. Juni . (Abschaffung der Fremden - u«> $
tränkcsteuer . ) Der Bürgerausschuß beschloß mit großer Mey»tränkesleuer . ) Der Bürgerausschuß beschloß mit großer
di > Abschaffung der Fremden - und Getränkesteuer .

g . Bom Linzgau , 20. Juni , l Verschiedenes ) In oem

leiden die Bäume , vor allem Apfel - und Steinobitbäume stark

obstreichen Linzgau — Aemter Pfullendorf und besonders
fingen — sind die Aussichten für den Herbst sehr gering . 3 U

()
leiden die Bäume , vor allem Apfel - und Steinobitbäume stark u«
dem Raupenfraß . Dagegen ist der Stand der Saaten . ? e ^
stens des Wintergetreides , als gut zu ^ zeichnen Die Hcal ^
leiden bcidenklich durch die große Trockenheit . Die Setzlinge f
teilweise verdorrt oder das Setzen war bis jetzt an manchen Vy ,
überbaupt nicht möglich . Die Heuet vollzieht sich ber der zu
Zwecke günstigen sonnigen Witterung leicht und schnell. Die &
tat aber aus dem gleichen Grunde etwas gering . . .f*

g . Ueberlingen . 20 . Juni . lAutolinien ) Seit einigen -■ ^
wurden 3 Aut 0 linien in Betrieb genommen , die durch ^
Bezirk gehen . Die große Linie Sigmarin ^ n -Pfullcndorf - He »us >
Berg - Meersburg . die Linie Deggenhausertal - Markdorf - Meersbuw
die Linie Heiligenberg -Ueberlingen . Die Freguenz aller 3 ^
war bis jetzt gut .

»Iii*« aen NaebbarlSnSern . .
— Freudenstadt , 20. Juni . Gottfried Kilgus . Eutsbel ^

von Schömberg , fuhr mit dem Motorrad beim Pfarrhaus in ä
berg mit einem Radfahrer zusammen , sodaß Kilgus stürzte
leichtere Verletzungen zuzog In der vergangenen Nacht ist de ,
im Alter von 30 Jahren stehende Mann infolge Blutvcrgil
gestorben . . „ . ; t y

— Dammerkirch , 20 . Juni . Das Postflugzeug Pak '
^

Basel — Zü r 1 ch mußte gestern nachmittag bei Wolfersdon .
folge eines Motordefekts eine Notlandung vornehmen . Durch ^
ungiücklichen Zufall geriet der Apparat in Flammen . Er il>' L ^
der Post vollständig verbrannt . Die Kleider des P '

^
fingen Feuer , doch hat die ser nur leicht ere Brandwunden eri

Lur » en + Spiel + Svor »
F .C . Frankonia — B .Sp .Cl . Pforzheim . Der Karlsruher ^

ball - Elub Frankonia , wecher in diesem Jahre sein 30jw>,!^
Bestehen feiert , und aus diesem Anlaß auch seinen Platz , Ul
und Umzäunung vollständig neu hergerichtet , hat sich in letzter .
sportlich iehr wenig in Karlsruhe beteiligt . Morgen So " ' .
eröffnen sie mit ihrer für dieses Jahr voraussichtlich in
kommenden Derdandsmannschaft in neuer Zusammenstellung
Spielbetneb . Als Gegner haben sie den schon lange h ' "

,̂ ;
mehr gesehenen Ballspielklub Pforzheim
dessen Arannschast ein guter Ruf vorausgeht . Da das A>ei \ti
auf einem Karlsruher Platz das einzige ist , welches am tv
zum Austrage kommt , dürfte es sich eines guten Besuches s all|
freuen haben . Das Wettspiel findet um 4 Uhr nachmittag ^
k>em leicht zu erreichenden Hochschulsportplatz im ^ asanen »
stgtt . Vorher spielen untere Mannschaften . v
Glänzender Nennungsschluß für die Aaden - Baöc

Rennen .

sportliches Ereignis ersten Ranges zu werden verspricht . 3 ^ scl
5 großen Zuchtprüfungen der Baden - Badener Rennwoche war ^
Tage Nennungsschluß . Es sind in Berlin , Rom und #jn
in Fürstcnberg -Rennen 60 Unterschristen , im großen P ? e>» jui
Baden 67 Unterschriften , im Zukunftsrenncn 69 Unterschrisle > ^
August Battchari - Erinnerungsrenneu 71 Unterschriften uno ^ 1
Preis der Stadt Baden 56 Unterschriften abgegeben worden -
Zahl dieser Meldungen des ersten Nennungsschlusses übertriii
letzt weitaus die vorjährige Besetzung . . « „ «loitfDie Jnternationalität der Rennen , die von jeher im » u •
die größte Beachtung gefunden haben , ist schon jetzt durch #
düngen aus Spanien und Griechenland gesichert. Der
Toledo ^ ( der Namen , unter dem Könij } Al fons von Sp ° t \^
sei
N

Königspreis zu San Sebastian gewann . Ferner ist ebeni ^ ^ »
den großen Preis , das Fllrstenberg - Rennen und den Bats «?»»

^ e>
der französische 3jährige Lorrai » , wohl der belle jüngere v
Frankreichs , der dem Griechen Stefano Vlesto gehört , geua » ' »>'
den . Aus Oesterreich sind jetzt schon zwei Unterschriften >
Hindernisrennen angekündigt für den sechsjährigen Wildflrai
den vierjährigen R i v a l . so daß man wahrlich von einer
Nationalität der Baden - Badener Rennen trotz des Fem *
Franzosen sprechen kann . . mDie deutschen Ställe marschieren sämtlich mit >hre> 0
Material auf , so daß in den letzten Augusttagen in Jffezye ' M
interessante sportliche Entscheidungen in Aussicht stehen - ^
kunftsrennen interessiert übrigens am meisten die Me ><>"
baltischen Barons W . v . Köppen für die französische ^ '
dame sans Gene von Sans le Sou — Marmara II . / lu *

gifcl '1"
nannten Fürst Festeties und A . Horvarth die dreijährigen
0 . Pazman -Hella bezw . Timpo von Rascal - Prachtmädel .

Die Uörisholener EntletiungsRfi '
Ist garantiert unschädlich and toii bestem f' r j |0J

Kines der täKlich eingehenden AnerkennunRsshreibpn _
, Bi fp um nochwaiitre Zusendung der Wörlshofener Enti

« u > die sie ' ' als sehr wirksam bewährt hat . /-.„ hpintf®
Berlin Wilraersdort , den 17 2. 25 eez : « eD

Allein echt ■ Wttrtsholener \ aturhell , Elbene '^ ^gp ?»
AllPinModer'aee fü "- Karlsruh» Hofipotheke . Kaw pr_

Kuchen und Torten
sowie Kleingebäck und Keks aller Art verfeinern Sie , wenn Sie nicht nur reines Weizenmehl verbacken , sondern das aufquellende und dadurch ausgiebige
Mondamin zu Hilfe nehmen . Die aus Mondamin bereiteten Gebäcke werden besonders zart und locker . Hierzu kommt noch die leichte Bekömmlichkeit
und der grosse Nährwert , den Mondamin als Kohlehydrat hat . Das kann Ihnen jeder Arzt bestätigen . Lassen Sie sich aber nichts anderes verabfolgen als

MONDAMIN
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P8

•** ° g 1 B Z .S-

3 -S'S (D

E
JO Ä

tf»
CQ o

ja88

^ tf» ^w «v> 8
m Ö wo 8 .ü
.5 <* E
K i «

vO"

o - "~
E ,Ä
£ i

«&

s «« a3 , 3

e-
g
"fflO

, 10

jo «" ■

s g
~

■o ~
s 3

1 2
.5 53 3
2 « öa o
3 — »'5 o . -
M C
S «

'S 3 I _ _ s
§ „ a | '

ifw85 "H o o « 8
g g « « « « « g « .
ZT <o A ^z

« Azs «
K L « ^ « ^ «o

SZ- ' j=t ^ SO o

SfS | i5 .2g g
» af 3 ^ g - ft -; Ä

>—♦ 8 W Sf « 8 ^-fT« jj c> 8 M vC"

fg -s 3 Z ° V i g i
^ E « ff » ! « B
3 10 S « - 'S g ? 2 E

« ä ' S 2t - 8 -wü .2 « 2 => jo
£ — - • S o - — ° ® c M jq
SS « I 51 '

eg g s £ § 3 | .s^ «ota . « «" — SsSj ; « 8— .2 5 . « 5 e M |" — . ^ « ~ Ä ■» « « I 3Q» i 33 o 8 : >N «
W § «| i | © ®

| | | l5 ^ §5: s2S " s Sa § w " £ ."■

ff 3 ? If
1? | J .B

S I L
<T? • "~

"ff

w *3 .Hô E8 -
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Ĉ .

^ o
wii )

.*2 :o j2
g ^ «xZ^> 8 ^ 8
8 £ ^ O cv. S

f-f
"" 8 ^ SIM1S cj O

ü »T Ä 8 ? £s O S ' | ©

? >" E « Ä ' ~ 5 Ä «o0 - ^ w
C» Q H 2 Ĵ y L/
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^ Mstag , den 20 . Juni 1925 .

^erÄrlaub öes Aerrn vanZoomen
Roman

von
Otto Berndt

Copyright by Carl Duncker . Verlag Berlin .
®* BottiefcutiO-J INachdruck verboten -)

. ©tbanteanon stieg Zöllner wieder in sein Auto und fuhr nach
ttf.ooct zurück. Er wechselte in seinen Empfindungen . Einesteils

^
>« er sich von einer schweren Sorge befreit . nun sein Chef von

^ dcm wußte , dann wieder kam auf Augenblicke ein stolzes Glücks-

über ihn , ein doppeltes Elücksgefühl , wegen der zehntausend
und nicht weniger wegen der heißen Blicke und Ichmeichelhaf -

^ Worte der schönen Maria Leczinska . Dann wied ?r überflutete

^ eine Welle von Scham , und er war überzeugt , da ^ dieser Nach mit -
'hm eine unendliche Blamage bringen mußte . Er setzte die 23 « .

^ iungett mit Schroeder und Heitmüller mechanisch und fast gleich-

fort . Was waren das alles für Kleinigkeiten ! Entweder das

mit den Maschinen wurde perfekt , was kam es dann auf die
fltpi jen paar tausend Mark hier an , oder — dann war sein Weiter -

bei der Firma doch unmöglich .
*»

. Punkt halb fünf Uhr fuhr das Auto des Generaldirektors vor

7? Hotel Viktoria in Hannover vor , Zöllner empfing ihn mit
^ ?endtM Herzen .
. ., "3Btr wollen ruhig schon jetzt di« Fernverbindung nach Hamburg
Weit ."

» Zöllner verbrachte drei qualvolle Viertelstunden , bis endlich der

/ ^ rat in seinem Zimmer , in das er sich mit dem Eenervldirektor

gezogen hatte schrillte . .Hier hanseatische Eisen -Export -Co .
"

». Zöllner klopfte das Herz zum zerspringen . Bambergen nahm den
virei .
. -Hier Generaldirektor Bamberger von der Firma Dam berger
^ Tordon , Berlin . Ist der Herr Direktor van Zoomen zu sprechen ?"

. ..Bedaure , Direktor van Zoomen mußt « dringend verreisen . Hier
^ Anröcht igte Direktions ^ekretärin Maria Leczin ? a ."

. Damberger und Zöllner hatten je einen Hörer in der Hand und

|^
n nun einander bedeutungsvoll an . während BamSevger fort -

wissen , weswegen ich anrufe ? "

Badische Presse fAVendttusqabe ^ Nr . 279 . T 'ette IT «

„Ganz recht , wegen der fünfundzwanzig Lokomotiven . Ihre

Kaution ist eingegangen und die Direktion unserer Firma ist bereit ,

Ihnen dieselben zu verkaufen . Der Preis wird nach dem heutigen

Tageskurs für Kilogramm Nutzeisen nach dem Gewicht berechnet .

Den Bestätigungsbrief unserer Firma haben wir bereits an die

Adresse des Herrn Obsringenieurs Zöllner , Viktoriahotel Hannooer ,

gesandt , die endgültige Faktura über den Preis erhalten Sie in den

nächsten Tagen ; wenn der Betrag rechtzeitig überwiesen ist, kann die
' Übernahme der Maschinen heute in vierzehn Taqen , also am

1(1. September , aus Güterbahnhof Fürstenwalde erfolgen .
"

„Sie können mir also die bestimmte , für Ihre Firma bindende

Erklärung geben , daß das Geschäft perfekt ist ? "

„Wenn Sie mit Preis und Bezahlung einverstanden sind , ja .
"

„ Wer hat den Bestätigungsbrief unterzeichnet ? "

„Herr Direktor van Zoomen persönlich .
"

„Sehr gut . Ich bleibe selbst bis morgen früh in Hannover und

werde den Brief des Herrn Direktors van Zoomen im Namen meiner

Firma bestätigen . Sie können mir also die Gewißheit geben , daß ich

das Geschäft als perfekt betrachten und über die Lokomotiven ver -

fugen kann ? "

„Jawohl , ich bitte Sic nur noch, einen recht freundlichen

Gruß an Herrn Direktor Zöllner auszusprechen .
"

Bamberg « lachte .
„Sie meinen Herrn Oberingenieur Zöllner ?"

„Er wird doch in vierzehn Tagen Direktor sein , das haben Sie

ihm doch in meiner Gegenwart versprochen .
"

Bamberger lachte noch herzlicher .

„Sowie ich die Lokomotiven habe , mein schönes Fräulein .
"

„Schluß .
"

Die Herren hielten die Hörer noch weiter am Ohr , aber äugen -

scheinlich hatte man in Hamburg angehängt . Bamberger lachte nun

erst recht aus vollem Halse , während Zöllner dunkelrot wie ein

Schuljunge war .

„Zöllner , Zöllner , was find Sie für ein Verführer , was haben

Sie mit dem Mädel angestellt ? "

„Aber wirklich garnichts , wir haben lediglich geschäftlich ge-

sprachen , und dann hatte ich nicht einmal Zeit , mich von ihr zu ver -

abschieden .
"

„Wieviel Proviston kriegt sie ? "

„Gar keine ; hat sie schroff abgelehnt .
"

„Eine ganz unglaubliche Sache ! Und daß die Firma uns mit

schlechter Ware hineinlegt , ist bei ihrem Ruf ausgeschlossen .
"

„Ja , Herr Generaldirektor , glauben Sic denn jetzt wirklich , dcch

alles wahr ist? "

„Wir waren doch mit der Firma verbunden ?" > \

„Wenn es wirtlich die Firma war .
"

„Aber selbstverständlich , wie sollte das anders sein . Ich Hai »

doch die Firma verlangt und wurde mit ihr verbunden . So etwa »

kann man doch gar nicht schwindeln . Mensch . Glückspilz , warum
rinl > Sie nicht in Braunschweig ausgestiegen und ich nicht mit nach

Hannover gefahren . Wirft Ihnen so ein entzückendes Persönchen

kcurige Blicke zu, verHilst Ihnen zu zehntausend Mark und einem

Direktorposten , und Sie machen ein Gesicht wie sechs Wochen Schnür !»

regen in Berchtesgaden und behaupten , Ihre gute Fee wäre ein «

verkrachte Kinoprinzessin . Fischblut haben Sie , junger Mann ; war «

ich Sie , brennte ich tieute abend durch , führe nach Hamburg und

machte ihr zum wenigsten einen Heiratsantrag .

„Aber , Herr Generaldirektor , ich kann mir nicht helfen , ich Hab«

noch immer die feste tteberzeugung , daß alles Schwindel ist."

„Jedenfalls sind Sie mein Zeuge , daß eine bevollmächtigte An »

gestellte der Hanseatischen Eisen -Export Co . uns berechtigt hat , zum
10 . September über fünfundzwanzig Lokomotiven zu verfügen ."

„Allerdings .
"

„Dann werden wir jetzt an den Herrn Major Borowicz in K?li»

telegraphieren , daß er nicht nach Paris zu fahren braucht , daß wir

di - Maschinen haben und daß ich morgen nach Köln komme , um mit

ihm abzuschließen .
" j

„Und wenn es doch Schwindel ist ? "

„Haben wir im guten Glanben gehandelt und jedenfalls vier «

zehn Tage gewonnen . Kommen Sie , jetzt schicken wir das Telegramm
ab und trinken dann eine Flasche Wein zusammen . Hören Sie , ein «

sehr gute Flasche Wein , es "können auch ein paar werden , damit wir

die nötige Bettschwere haben und uns heute nicht weiter den Kopf
mit den Lokomotiven verkeilen .

Zöllner widersprach nicht und ging , allerdings noch immer mit

s.bwankendem Gewissen , neben seinem Chef aus dem Hotel , nachdem
der Generaldirektor sich das benachbarte Zimmer hatte reserviere «

lassen .
Am nächsten Morgen wurde Zöllner nach einer sehr schweres

Nacht aus dumpfem Schlafe geweckt.
„Ein eingeschriebener Brief aus Hamburg .

"

sFortsetzung folgt . )

Photographie !
T«t. 2420 Tel. 2^ 0

Olga Kllnkowsiröm
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«ch außerordentlich gut bewährt bei

. „^ '" 'ösigkeit, Magenkrämpfen , Erregunes -
randen, Schw ndelai tällen , Reizbarkeit,

Kopfschmerzen usw .
Erhaiii - ^ an verlange Prospekte.

rQwthch in Apotheken und Drogerien.

. Alleinieer Hersteller

Heinen , Pforzheim
Abteilung: Medizinische Weine .

» Niederlagen :

Â
' ,

1ruhe : Rertholdapotheke , Internationale
Potheke, Hilda- Apotheke, Hof- Apotheke,

tlioi 18naP° ' heke , Stad apolheke , Fiosenapo-
Di-n

^ ar ' Roth . Uroserie; Adolf Vetter,
[ ögere . Fr . Boeß, Cutenberg - Droger e ,
Karl»

1II) flard. Engel - Drogerie, Zirkel 15 .
« »►. Y e"8e 'erttieim - Sonnen - Apotheke.
1 / 8ru he- !Viühiburg : Slrauß - Drog Outlach :
i, „

■ Apotheke . Ettlingen : Fr edrichs-
Arwu , Stadt - Apotheke. Graben: Löwen -
sWu ? Paul Ennenbach , Lanoen-
0h»??a.oh : . Apotheke Rastatt : Hofapolheke ,

- r rotweil am Kaiser stuhl : Apotheke
Lndw . Pfrane .

"

_ =Hei !» « nACid)u>Utrn . »iramvladern
! " enen Sähen . alten Wunden . « uSicblno

n ™' et&tenDfiteifern Oot ». 9ittfr » i». i) tofl
■iW hilft ite atäruenft beträbrte 657p »
'

Ms « Min SM WZ
Uittutbtbrlitb in der sitnberftiibe

Slersttld ) emokoillen
Preiß 1 .26 und 3.-

KronenavMek «
Karlsruhe ( W . )

.MährtnAprftrnfep 4J',

i, (ä3 ne
«rrftßisn " rtO ' 8 'n Oer" ^ «« • chen Presse 1 «.

ErieOridi Cbr. Kieler
«A Karlstr . 4, Telefon 254 u. 2543

'

liefert gut und schnell j
/ i

alle Sorten

Hausbrandkohlen , Koks ,
Briketts , Grudekoks , Holz

und Holzkohlen

, Gaggenauer " G >
Gas - und Koh

'en -Baöeöfen
genießen als hervorragende Qualitätsmarken

- --------- Uberall den Vorzug - ■

In allen besseren Installations¬

geschäften erhältlich .

OOOOOOOOOOOOOCXXOOOCXDOOOOOOCXX )

Eisenwerke Gaggenau A.-G.
Gaggenau i. Baden

86«

In einem betriebsreichen Amtsstädtchen des Bodensees ist

in bester Lage ein

€ * esc5 * l £ fts ! t & £ & us

mit geräumigem Laden . 3 großen Schaufenstern , Büro , Magazin
eventl . sofort beziehbarer 4 Zimmer -Wohnung mit Badezimmer ,
2 Mansarden , sowie 2 weiteren Mietswohnungen zu verkaufen

Das Haus würde sich haup sächlich zu einem Warenhaus eignen
aucn kann jedes andere Ladengeschäft darin betrieben werden .

Im gleichen Städtchen ^KSk/
"
Sti "RTÄ Ihfe TG

"
53 «SS.

ist ein zweistöckiges
W OIlMtfiCtUtS

mit D eizimmerwohnung und Mansarde mit geräumiger Werk¬

stätte zu verkaufen . — Dasselbe würde sich hauptsächlich
eignen für Qiirtler . Glaser . Maler oder Schlosser . Oefl Anfragen
unter Nr 2486a an die Expedition der . Badischen Presse " .

Evtl - käme bei einem der beiden Häuser Tausch in Frage .

| teue 2uus5

Pianos
sehr schöne Modele
mit voller Garantie

U . M .-
Zahlungserleichterung

f Lang
Kaiserstraße 167

Silamand .-^chuhhaus j

Rohrstühle
werben acflochlen . GStz,

SchlllcrNrasjc 31 ,
Htmcrhauz . S311820

Brauchen Sie
BaustoMe
ütrennstofffe
Düngemittel
Eisen !
ich liefere iede Menge
ab Werk oder Läget
ranko Station oder
rei Haus in nur erst -
<lassigen Qualitäten

J . G. Roth , Wiesloch
Telefon 5.

Vertreter gesucht
3vti . gebe Niederlage .

Kautr forty» tiusaekämmi «

Frauenhaare
Cölor Xtettt . Jpaoititin

STatlcrftt . 8a . 1625'

Hab Eucfi off
SaDon erjählf ,

welchen flsusttsnk
ich ßeroahlt .

Pröfef felbff unC
flann bchunöef .

Ob Rufs nTonanfafr
nirtii munflp !

Zur Herstellung vor
100 Liter Haustrunk
kosten Ruf 's Heidel¬
beeren mit Zutaten
Mk . 5 .50 , Ruf 's Most¬
ansatz mit Heidelbeer -
zusatz M . 4.50 . Rufina ,
Ruf 's getrocknet . Aepfei
Mk 4.50 , Apfelina , Ruf ' s
Mostansaiz mit Apfel -
zusatz M . 3 .50 , mit Süß¬
stoff 30 Pfg . mehr , in
Portionen zu 100 Liter ,
Tausende Anerkennung .

Roberl Huf
Heidelbeer -Versand

Ettlingen .
Verkaufest. Karlsruh «

Conrai Gebhard .
Aui>artenslraße .

Vernaufsiitelle Duilaoh
Helnr . Saunpr Wein

qarteiistraße . IflOMa

» ebiDifl ! I
3 Pfd . roter Kuaelkäie
« 4 '2 .9 'Kö rpt inielfälc
M 4 .82 9 t>f » dön l? Pnm .
» rttf . .# 8 10 0 Pld Mn
fafelfHfe 7 9v , 0 » fi>.
Sollt fttttfdff M 7 88
E Becker ,' Rendsburg I H.24
» die Wurliwaren ?e dill
Geiamioff . auf Wuvich.

Warum haben Sie keine Freude
mehr an Ihrem gebeizten Fufjbodtn ?
Weil er das Abwnsdien nicht »ertrfiflt und ob' -fat.

» Die Wasserechte ! "

BEIZE

Raben

(Srbt nicht ab . ist nnS wischbor, gibt keine
Wtuserflecken. Sie wird noch dem Aufwaschen
und Trocknen elnfnch nachgebürslet und der

Glanz ist wieder da .
Vereinigte Wachswaren -Fabriken A.-O., Ditzingen.

mit dem

«IIB

Ei. KQblanlaqen,
lerlecbar und maoslr ,

mit Eis- und Maschi'nenktihiunc . zu

konKorrenzlos günstigen Preisen
noeü kurztris ' iR iie etbar . Ferner :

la . GlasliüSt
'sdirinlte

div . Größen und Ausführun « .
sofort ab Lauer lieferbar

Esaß s Brenneisen
Karlsrnho . 21862

Spezialgeschäft Itlr KUbielnrlcbtunsen
Dnri . a ! ee 4 ' » Tel 15 * 11.

beseitigt aerichtUch und
» keraer ' chii ' lb .

$ W . BJörntr , 3m «lir«tr . SS.
» ernirr 4Tfi7 " 9WI8

sG > Danksagung !
Da mein Svd » lovrelnng
schwer an Evilevst «. stall -
>uwtu . « rümv ' en oelniell
u . schon »ber 10 Na vre oe «
mnftift so gebe au » Dank »
oorf . unentoeitlirtie Äue »
k intt . wir ö ' kletve bedan »
oelt wurde Riido . betfo .

L« dwig SBcifc
Mülheim an der R « l>r

Jt * 1sH14 ffulllfnil

L i ii o 1 e u m
'Jualitätsware <811 Ilse Preise

Meisterbarte VerieKearbeit mn Garantie

A . Würz & Sohn
Tapeziermeister ii. Dekorateur

Schlllersirull «' «8 . Telelon 805 «
Gpgrlindn ' ISSh 4^1

l !M9 ! ißsiorradaDrer Mm !

Sie jubleit im Abonnement tür Ihr ? Maschine
zwcckö i » " andiialtuna Remiaun « . Einstellen
Ii« t » ». vroJahr . ot>> e ffitnltfBuna «i' i ' lt - (» aroHC
tut 50 'HSocr norijanien . Tag u Rad «» « eöffnei
Tankstelle »112281

S« 5>aelw !lt>eln >str . '»>« Hauest . Parkitr >.

Aufträge !
tutbt mit iUia ' djtnen am cumcr ' cbttte

Schreinerei mit Schlosserei
am Vellen 'vtossenarlitel . Offerten unter © 14283
nn dtf „ iMnhlirtip Presse ' erbe en .

reinigt das Blut stärkt Magen . Merz u . Nerven
macht irisch und gesund ■

ik . Müller I» Ä' anae » >chrcivi unt >^ Mein autee
Gesinden dräni » mich ftlii ' n meme Vitierfcnnnno
au ? itii » rt en Bin tut lanaen 3ohr . n maaen »
muSfel * littö nervenichwoch , durfte dar » m non Abi
(Hevbardts ffloftrrl ti >n#«(Ten« lein Wunder er >
warlen -.'iber sie hnt mir doch ichon bei der «weiten
stlaiche ante Dienste oetan . !>ch fitlile mich schon
viel frnftta i-r am aan,e » fföroor .

äMun arohe » Zutrauen bat sich nicht verieblt

ftoffetlaöotütsrhim A
'
pirsdaK , WüMbg .

Klaichen l .St > und 2.N" «n allen Rpo «h « »en .
Weilel <urOfT 421 ,

rbSltlidi >n ffnrisrubc : Nn -ern . ? pvldek »
Stadt >Apo «»?t« uud Kronen »Avot »«t«.

Suche noch einige
Kunden

im AuSnüften , Kleider -
machen , Wclsjnllicn und
Ausbessern .

Auacb . um . Nr . 11»4<I
an die Badische Preise .

An -!4 Stunden «121)05

Nichtraucher
IOO11Dantichreiben .
Beratung koitenlo »

PoVIach I87g, «» kl . a . vk.

Slrich ?ertige
Sei - unö CeimfarDcn
sowie Vodt . Piniel » n>
Schablonen tauten Sie
am besten bei 7ILS

» 0 «. Alt .
gcniflioelrfi . gtemftt . 17
We » leinen -Jiueen Iede »
u . von tetnen Hllb »er »
auch oline sreien « utlauk
den höchsten Eierertrag
erzielen will , der ' üttert

Nagut
Geslügelbeisutter n »»

Sförneitrofttutur
,Sn bauen bet : Wilh.

r »chernino , Ämaittenstr S.
J. Dehns Naohf. , .Sab ttnae r»
strave b.i. Drooerie Walz,
'iurvenst . l7 HansRe chaid
« e deivtav 44 Van Natt,.
Droaeiie . Herienilr Mi

ß
tto Fischer Karistr 74;
tto Faustmann iVuiifr «

mint ihtila . . Ourlaoli . 1487tt

Kind .
Infolge Todesfall mein ,

einzigen Kindes wird ein
« . , nett . u . gesund . Mäd¬
chen , cv . Waise , gut . Her -
lunft , im Alter von 3—5
Jahren an Kindeistatt
angenommen . Zuschriften
unter Nr . 2642a an die
Badische Presse .

Mathematik.
Professor erteilt »fn« .

hilft für alle Klassen .
Offen , um . Nr . 814621
an die Badische Preffe .

Englisch
Französisch
Spanisch

bei mäft ' gem Honorar .
Nnmelduna a "

Blnoicenliiin « WUftK
11Ü44 Kaiierstiob - (i&



TZ. Wt 27B. WtmWoft, ve» Lv. Tfttfrf

Danksagung .
Für d ;e vi«len Beweise innif »r Teil¬

nahme beim Hinscheiden unserer un¬
vergeßlichen Mutter sagen wir herz¬
lichen Dank. B12S17

KARLSRUHE , 18. Juni 1925 .

Friedrich Beiz u . Kinder .

Kurt Weigele B18*76
Else Weigele , geb. Himmelmann

Vermählte
20. Juni 1029. Karlsruh «, Moltkestr . 10.

Gottesdienstordnung f. 21 . Juni
« vangeltfche « tadtgemeinde .

Kollekt « zum Besten der Jugendveretntgungen in
Baden .

« tadMrche . 10: Pfarrer Herrman » . 441S :
» hristenlehre , Pfarrer Herrmann .

Kleine Kirche . ^ 9 : Siadivikar « ollmann . 1114 :
SindergotteSdienft , Stadtvilar Bollmann . 6 : fällt
cui .

Schloftktrche . 10 : Pfarrer Kappe ». H12 : Stttt
dergottesdienst , Kirchenrat

Johanneskirchc . 8 : Stadlvikar Treiber . ttlO :
fairer W . Schulz . % 11 : Christenlehre , Pfarrer
i . Schul ». 11 : KtndergotteSdienst , Stadtvikar
ftfterer . — - g . stadtvtkar Lichtenfels . 10

rgotteLdien
« hriftueNrae ,« tadtvikar Löst

« ohde .
m

Ter. 1114 : KindergotteSdien , Pfr

rkuSpfarret «Eemetndchau » der Weststadi
Seufert . 11^ : Chri10 : Jugeudfeier , Pfarrer

penlehre . Pfarrer Seufert .
Lutherkirche . 3 : StadtviStadtvtkar Gocker. MIO : Pfr

* 11 : Christenlehre , Pfarrer Weide

Turnsaal eabntbfdmle . 10
11 % : KindergotteSdienst , Pfr

Weide meier .
meier .

MatthäuSpfarrei
Psarrer Hemmer .
Hemmer .

Städt . Krankenhaus . 10 : Oberkirchenr . Sprenger
DwkontssenhauLkirche . 10 : Pfr . Sitzler . AbdS

M8 : Pfarrer Kahler .
KaN -ffriedrich GedSchtntSktrche «Stadtteil Mühl ,

bürg )» 8 : Frühaottesdienst , Stadlvikar Schuler
MIO : Hanotgottesdienst . Stadtvtkar Schuler , * 11
KiiidergotteSdienst , Stadtvikar Schuler .

« cwrikcim MJO : ;>:inent >fcifr , Pfarrvikar Tre
(« r . mi : KindergotteSdienst , Pfarrvikar Dreher

Rbppurr . MS: Christenlehre , Psarrer Stein
« ann . WO : Pfarrer Steinmann «Kollekte ) .

Evang . -luth . Gemeinde , Friedbofkapelle , Wald ,
»ornstratze . Vorm . MIO: PicdigtgottcSdienstx an -
schließend Christenlehre , Vikar Bachimont .

Wochen -Gotieödienstc .
Lutherlirche . Donnerstag , 3 : Stadtvtkar Gocker" ohanneSkirche . Donnerstag , 8 : Pfr . Mayer ,
mann .Wo

Eivan «. Stadtmifstou . Adlerstr . LZ : Sonntag , 11
vonntagSschule .

livaug . Bereii vorm .inShau « , » mallenftraß « 77.
11% : Sonntagsschul «.

Evangel . Berein für innere Mission , 8 .
Rbetnstrabe 35, HthS „ Mllhlburg . 8 : « llgem
Versammlung .

Zionslirche der Evang . Gemeinschaft , Beiert .
Weimer Allee 4 . vorm . M1Ö : Predigt . Predigerdehnet Allee 4. J
Barth ; * 11 : KindergotteSdienst : nachm . M4 : Pre
digt . Prediger Barth : % 5 : Jungfrauenverein
Mittwoch . 8 : JünglingSverein . Donnerstag . 8
Bibel - und GebetSstunoe . — Mühlburg . Hardt .

Jitßbt 5. Borm . * 11 : KindergotteSdienst: abds .
MS : Gottesdienst , — Rintheim , Kapelle . NachmJ : KindergotteSdienst . abends 8 : Predigt : Mitt
woch . 8 : GebetSverfammlung .

Friedenslirche der Mcth . Gemeinde , S - rlftr . 49b .vorm . MIO: Predigt . Prediger Riicker : 11 : « in
d« rgotteSdIens >. Nachm . 4 : Iungsrauenbund .üücker. woch, 8 :

. S
BibelPredigt . Prediger

und Gebetstunde
Katholische Stadtgemeinde .

« onntagSgottcsdienst für Wanderer . 4.15 Uhrom Hauptbahnhof : hl . Messe mit Predigt .St . Stesanskirche . -46 : Frühmesse : S : hl .Messe : 7 : bl . Messe mit MonatSkommunion der
Slingfrauenkongregation : 8 : Singmesse mit Pre -
digt : MIO: Hochamt mit Predigt : 1412 : Schüler .
aotteSdienst

mit Predig «: M3 : Ers ~ " '
iulter GotteS . ~ elle . M7 : hl . Messe ; 8 AmtSt . BinzenttuSkapel

St . Bcrnharduskirche . 6 : Frühmsse : 7 : hl .Messe mit Generalkommunion der Junafrauenkon -
grcgation und Junamädchenvercins : 8 : deutsche
Singmesse mit Predigt : MIO : Predigt u . Hoch-
amt :̂ M1Z: Kindergoltesdenst mit Predigt : $48 :feierliche Ausnahme in die Jungsrauenkongrega -tion mit Prozesston und Segen .

«Rintheim ». MS : deutsche Singmesse« it Predigt : 2 : Andacht .St . Bonifatiuskirche . 6 : Frühmesse (General ,
kommunion der Schwestern und Jungfrauen ) : 7 :dl Messe: ^8 : Singmesse mit Predigt : >410 : Haupt -
gotteSdienst mit Predigt und Hochamt : 1412 : Sing¬messe mit Predigt : i,s3 : feiert . Aufnahme tn dieMar . Jungfrauenkongregation mit Predigt <Pa -ttr Eoelesttn £ >. S . B . ) . Prozessson . Tedcum undSegen .
dl

"
^ M

-Wtlhelm .Krankenhetm . Mittwoch ,
Ltebsraüenkirche . 6 : Frühmesse , hernach General -

remraumon der Jungsrauenkongregation : 7 : Kom -
munioumesse mit MonatSkommunion der übrigen

deutsche Singmesse mit Predigt :MIO : Hauptgottesdienst mit Amt und Predigt : 11 :
SindergotteSdienft mit Predigt : 2 : feiert . Auf¬nahme tn die Jungfrauenkongrcgation mit Pro -dt .it und Segen , in Verbindung damit Weihe der« uen KongregationSfahne .Zt. Peter- und Paulslirche . k : Frühmesse: * 8 :
Meneralkommunion der Jungsrauenkongregation
^ >d der Mädchen Welt : 8 : deutsche Singmesse mitPredigt : MIO : Hochamt mie Predigt : W12: Kin -

. .? it Predigt : 2 : Christenlehre fürdie Madchen : MS: Versammlung der Jungfrauen -
kongreaation mii Predigt . Erneuerung der Votaund Segen .
k, ®'

;« « tnb <? elegr ^ Kaserne ). 7 : Austeilungder bl Kommunion «VieriellahrSkommunion der
christenlehrpflichtigne MSdchen ) : MIO : Amt undPredigt , nach dem GotteSoienst Weihe der ssa -Milien an das göttliche Herz Jesu vor auSae -
fevtem Allerheiligen : 2 : Christenlehre für dieMadchen : M3 : Herz Jesu -Andacht mit Segen .

Singmesse m . PredigtHeillg -Geist -Kirche «Daxlanden ». %7 : Kommu -« tvnmesse «?̂ onatSkommli » ion für die MSnner ) :9 : Predigt und Hoch-' Uli Christenlehre : 2 : Herz Jesu -AndachtMlt iIeflen .St Michaelskirche «Beiertheim ) . 6 : Beichtge -tcfletchett : * 7 : Frühmesse mit MonatSkommunion
fcL L ®r- Messe für Pauline Eichelberger ,best , v . Mütterverein : 8 : deutsche Singmesse mitVredtat : MIO : HauptgotteSdienst mit Predigt und
^ ° wamt : 11 : KindergotteSdlenst mit PrediA : M2:
^ hrtstenlebre für die Mädchen : 2 : Her , Marl »-
Bruderschaft mit Segen : 6 : Rosenkranz in derMichaelSkal 'elle .St . Josevftskirche «Gr »nwinkeN . S. AlohssuSsonn -toa . 5 : Frühmesse : ' .6—7 : Beichigclegenheit : 7 :MonatSkommunion für den cfirifil . Müttervereinund die Frauen : v .10 : deutsche Singmesse mit
Predigt : MU : Christenlehre für die Mädchen :? : Andacht zu Ebren der hl . Familie : 0 : Rosen -
trän, , w der Kapelle . — Samstag 4 : Beichtge .
Vamfiftt .

Hetlla » reu , «Knlelinaen ». M7: bl . Kommu -
» ion : 10 : Predigt und Amt : 12.30 : Abfahrt vom
l^auvtbahndof nach Oetiabeim zum PasssonZspiel :N -ichmittaaSgotteSdienst fällt auS .

Eagenftein . 8 : Singmesse : 12.30 : Abfahrt Vom
Vanptbabnbof Karlsruhe nach Oetigheim .

t

NtkolauSkirche «Rüvv 'irr ) . 6—7 : Beichtge -
eit : 7 : Frühmesse mit MonatSkommunion des
rvereinZ und der Frauen : g : Amt mit Pre -
2 : Versammlung deS Mütterverein ; mit

BS und Segen .

2 Worte genügen

Möbelhaus Krämer
und Sie sind sofort im Bilde, dass es sich um das bekannte altrenommierte Unter¬
nehmen handelt , das Ihnen Schlaf - , Speise -, Herrenzimmer , Einzelmöbel aller
Art sowie Küchen , weiss und lasiert, in hervorragenden Qualitäten zu auffallend
billigen Preisen und äusserst langfristigen Zahlungsbedingungen liefert
Wenden Sie sich daher beim Möbelkaut in erster Linie vertrauensvoll an uns, denn
wirermöglichen Ihnendie Anschaffung einesgemütl . Heims ohnejedepekuniäre Sorge

Riesenauswahl ! 8 Stockwerke WeHDigsrimi. Riesenauswahl !
Langfristige Zahlungsbedingungen !

S _ Ifrämar . Möbel - u. Bettenhaus
B ■ « H 161 *1 ^

Kaiserstrasse Nr. 30 — Telefon 4263 — Strassenbahn 1 , 2 , 4, Haltestelle .

6M111C

HOrgfltESkfw
' "

» flrowäJJ

zu verkaufen . j•iiilungäetl « ®1J

Geöffnet von 8-7 Uhr
Frühmesse mit Monatskommu -

1; ^ 9 : Amt mit Predigt : %2 :
d . Feldfrllchte : Aloy -

Bulach . -47 :
nion der Frauen : W.
Andacht und Segen f.
siuS -Andacht .

Durlacki . g : Beichtgelegenhett : >47 : Frühmesse
mit Austeilung der hl . Kommunion : 8 : Schüler -
gottesdienft und Generalkommnnion für die Kin -
der : V410 : Predigt und Hochamt : 11 : Christen -
lehre für die Jünglinge ; 2 : Herz MariS -Andachtmit Segen .

Alt -kathol . Stadtgemeinde . AuferftehungSkirche .><-10 : deutsches Hochamt mtt Predigt , Etadlpfr .KaminSki .
Neuapostolifche « emetnde , Gartenstr . 10a . 9H :

und nachmittags 4 : — Mittwoch , abend ? 8 :
Zweiggern einde Uhla ndstr . 9. ebenso .

em

Brennholz
(SurtWa) 1 . 2»

ab Sage ». « « Btiabrsn Mi . 0 .80 ntt « » to
» entttec . 11628

Georg Adam Kallenbacb & Sohn g-ft
Fabdoljfabrik und Hol,Handlung

Telefon 2115 Karlsruh « Beilchenftr . 22

Lumpen
Atpavier . Zeimngen .
Bücher . Altmetalle . iowie
iamitiche Roiivrodukten
kauft Wrtwiihrend .

Chr . üaiet .
_ Werderstr . 72- 74
Tel 8554 . 12184

Eheanbahnung !
vermittelt in all . Kreisen
von Stadt u . Land , reell
diskr . Frau R . Morasch ,
Karlsruhe t. B ., Kaiser -

raße 64, II , gegr . 1911,
el . 423Ö . » 12333

Heirat .
Witwe . 60 I, . et)., ohne

Anh ., m . schon. AuSst . ,
3 Z . . aus gm . Familie ,
wünsch ! m . alt . Herrn .
Geschästsm . o . sonst net -
tem Herrn zwecks bald .
Ehe bek . zu werd . Näh .
Ang . bittet m . u . Q14641
an die Bad . Presse erb .

Meine Nichte , S2 I . alt .
vermög . , kath ., wünscht
besseren Geschäftsmann
zwecks späterer

Heirat
rennen z . lernen . Herren
nicht über 45 I . , am
liebst , in . eig . Geschäft ,
Witwer ohne Anh . nicht
ausgeschlossen , woll . Off .
mit Bild richten u . Nr .
814611 an die Bad . Pr .
Vermittler »erbet . Dis¬
kretion Ehrensache .

Sucbe für meinen Bru
der . Geschäftsmann , mit
aut gebendem Geschäft .
33 Aabre alt . tati , ftottl .
Erscheinung , m . wäterem
Bröft . Vermögen , eine
passende Lebensgefährtin
im Alter bis zu 30 Jah¬
ren zwecks Heirat .
Aimebote unter genauer
Angab « der Verhältnisse
evtl mit Lichtbild , das
sofort wieder zurückge -
sanbt wird , unt ?? Vit.
C14578 an die Badische
Presse erbeten .

Kansmann , Ans . 30,
auf d . Lande , d. eS an
paff . Geleg . fehlt , fucht
ans dies . Wege Bekannt¬
schaft lüng . . shmp . . unab -
häng . Fräuleins zu gc-
meinf . Verkehr , SluSstü -
>en . Theaterbes . usw .,
pät . Heirat nicht aus -
>eschl . AuSführl . Zu -
chriften , die streng der -

traul . behand . , m. Bild ,
d . zurückgef . w ., u . Nr .

4606 an l ' ~
F14 die Bad . Pr .

lieirsts-Lesuck .
Ein alleinstehend . Herr

Ende 40er Jahre , ohne
iealichen Anhang , mit
sehr gutem Geschäft unh
größerem Vermögen ,
vornehmer Eharatter und
angenehmer Erscheinung ,
wünscht auf diesem Wege
eine Dam , Witwe nicht
ausgschlossen , ebenfalls
in gesetztem Alter , mit
Vermögen , kennen zu
lernen . Verschwiegenheit
Ehrensache .

Etwaig « Anschriften
mit Photographie unier
Nr . 12124 an die Ba -
dische Presse erbeten .

H e i ra t !
Witwe . End - 40 . tat »..
mit 1 Kind , schöner , ein¬
gerichteter Wohnung ,
wünscht stch mit einem
Serrn in stch Stellung
wie >der zu verheiraten .
Ang '^b unt . Nr . .314525
an die Badische Presse .

GntSbesttzerstochter , 28
I . a . . kath . . 5000 M Ver -
mögen , wünscht charaNer -
fest. , sol . , bess. Beamten
od. Levrer kennen zu ler -
nen , zwecks späterer Hei -
rat . Strengste Berschwie -
genheit Ehrensache . An -
geböte unt . Nr . M146I2
an die Badisch « Preffe .

eilt ! Suche
Landhaus

od . bessere ? Bau ««« -
bezw .Meschiiftsdaus
an ^ ahnliniegeleaen
vis ivät . 1. Okt . 1945
b» ,iedvar fof gegen
Bar in kaufen .

Eilangeb mit ao »-
fübrlicher beschreib «,
und öuherster PreiS
un, . Nr 2« S5a an die
. tödliche Presse '

Pension
im Albtal

30 Betten . SO Zimmer ,freis samt Inventar
Mk. 4oooo .— 6«i Mit .'ioooo — Anzahluno -
sotorl beziehbar .
Büro Walch,

Kaiserstr . *72.
Tfle 'on 1562 . I2i08

Mn - KoMmi
oder LoniilöttlikesW
vou tllch igem Fachmann
» u taufeu gekucht An »
« ebvtc u . Nr . IKI5101 an
diePresse " erb

Haaskaiif .
Etagen - oder GefchSftS -

haus , gut erhalten , bei
6 —8 000 M Anzahl , zu
kaufen gesucht . Oiserten
mit Lage und Preis unt .Nr . 9114613 an die Ba -
dische Presse .

Geschäftshaus
auf Kaiferstrabe mtt so¬
fort beziehharem
Laden und Wohnung

ca . SO 000 Jt erforderlich :

Bauplatz
Karlftrabe - Nahe «Bahn -
VofSviertel ) ca . 1200 am ,
an fertiger Strotze zu bkf.
Ferner diverfe beztehb .
gute Stadtobjekte .
«liiermann , ltriegSftr . SS.

Gutgehende Kanttne . von
ca . <xro Arbeiter befchäft .
ift vreiSw . »u verkaufen
Wo sagt u . Nr . W145S4
die Badische Presse

Au verkaufen

Einfamilienhaus
in Durlach «5 Aimm „ 4
Mans ., Garten ) , in kur-
zer Zeit beziehb . B12178
Duriach , Ettltngerstr . VI .

Haus
zu verkaufen

mit 4 Wohnungen und
Laden , fosort bequeme
Zahlung . Grünwinkel ,
DurmerShetmerstratze 45.
Angeh . unt . Nr . R1461 ?
an die Badische Presse .

Streng reelle Vermilllung
. .. An - u. Verkaufs

Wohnhäuser « — S «schaftsh!»ulern .
Fabriken — Dillen - Bauplätzen ic.

« ypotheken — Baugelder
* 18

„ Immobllla "

Tr « chaadgesellschast « . d. « . Kaiiiruhe t. « .
Zt - k«l 25a Tel . 070 n . «07t .

Auw

Soff .
aus Sc/lz . gut "
abzugeben .
Honer . Nelken »!^

Waschzuber ,
fei, Fischlesset . /
Mörser und a »dc>, ^^ aushaltunaSge ^. ,

illig zu verlf . >
14610 an b ic ~:'e,
Hotelheid . Sys "® »

2X1 Meier .
2 Brat - , 2WArnic " ,
Herdseite östel 'PJil
kaulen . 922 ^ ^

Wagenver ^ !
Ein neneS Src « «

Patentachsen .
gen samt Vcrdw
ter . Ein Brcql '
neu , Patentachi ^ '«
leichter Wagc » .
dabei , hat preiS^ ,
geben . TeilzavlA
stattet . Eduard ^ .,li
Wagenbauer . !
Rüppurr , San ft 'i ^

Gut erv ., 4röd '
^ >

Haudwa ^ ?
,

gefedert . Prii !^ ^
UV^Liu,M ammeI ,
Beiertheim ,

Zu ve KAÄ
4räor . Hand «̂ »
Wage » . StrxkAl
iastneu ^ 7eri » ^
ker . Herd . O
ausg . S L' d. 1
» » n Heute .
Nr . « 140(15 1; ,
. Badische Pre >« ,

WagenrÄ

. u^
'
neû

" " 1^ 5
genräder , sowie j
Speichen .
Stabeisen , werf -v. ^
ssonen alicS bra>
Eisen billig i" ,

'
Chr . Baier . %
Werderstr . Tl-zi>

fabrikneue , (|

HH8 K | L
abnehmbare f .W
preiswert, ,

Rud

älterer Wagen , 6/20 PS ., 4über , al » kleiner Reise «
wagen geae » Kasse , u « ertf . Kefter Pret » f ' Oü Jt .«Sefälltge Angebote unter Nr . 314 » .̂ a » die
. Badiiche t ' reOe e,beten .

Bauplatz
in nur Ta . Lage . In der
Nähe Miihlb . Tor gegen
var sofort zu kaufen ge-
sucht. Angebote unter
Nr . 12115 an die Ba -
dische Press e er wünscht .
Breitender ;) er 4 Fahrn *

Jmmobilienaeichäit .
SandetSgerichii eingetr .

fftrma
Vermittlung von Häusern »
Geschäften ied Ari , Hvpsih .

Finaniierunge > usw.
» « rlörude . ^ ouaiaS -

ftl . in Telefon 2952 .

Existenz .
Sotel mit Fremden -
venston . Württemberg
Schivarzwaid . mit ciria
Aieingerichiet . Fremden -
i ' mmer mit fämtitchcm
arohen und kleinen In -
ventar , aUeS t » t - dei -
ioiem Zustand wegen
Urankheit iofort zu ver¬
kaufen u . fof . zu vezi - veu .

Angeb . u . Nr . Ä14V5I
an die . Ba !» !che Presse ".

Villa .
mit 9 Zimmern , S Man >
farden . Garten zc . , mögt ,
bar zu verkauf . Gernö -
Vach . Murgtal , Badener -
« ratze 7. 12322

Hans
Slldweftstadt m . 4-Ztm >
merwohng . im Stock .
Stei « rwert 41 000 Mark .
Preis 21 «X» Mark

Kr Karl Die « .
Bümerstr . 12 «b . Ludw ..

Platz ), Del . 5158 .
Immobilien . 12094

Ehe-Institut
„ Fortuna "

Stuttgart , Breite 9(i »ß« 4. m .
Erste « u . Tornehmste « Institut Süd -
deulschiands Eheanbahnungen ftlr
alle stände , Alter und Religion
Ungenierter Besuch Im Geschäfts¬
haus . SeDarate * Damen - und Her¬

ren - Empfangszimmer
Streng reell und diskret. ,

Geschäftszeit ununter¬
brochen v . 10— 7 Uhr
Sonntags v . 10—3Uhr .

Rnninr und « rfivaft «
öJUUier au «r « r , ver -
mitlelt C . «idmeibit ,•tirlct 25 a , Ecklade » .
T ^ leion 2Äi4 . 11

Das Anwesen
des verst . Serin Sanf -
tätSrats Dr . Ehlers in
Gernsbach «Murgtal »,
best , aus HerrschgftShauS ,
Gärtnerhaus . ca . 80 » r
Zier - u . Nutzgarten und
Äickerland ist zu sehr giiu -
fügen Bedingungen ios .
beziehbar zu verkaufen .
20 000 M bleiben auf 5
Jahre fest zu ca . 8 Proz .
Anzahlg . kann entgegen

Suche f. m . Frd . ,
Ernugem int .

Kfm . , 22 I . . kath . ," cht, • muflk ., angen .
Erschg . . in bad . Schwarzw ., der d. elterl . Laden -
geschält übernommen und dem sonst . Gelegenheit
fehlt , auf diesem Wege nettes , geb .. Krl .. zw . bald .
Heirat . Perm . erw .. jedoch nicht Bed . Einger .
Wobnung vorh . Gefl . Zuschriften mit Bild unt .
Zustcherg . strengst . DiSkr . erbeten unter Nr . N14KU0
an die Badische Presse .

~ "

_ ernstgemeint .
Annonym zwecklos , da

kommend gestellt werden .
Das Anwesen ist sehr gc-
eignet als Aerzie -Wohn .
mit klein . Privatklinik . da
prachtvoll gelegen , oder
auch als Herrschaftssstz
oder Penston . Evtl . ist es
auch auf mehrere Jahre
zu vermieten . Interessen -
ten wollen stch fof . wen¬
den an Frau Lange im
Haufe felbst zur Bessch-
tigung zwecks weiterer
Verhandlung unter Nr .
2024 « an die Badische
Presse erbeten .

Freiburg i. Br .
ü «

ravi
«Mit oder ohne Waren -
vorrüie SC.» ca . 450 qm
auf dabnetg . «Srund M ' t
Geleitanlchiub ist zu ner -
kau ' en oder zu verpach -
ten . ferner kann d >' »u b >s
ca '„'50i>qtn eingezäunter
Lagerolas gemietet wer »
den . Das Obiekt ist für
icden Ärohbeeri «b ge-
eignet u bietet allnftia «
i» e »egeni,eitfUr »» « lln -
di,na « ine » Zn »e >« ae -

Ossei ten unter
!>! r . '20«><ia an die » Ba -
dische Presse

Bauplätze
im neuen Villenviertel
der Stadt Durlach , am
Fuße des Turmbergs .
preiswert zu verkaufen .

Angebote unter Nr .11045 an die Badifche
Presse .

Gebrauchter © rfirfibtifit )
«Büro oder Diplomat )
z. kaufen gesucht . Anac .
böte mit PrciZ unter Nr .
3H14574 an die Badiiche
Presse erbeten .

Laöenkchast
mit Slbvbladen oder
aanze Ladene ' nrichtuna
iiir Lebensmitleiaefucht .
Angeb . u . Nr 12141 an
die . Bad , Presse " erbet '

Motorrad
Markenrad zu kauf . gef.
Angebot « u Nr R14Z70an die Badische Presse .

mmhi
Badeanstalt
Kessel , Wasserreservo r,
Brause -Mischhahn zu ver
Kaalen . 92^4 Hebelstr . 3

Wegen Auflösung des
Haushalts
einige Zimmer

aus HerrschastshauS zu
Verls. Zu erfr . u. Nr .
$ 14685 an die Bad . Pr .

Sdilofjtmmct-ieinridi
i tunaLiicheil-

deinabe neu , ocr
tauten . 121 IS

Beilchenftr 1« . Lnden

1 Schlafzimmer
i
eichen , der neu . » reiSw
>u verkf . Karlkriedr ch-
traße -12 . ' II . Pdiebrer
Modernes , nediegenes

fall neu . dunkel Eichen ,
von Privat umstände ,
halber billta zu ver¬
kaufen . © 12312

BISmarikftr . 10

Diwans ! 1012016
neue aut gaib . n . 58 ^ran
üiön ' cr . Schiiftenstr 25.

Bertilov .
N Nukb ..Biifetf . bell .
Diplom ., Kommod ., pol .
S -lircibiisch u . verschied .
Nuss An - und Verkauf .
Adlerstr . 8. B12314
Eiserne B12313
Garlenmöbel !

Tische , Stühle , Bänke ,
billig zu »ff . : RufS An
it . Verkf . . Adlerstr . 8.

Werkbrett
neu . 8 stb .

fBcctbcctt , gebr ., 8ftfe
Kerner : _6 Hocker 1 Esse . 1 Gas¬

ofen . 1 Prelle m . Unter »
netten . I SSatiMitranf f.
Materialien . 1 Tisch für
Gasherd . Schäfte . Ge -

steile gehrauckt . gut er -
halten btlliost »u ver
kaufen . Zuschriften unt
•i! r . 12122 an die . Bad
Presse ' .

Eut tth. Bettstatt
mit Rost und MairaNe
preisw . abzug . 12321

Rudol fftr . 13 . TV r .

8U t
ielrfon

Dixi -
tr ,
ufta
Keeller,

Bruchlalerstr .

Molorrâ
fahrbereit btll >S ' <y
kaufen . ^ ey

Kniffr -qflgrfi

o . K . ffi
steuerfrei .
Bergsteiger w ' . i^3« » Ätk . , » «* > >?.
Knriolt
Buicnbach ' > ^ 1

Nähmaschine
Rundschiff , sehr gut er » . ,
billig zu Verls. B12330
Rüppurrerstr . 88, part .
2 cif . an . Bettstellen u.flrefte Kommode bill su»erkaufen b . Schellba » .Bernhardstr . 6, 2. Stock ,

.dint ' rbaus . 012302
Sehr gutes ZeiS -

Prismenglas , 3 X . mit
Futteral zu verkaufen .
Zu erfrag , um . Ä14 !>19
i n der Badischen Prcfjc .

Leder - Klappkamera
6V4X9. dopp . AuSz . . alle
verstellb . , mit Doppel -
Anastigm . , Rodenstock
Eurhnar 4,5 in Eompur .
billig abzugeben . Off .u . T1461S an d . B . Pr .

Pianos
8102

Harmoniums
größte Auswahl ,

günstigste
Zahlungs¬

bedingungen
vatalOL' umsonsOdeonhaus
iaisersiratte 1?

Telefon

Sehr gut " f/, liLV
Cutawa » -An Mn p
terfetzten .
passend . fcr 5f fi:r ' [ii:
wav . fast « eU-frät
f - n Herrn . J, jt (>y
, u verkaufe «

JS . 4 .

mm
ers ;K ;a8sie im T od und
AuBstatiunsr liefert bei
kleiner Anzahluna
Wilh . Halter .
9437 WfildhornPtr 25.

Gebraucht . f gut erb .

Piano
umständehalber zu r>erk.
Wilhelmstr 14. I . B123I0

Tafelklavier
bfH. zu verkf . » 12331
Kapellenftr . 60, 5. Stock .

ssasaMü

3 LlichWolK

Motorrad -Dttle ^
Eord " 26X3 . „tÄ
halten , billignaircn . vi" 1" 9 w .«
S -bönfeldstr . 2-
Vischel .
lamen .

-
g & i

bim 8
u"

«
6

— -r : r ;««

» rAf «
fchnfte Nr . jcf

'V-,

sowie ' wn

> 120 - U vci nj ,

. ^

gtutet ■
5 lät )IJ & f,r <

Dburgstr -

'"
1 <$ ., f . ®"
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Karlsruhe
E. V.

gegr. 1721.
c „"«nntau , den 81 . Juni , Tormittag «
* Für und nachmittags 4 Uhr beginnend

CtagsfchieSen
auf allen Ständen . 12106

Der Verwaltnngsrat.

teilt Wegwelle «

Für das Volk !
Freiheit . » Mck und Leb «« !

" '^ llionen jetzt Ledend « » werden niemal » sterben !

Tine grotze Zeil beginnl !
Alte Pro >be,e >ungen der Bibel erh . Leben .

^

Vortrag !
e »„ ntaa . den 2 I . 3 «tnl , obcnbä 8 Oft « , im
" fotitn Saale der Handel » tamm ' r Karlstrabe >0

Redner : » » « « . KarlSrnb «.
« u - trltt sretl Botichott sk « all « !

^nlern. Vereinig . Ernster Bibelforscher
OrtSaruvv « 5la » lSr « d «. « l2 .'S°>

Friedrichshof
Größtes , zentral gelegenes Garten -Etablissement .
' eden Sonntag und Feiertag ab 7 Uhr abends

Garten -Konzerf
Eintritt Irell 12140

(Bei ungünstiger Witterung findet das Konzert
in den Sälen statt .)

Best bekanntes Speise - Restaurant *
— ff . Blere und Weine . —

zahlreichem Besuch ladet ein : HL Stehlll *.

?J ä § loria
"

9 AdlerstraOe 9
Reelle Wein - und Sneisewlrtschaft -

, Sonntaar , den 21 . Juni «
Nudelsuppe, Ungarische Eier, Schwemekotejelte ,
Leipz ger Allerlei , Kartoffel, Dessert 2 Mk.

Ohne Eier I SO Mk .
Abonnenten werden angenommen .

Neuer Inhaber : 12095
Joseph Grieshaber .

Ab Montag , den {2. Juni 1923
sind die

städt . Badeanstalten
Vlerordlbad, Friedrichsbad
u . Sonnenbad am Rheinhafen

schon um uoss

Uhr vorm . geöffnet.

AilMIeiie«
. von Aulo - und Wolorradzylindern
^ ihiUeijei, und egalifitren
... von Kurbelwellen
'" aichi! 111 Ü1" e r ii klaistg , r . modernster Tve,lall
Min » e- «auveriien «fecbliff in bödmet Prä '

ftttin w >ra volle Garantie » vernommen . An

Kundesteuer betr.

» o >nta «. llen Sl . ^ uni . vormittags von lt — 12 llhr
(kein Musik-

Zuschlag ).Promenadekonzert
naci!®yitajgr«°n KONZERT .

Johannisieier ,Abends ven

bengaMsch ^ Beteuchtu ' « des Sees u der Anlagen .
Lamplonschmuek des oartens und der Boote .

2ÄÄ r Konzert .
KUNSTFEUERWERK
ausaeführt von Feucrwei ks '.echniker W. Fischer , Clee¬

bronn . WüritOB .
Sämtliche Konzer e werden vön der Vereinigung
bitdlseher Poilz " tmusik r aiisKeflibri werden

Eln ' r 'ttspre 'se für da - Abend - Kon?ert mit Feuerwerk -
Niefltabonnenten 1 Mk .. Abonnenten VN Piff... Kinder je
de nältte . Die Fintrittspreise für das Nacmnittaag -

konzert wie *e wohnlich . 11SM8
Geöffnete Eln ^änae Nord und Miel . Osl fbeim Vierordt -

bad ) und E tlinsrer Straße 8 ( beim Gar ' enamtl .

12125
3<ö mache darauf aufmerksam , daß dte in meiner Bekanntmachung

vom IS. d . M . veröffentlichte Anmeldefrist am 27. d . SN. ablaust . Bis
dahin müssen alle mellepslichtigen Hnndebesiber ihren Hund zur Hunde -
steuer angemeldet « nd die Steuer im vollen Betrage bezahlt haben . « tun -
duna oder Teilzahlung kann nach dem Hnndesieucrgeseb nicht gewahrt
werden .

Tie Anmeldepflicht besteht auch für solche Hundebesttzer . tie ihren
Hund für das vergangene Ttenerjabr angemeldet hatten . Wer die An -
Meldung nicht rechtzeitig erstattet oder auch die schuldige Hundesteuer nicht
rechtzeitig entrichtet , bat neben Bestrafung gerichtliche Betreibung nnd den
(Jlitanfl deö Hnndeö zu gewärtigen . (Weitere » enthalt meine Bekannt -
machung vom IS . v . 3/ltS .

Karlsruhe . 19 . Juni 1925.
Der Oberbürgermeister.

Nr . 27S . Seite S .

Perfekte Weinnädeel »
fich in u . anderempfiehlt

dem Hauie , auch noch
auswä . ts . IH12351

litno Schmidt .
Toviiienstr Iti . S IL

Wer nimmt noch Ar »
beiter -Wälcve zum Sa .
schen und Süden an . wo¬
möglich Südiladt . Auge -
böte luitcr Nr . D 14(118
>ui bii - Badiilvc breite .
Sn welchem besseren In »
slitut oder Nähschule kann
Fräulein ibre Aussteuer
machen . Anaeb . Mit . Nr .
ti 14572 an die Badlsche
Preise erdeten .

3ap .jM » oo >üa » 'a » ^ ». .uiüOKxaootooooioc

Zur heißen Jahreszeit
erquickt

ein fiss MüSier !

Restauration zum Felseneck
Kriegsstraße 117 Telephon 3346 j

®°nr.lao abend von 7—Ii Uhr findet im Garten ;

KONZERT
•toer Abteilung des Musikvereins „ Concordla " statt

Eintritt frei I
Fsltblers — Gute Küehe — Rein » Welnr

" '2269 Emil Wetterauer

Efiflnn

HA¬
FEN

Sonntos. ZI. Juni, 3 Uiir
18 Rennen

25 Vereine 109 Boote / 550 Ruderer
KONZERT RESTAURATION
Preis « der PIStre : Tribüne Mark 5.— ,
(Vorverkauf Mk . 4 .— ) . Nummer . Sitzplatz
Mk . 3 .— . (Vorverkauf Mk . 2 .— ), Festplatz
Mk 2 .— , (Vorverkauf Mk . 1.50 ). II . Platz
(Siloseitel Mk . 1,— , Schüler 50 Pfg „ bei
Meyle , Marktplatz , Mühlburgertor und
Durlachertor j Hieke , Ecke Kaiser - und
Karlstr . ; Gerber & Schawinsky , Kaiser¬
straße 221 ; Papiergeschäft Eisele , Wer¬
derplatz 41 und Zigarrengeschält Doldt ,

Rheinstraße 73

Karlsruher Regatta -Verband .
<̂ Dcrx * x * x * x3D <aoct )ck >C(oc *DC»DC»OCKX * >C»O

FerienausCNthalt
-! chmolle « s» - S Land beim « « lvermSdl »
i vom 4 Juli bi » 1 Sept . einen kl . « rei »

Knaben und Mädchen
M ^ arnttte in Obhut , » ilr ichiilvklichtiae Kin -
Vu». ^ klegenheit , u NachhiUeiiunden Walier -.

^ »i« . .
' - onncn . '̂ üder Svort . Wandern unter

'.urw . ssknichastler . Sur kleine, « Kinber VNe
tia . « ' Iiiowidurll ^ Behandlung , gute Bervsleg .^
»iN ° '̂ an wirtfchili . Referenzen neben »ur Ber -

" ' ' « a und werden erbeten .
o Aufragen an Ludwin von Schmoller . Maior

Duhlingen bei Tübingen . 2802«

WIENER HOF
Fasanenstr . 6 , nächst der Hochschule
Haltestelle der Straßenbahn : Waldhornstraße

Schönstes Vergnügungslokal am Platze

Heute Ton S Uhr ab

TANZ - ABEND
EinzigschöneTanzgelegenheit

*
Sonntag ab 8 Bhr

JfiZZ - Em D "

Der neue Besitzer A » RITTER

Heute abend von 8 Uhr ab :

Sommernachts -Fest mit Tanz
Polizeistunde bis 2 Ujur . 12n88

lerti , ' « ' io ooiic waionnc nucin « miiis » . «• « -
von üiuto - nnd Mo,orrader ' «vteilen

d 'W ' ° ° Vi-sernna jeder Art - auch au » l« ii '-
~ WraunuB und L« ich >metallko ..ben . Boll »

Und >' a« er >n ikoivenringen ,>cverbvl »tN
\xn l % , t tkeaeln . Komoleite autogene Ochwech -
t° r , Slii . e daniage . Hartldien gerochener « !»■
bei ,

®t " und l>ol)trafcrabnien. — ue« mtl »che Dir-
« ot . t

1 .werde » nur au ' modernsten savrikneuen
In »^' almaschinei, . auigeiadrt und ich bin daber
teit h

C^ ? fle volle i^ ewaiir fiir abiolute d>enau >g-
b^ l lurzener L ' eferzelt »u biete » . ',iid » a

Willy Inger ,
® ®Ä ^ ^ e» J

fl
^ 1fra6c

*
8 (am Bavnbos ).

Äe » 1685 .

KLAPPHORN - Hestauanl
AmaltensUasse 14 a — an der Karistrasse

Empfehle für Sonntag den 21 . Juni 1925
erstHlassigen Mittnga . Tlsch

Könioin -Suppe . SaUbratm m . Spar yelocmüse , Karlofteln m l —

Könoin -Suppe . Sehweinsschni -zel mit neuem Bohnen -
oemilse . neuen Kartffl . Chokolade -Eisod . Käsekuchen M 1 .50

Könifftn - Suppe . Omelette m . Sparaelspitecn Hoastbeef m.
neuem Bohnmoemiissi , neue Karto fein , Chokolade -
his oder Käsekuchen . . . - ^Biere — Gut oepfl . Weine.

. Jt l -
121 «

hergestellt In alter Güte und BekSmmlichkeit
von der 10021 |

| BrauereiFr. fjseplner,Karlsruhe

Btfutbtdie
Deutsche

Verkehrs

Am

M
Tätige und stille

Zeilhilberlinl '
b . Kavitalsicheruna kies.
Rckermanu . Kricgsltr 8S.

Gesucht
15 000 MK.

auf 1. Hyvotbel (Grund »
stitck, Stcuerwert 100 000

gegen »eitgem . Äln ».
Angebote unl . Sit . 2655«
an die Badlsche Presse .

10 000 Mark
anZzuleiben , resp . Be »
teiligung . still ober
tätig . Offerten unter
Nr . Hl4620 an die Sa »
bUcht Presse .

Wer würde jung . tal .
Kunstgewerblertn z . Voll ,
i. Stud . m. einem Dar »
testen von

300 Mark

an die Badische Press «.
500 Mark

von Geschäftsmann kur »»
fristig zu leihen gesucht,
ZinZ - u . Gewinnanteil
sowie Diskretion . Sof ,
Angcb . unt . Nr . D1455 <
an die Badlsche Presse .

81408 Die Stüdt . Sparkasse Karlsruhe
hat ihre alten Sparer nicht vergeblich gerufen :
ie stnd in grober Zahl erschienen und sparen

.SLOU
vom 20 . Juni bis 13. Juli 1925
Während der Ausstellung Volksfeste ,
Konzerte , Theater , Zeuerwert ie.

JAHRESSCHAU
DRESDEN 1925
WOHNUNG
SIEDLÜN

M A I

wieder wie einst , und mit ihnen auch eine groß «
Anzahl neuer Einleger .

Das Wort von . Sparen ist wieder Gemeingut
des deutschen Volkes geworden : jeder steht ein .
das, es auch aus seinen Neinen Betrag ankommt .

In Deutschland sind schilviingSweise 25 Mil »
lionen Menschen produktiv tätta . sie beziehen ein
nielir oder minder grofteS Einkommen . Wenn
nun jeder von ihnen wöchentlich nur

1 Mark
aus die Sparkasse trägt , so gibt da » im Jahr de»
sehr beachtlichen Kapiialbetrag von

1 300 Millionen Mark .
Dabei bat jeder einzelne . nur " 50 .* im Jabre
gespart , also eine keineswegs «bermSbig Hobe
Summe . 11624

Jeder bedenk « : . Was könnte mit diesen Sunt -
men geschossen, welche Mittel könnten ber allge¬
meinen Wirtschaft zugeführt werden . "

Drum überlege und bcderzige : es komint auch
aus deine Marl an : bringe sie — ntchi zuletzt zu
deinem eigenen vorteil — zur Sparkasse .

fiekannfmachunf )
Wi» reden hiervon Kenntnis, daß wir

unsere Bezirksverwaltung für den freistaat
Baden

Herrn Bezirbdirekbr W. MW
Karlsruhe , ScheffelstraBe 6 ,

übertrafen haben und bitten die verehrl.
Interessenten sich in allen Versicherung»-
Angelegenheitenan den Genannten wenden
zu wollen
AUas-Versicherungs - Banken

ludnigsliafen a . Ith .

Die Direktionen :

Kederer Dr. Pfister
Itn Anschluß an die vorstehende Be¬

kanntmachunghalteich mich tum Abschluß
von Versicherungen jeglicher Art beitens
empfohlen. A2117

W . Michal
Bezirksdirektion der Atlas - Versicherungs-
Banken , Karlsruhe , Scheffelstr. 6 , Tel. 1327.

Aohtung ! IV Achtung !
ßaufleute, Händler und Hausierer !

Oeffent !. Versteigerung
Moni » « , den 22 . d « . Mt » . , mTttane 2 >.- Udr
im „Stefanien " , Hinterhaus . Naiserstr 42 , wenn
nittlg auch noch DienStag . den 2!!. mittag « 2*/a Uhr

ge îen b « r meistbteiend :
ca . 350 Paare Herren -

Damen - und Kinderstiefel
veischledener Sorten und Grdtzen .

Kausliebhaber ladet bhilichst ein Beauftragter
K. Ackermann.

Vaillanls
Gas - Badeöfen

Zw beziehen A70?
durch alle Installationsĝ schSfte

lllustr . Katalog- Ausgabe e 17 kostenlos
loh. Vaillanl : : Remscheid.

Dienstag , 21 . Juni 1035 , naeh -
iiiittaga 1 Uhr A1926

zu Haardt
im Hause der Winzergenossen¬
schaft lassen versteigern ; das

1) „ Weingut Hertenletten " 1
2) Weingut Lieberich-Merkel
3) H eingut Eduard Weegmüller
ca . 24000 Liter 1924er Weißweine
ca . 7400 „ 1923er „
ca . 13000 , 1922er .
ca . 2400 , 1921er „
ca . 3600 Flaschen 1921er Flaschenweine
darunter viele Riesline - und Traminer -
gewächse aus den bevorzuKtesten

Lagen der Gemarkung Haardt .

1
4 Schnitt , ofensertia . liefert fret vor » H " n «
Karlsruhe zu Mk . 1.70 » er Zentner lSsua

vZktwtlk und Hölzh . Josef Schvrpp,
Durmersheim ( Baden).

Beteiligung .
Gewandter Kaufmann iucht »« tiae « eieiliauna

an nur gesundem Unternehmen . Sofort disponibel
ikiOiO Wort 11877

g . W . Wörner , Amalienstraße 83.

Teilhaberschaft
Tuche tätige Teilhaberschaft an sinanz . gesu«

dem und rentablem Unternehmen (Jadriki ' "
Grobbandel ) mit 30 000 iüinrf Einlage .

lailon od,

Angebote unter Nr . 1Ä>Ä an di / Bad . Press «.
Seriöie Firma sucht zum Ausbau des Unter «

nehmen » >Slillen Teilhaber.
Genau Angebote u . ?ir . Q14til4 an die Bad , Pr ,

Günstige Kapitalanlage
zur Eröfsiinng eines 1

»I » o ttebeneinittelrteid >ält *6
In mittcltiab . Ztadt (denkbar giinst . Lage ) wird
sllll . Telld . mll ea . 15 000 Marl bei hülst . Ge »
wiiinbeieiligung gesucht . ES bietet sich hier sür
» nlnialist eh . auch unvelaji . Stgentümer gewinn -
bring . MiiUitflUmlafH' . Angebote unter Sit . M14S8S
an dte Badische Presse .

MK . 2 «S« bis ZVV0
auf 3- 8 Monate oder länger gegen Gewinnantett
und zeitgem Zins gesucht . Mehrf . Sicherheit .
Ctifitm erdeten u Vir I2 ' 21 an He gtnf Pr ffe.

MK. 1000 bis 2000
kurzfristig gegen »ebnfache Sicherheit seitdem .
StnS » Gewinnanteil getucdt . î fierien erbet «»
unter Nr . 12130 an die . Badticke Presie ' -
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SüdwestdeufscheJndustrie-undWirtschafls -Zeituns
brauchen wir eine Neidsteuer ?

23oi>
Dr . Paul Hiltand - Berlin .

Es sei gleich vorweg bemerkt : Die schöne Bezeichnung für die
geplante Jnflationsgewinnsteuer stammt nicht von uns ,
sondern von Oswald Spengler , dem oft zitierten , aber wenig ge-
lejenen und noch weniger verstandenen Autor des „ Untergang des
Abendlandes " . Das Schlagwort kann treffender kaum gedacht wer -

--den und enthüllt klar die psychologischen Gründe dieser Forderung des
Steuerausschusses des Reichstages an die Regierung nach Vorlage
einer Steuer , die die Jnflationsgewinne erfassen soll. Der Plan der
Jnflationssteuer ist bereits durch die Ausführungen des Reichsbank -
Präsidenten Dr . Schacht im Aufwertungsausschuß des Reichstags am
lt >. Juni ad absurdum geführt worden . Dr . Schacht setzte auseinan «
der , das; der größte Nutznießer der Inflation das
Reich gewesen sei. Was den Umfang der Inanspruchnahme von
Krediten durch die Privatwirtschaft betreffe , so habe es sich gezeigt ,
dag die von der Privatwirtschaft beanspruchten Kredite bis Mitte
1322 nicht erheblich gewesen umd daß sie selbst bei ihrem höchsten
Stande nur geringfügig gewesen seien gegenüber den Krediten , die
das Reich durch die Ausgabe kurzfristiger Schatzwechsel ausgenommen
habe . Das veranschauliche deutlich , wie sehr das Reich , das durch die
außerordentliche Vermehrung seiner schwebenden Schuld die Haupt -
qu«lle der Inflation geschaffen , zugleich daraus den drößten Nutzen
gezogen habe und zwar in einem Maße , daß die von der Privat -
Wirtschaft auf Kosten der Allgemeinheit erzielten
Gewinne demgegenüber als unbedeutend erscheinen .
Diese Feststellung sei von größter Bedeutung ; denn sie lasse klar erken -
nen , wie außerordentlich klein der Ausschnitt sei , den eine etwaige
Jnflationssteuer von den Vermögensverschiebungen innerhalb der
Privatwirtschaft überhaupt zu erfassen vermöge .

Es gibt trotzdem in Deutschland aber noch sehr viele Leute , die
die Jnflationssteuer für eine moralische Tat , für einen Akt
der ausgleichenden Gerechtigkeit halten . Ihnen zu
Liebe wollen wir im folgenden die oben aufgestellte Frage in ihren
Modalitäten untersuchen , und zwar nach den beiden von selbst
gegebenen Gesichtspunkten nach dem der Wirtschaftlichkeit
und der M o r a l .

Kann die Wirtschaft noch eine Jnflationsgewinn¬
steuer , die sich nach dem , was über die Pläne des Steuerausschusies
des Reichstages durchgesickert ist, auf 50 Prozent des V er¬
möge n s z u w a ch s e s der Vorkriegszeit stellen würde , er -
tragen ? Ein Beispiel , das die Oeffentlichkeit in den letzten Wochen
lebhaft bewegt hat , das des Stinneskonzerns , wird am besten
die Antwort darauf geben können . Dieser gewaltige Konzern , dessen
Gräfte und Macht in der Hauptsache erst in der Inflationszeit ent -
standen ist . ringt jefct schon um seine Existenz . Wie denkt sich der
Steuerausschuk d - s Reichstages die Forlsteuerung d?s Inflation ?-
Zuwachses? Will er den Konzern in Trümmer schlagen und die
Scherben an das Ausland versteigern ? Denn Bargeld , das ist doch
klar . wird man nicht mehr auch mit den raffiniertesten Methoden
des in den letzten Jahren trefflich geschulten Steuervollzugsapparates
für die Jnflationsgewinnsteiier herausholen können . Wie es d ?m
Stinneskonzern geht , ss geht es auch den sämtlichen kleinen Kon -
zernen , den Einzelwerken , dem kleinen Industriellen und Geschäfts -
mann . Was in der Inflationszeit scheinbar erworben wurde , mußte
längst wieder zur Verteidigung eines bescheidenen B e -
sitzes geopfert werden . Und das Witzwort von dem notleiden -
den Jnflationsgewinnler hat längst eine traurige Bedeutung ge-
wonnen . Natürlich gibt es auch heute noch Firmen und Einzelper -
iönlichkeiten , deren Vermögen und Besitz aus dem Znflationsrummzl
!t jmmi . Es hat sich zweifellos eine Umschichtung in diesen
Jahren vollzogen . Aber läßt sich diese Umschichtung wieder rück-
gängig machen ? Nein ! Der Staat könnte höchstens den neuen
Reichtum zerschlagen , ohne den alten wieder aufzubauen . Damit
aber wäre unserer Volkswirtschaft am wenigsten gedient . Es ist
unmöglich , den jetzt noch vorhandenen Besitz, der sich über die Jn 'fla -
tion hinüber gerettet oder seinen Ursprung in ihr hat , anzutasten ,
ohne hie letzten gesunden Reste unserer Wirtschaft zu vernichten .

Man muß sich doch endlich darüber klar werden , daß die Steuer -
Ichraube bis zum alleräußersten angespannt ist. Die Einkommen -
steuer , die Gewerbesteuer , die Vermögenssteuer , die Umsatzsteuer
und all die übrigen Belastungen , ganz abgesehen von den Auf -
dringungen aus dem Aufwertungsgesetz , belasten unsere Wirtschaft
derart , daß sie schon längst nicht mehr konkurrenzfähig ist , wie unsere
Handelsbilanz zeigt . Jede neue Steuer , und mag sie dem Laien
noch so sehr als ein Akt ausgleichender Gerechtigkeit erscheinen ,
wirft unsere Industrie und unseren Handel weiter
zurück . Dabei ist es im Enddeffekt gleichgültig , ob Betriebe oder
Einzelperfönlichkeiten erfaßt werden . Wenn die letzteren nicht selbst
Werkinhaber sind , so kommmcn sie doch als Kapitalgeber der Wirt -
Zchaft in Betracht . Die Jnflationsgewinnsteuer einführen , hieße die
Wirtschaft einem Phantom und dem unersättlichen
St - uerfiskus opfern . Nach der detaillierten Uebersicht des
Reichsfinanzministeriums über die Reichseinnahmen an Steuern .
Zöllen und Abgaben im Mai betrugen die Gesamteinnahmen 610,9
Mill . Mk .. seit Beginn des Rechnungsjahres am I . April 1263 8
Mill . Mk . Nach dem Voranschlag soll das gesamte Finanzjahr an
Einnahmen 5239,7 Mill . Mk . erbringen . Bereits die ersten Monate
haben aber ein Viertel des gesamten Jahres - Solls erbracht und
damit den Voranschlag um ein Vielfaches überschritten . Will man
dem Steuerfiskus immer noch neue Summen in den unergründlichen
Rachen werfen ? Sollen unsere Konzerne krachen , unsere Industrie
und Handel der Pleite ausgeliefert sein , damit der Reichsfinan »-
minister ein möglichst großes Plus macht ? Man denke doch aucheinmal an die Wirkung auf das Ausland , das jetzt schon
durch die gewaltigen Steuereinnahmen einen gänzlich unberechtigten
Eindruck von Deutschlands Wohlhabenheit erhält . Die Erfassung
grogcr Jnflationsgewinne " wird zu der Meinung verführen daß
Deutschland im Reichtum schwelgt .

m ff « ! •
ie

»"° usgleichende Gerechtigkeit « läßt vielen ,die selbist in der Inflation um Kopf und Kragen gekommen sind,keine Ruhe . Hier beginnt der m o r a l i f ch e T e i l der Jnflations¬
gewinnsteuer . Die auf Ausgleich bedachten Mitbürger mögen sich
beruhigen . Der Ausgleich ist zum allergrößten Teil schon durchden Gang der Eereignisse erfolgt . Die Inflationsze¬
it! innl er sind zu 99 Prozent Deflationsverlierer gewelen , weil gerade
lie , vom Jnflationstaumel hefangen . sich nicht rechtzeitig von ihren
..Sachwerten ihren Estskten trennen konnten und solange auf den
Zmammenbruch der Rentenmark spekulierten , bis ihr eigenes Ver¬
mögen in die Brüche ging . Den Rest besorgte , die SteuerbehördeNein , die übewiegenide Mohrzahl der Jnflationsgewinnler . die im
eigenen Au -to fuhren , geht jetzt wieder bescheidentlich zu Fuß , und wer
sich früher einen Privatsekretär hielt , ist heute stellungslos
Die Inflationskonzerne , wie z . B . im Rheinland der Rhetnhandelkon -
Arn | ,nd in alle Bestandteile aufgelöst und die Betriebe , die große
Neubauten und Neuanschaffungen machten , sehen sich ohne Möglich -
keit die Vergrößerungen auszunutzen und ringen schwer um ihre
Existenz . Aher es gibt doch noch genug Leute , die ihr Teil bei Seite
gebracht haben und herrlich und in Freuden leben von dem was sie
m der Inflation auf Kostend er Allgemeinheit zusammenscharrten .'Das ,st richtig , aber gerade diesen Leuten wird man am wenigsten
beikommen können . Für sie ist selbst die Steuerbehörde noch nicht
fitidig genug . Sie leben im Ausland oder Ha5,n ihr Vermögen im
Inland so vor jedem Zugriff geschützt , dah sie kaum zx fassen sind.
Alles was me neue Jirflationssteuervorlage erreichen wurde , wäre
also die wenigen noch vorhandenen gesunden Be -
* r ' ebe zu z er stören , ohne die eigentlichen Jnflationsschieber

und Gewinnler anzutasten . Deshalb müssen wir die Frage , ob wir
eine Jnflationsgowinnsteuer brauchen , mit einem glatten Nein
beantworten . Wir brauchen überhaupt keine neuen noch so mora -
li .ch und gerecht aufgemachten Steuern . Man möge uns gefälligst
verschonen und endlich mit einem Steuerabbau begin -
n e n , der nicht nur notwendig , sondern auch , wie der letzte Ausweis
des Reichsfimmzininisteriums beweist , durchaus m ö g l i ch ist.

Devisen - und Effektenmarkt .
öeriine « fcörse

Berlin , 20 . Zum . »Sankwruch .» Das Gesckiast stand im Verkehr
zwiichen Büro zu Büro unter dem Zeichen des Wvcheuschlusttd . Tie Hin»

süve blieben allgemein ziemlich gering . Ta angesichiS der unsicheren
Lage des Essektenmarktes keine Neigung zu gröberen Abschlugen bestand.
Tie Kurse , die demnach mehr nominale « Charakter trugen , unterlagen in

ten bentigen Vormiiagöstuiidcn melirsachen Schwankungen , hielten sich
aber durchschnittlich etwa aus dem Niveau der gestrigen Nachbörse . So

horte man itn Areioerkehr der Banken Harvener ntii 11.1, Gelsenkirch . n

mit 02 , Phönix mit »4 'i . Rheinische Braunkohlen 121%, Neichsbank mit

125H , Badische Anilin mit 190*4 —191. 5 vrozeniige Reichsauleihe mit

H.420 nach 0 .480 in de » Morgens » » ,den . 3 '̂ prozentige vrenpische » ons»t«

0.5,75—0.0. Auch im Devisenusaueenhandel war das Geschast Verhältnis -

m« tzig still . Etwas befestigt lagen nordische Devisen , während ler bolliin -

dilche Gulden gegen London etwas abbröckelte . London - Mailand mit
elwa 128%, London -PariS 102.70, London -Amsteldäm 12 . 11 %, London -
Kabel 4.88, Lonton ' Kopenhagen 85.87, London OSlo 28 .60.

•*

WTB . Zikich . 20. Juni . Newyork 515 . London 2502 'A , Paris
2503 , Brüssel 2415, Italien 1950, Madrid 7520 , Holland 206 .60,
Stockholm 137% , Ehristiania 87% , Kopenhagen 9S -% Prag 15.25,
Deutschland 122.60 . Wien 72.55 , Budapest 7255 , Agram 897% , Sofia
375 , Bukarest 2 -iO , Warschau 98.90, Helsingfors 12 .97K , Konstanti -
nopel 273 % , Athen 857K , Buenos Aires 2085 - .

Warenmarkt .

•' rodukie 'iiii > n omalwaren .
Berlin . 20. Juni , wuntsvruch .» Produktenbörse . 3 » , Rnschluk an

die festeren ausländische « Tevescheu gestaltet sich auch hier die Marktlage
etwas fester. 3 » Weizen zeigt sich vom Iiilande mir sehr wenig Materi .il
uni der AbiaL von Australweizen gebt deshcilb in gros,cm Umfange rn
die deutschen Mühlen weiter . Nogge » ist in amerikanischer naher Ware
gefragt , bleibt jedoch bierin nur spärlich angeboten . Inlantsroggen zeigt
wohl Offerten , die aber ziemlich hoch gehaiien werden . Gerste kuavv und
sehr gesucht. Futtergerste mäbig aiigeboicn . Haser in heimischem Ma ,
teriat ruhig , der Bedarf wird hauptsächlich durch kanadische Ware ersevt .
Mehl wohl eiwa » sester, jedoch in ruhiger Haltung . Kuttelartikel ziem -
iich still .

Die amtlichen N » Iirr»u« ?n steilen sich (für «Seireite und Lelsaaten je
1000 ttilo , sonst je 10i ! Ziiio ab Station ) : Heize Ii : Mark . 266—200 , Juli
2rtj. ruhig : Roggen : Mark . 21 «—W , Juli 212 .50- 218 , fester ; Winler -
gersie 200—215, « innmtvunnr Märk . 226 —242 , stetig : Hafer : Märk . 282
bis 240. Änli 195, fester : Mais : lvlo Berlin 20-7- 211. still : Weizenmehl
8L.75 —86.25, stetig ! Noggenmedi 20.25—80.5, stetig : Weizenkleie 18 .20,
behaiivtct ! Noggenileie 14 —15 .10 , behauptet !>!avs 800—870 : Leinsaat — :
Erbsen , Biktoria 20—80 ; Kleine Zpeiseerbsen 25—20 : Futererbfen 21
bis 24 ; Pelufchken 21 —28 ; A -terbohnen 21 —22 : Wicken 28— 20 ; Lu¬
pinen . blaue 10— 11 ; Lupinen , gelbe 18 .50—14 .50 ; « eradeila — ; Raps¬
kuchen 15.00— 15 .80 ; Leinkuchen 22.40— 22.80 ; TrockeniÄnivel 10.20— 10 .40 ;
Bollw . üiickeiichiiittl — ; Torfmelaffe so/70 10 ; KaNvsfelslocken 19 .RI
bis 20 NM .

Kelalle
Berlin . 20 . Juni , i .runklvrnck .l Metall Notierungen . Elektrolyt -

rupfer 180.76.
Das Ergebnis des intersationaleo Baumwollkoiigresses .

Der Internationale Baumwollkongref ; in Wien war ein
groger Erfolg . Er bezweckte nicht allein die vollzählige Zu -
sammenkunft der Industriellen seit dem Kriegsende , sondern er ver -
einigte auch die Baumwollinteressenten aller Grade in größerem
Mage als jemals . Die Erzeuger von Baumwolle , die Händler in
Baumwolle und die Berarbeiter der Baumwolle nahmen durch ihre
bervorragendsten Vertreter an den Wiener Beratungen teil und
hatten volle Gelegenheit , ihrer Meinung Ausdruck zu geben . Der
Kongresj war nicht blog von diesem Gesichtspunkte aus von allge -
meinem Wert , sondern auch deshalb , weil er den verschiedensten
internationalen Interessengruppen die Möglichkeit eröffnete , mit
einander in persönliche Berührung zu treten und über gemeinsame
Probleme und Interessen von den verschiedensten Gesichtspunkten
ihrer Branche als Rohstosferzeuger , Baumwollhändler oder Baum -
wollbrokers und Spinnereien Beratungen zu pflegen .

In den dreitägigen Beratungen wurde zunächst festgestellt , dafe
eine Vergrößerung der dem Anbau gewidmeten Bodenflächt , wo
immer diese möglich ist . dringend erforderlich « scheint . Der Kongrsß
stellte fest , das, der Weltkonsum an Baumwollwaren niedrigere Preise
benötigt , als sie derzeit bestehen und daß die Industrie so lang « außer
Stand sein wird , der Nachfrage des Konsums zu entsprechen , als sie
nichj in die Lage gesetzt wird , das Rohmaterial bei niedrigen Prei -
sen zu beschaffen . Demzufolae empfahl der Kongreß den Regierungen
aller Staaten , in welchen Baumwolle mit Erfolg angebaut werden
kann , das Ernteertrügnis durch Erweiterung der Anbaufläche und
durch Schaffung von entsprechenden Tran ? porterleichterungen ?,u
steigern . Der Kongreß erkannte an , daß die Stau - und Bewässerung ? ,
anlagen , welche im Sudan und in Indien durchgerührt wurden , ge-
eignete Maßnahmen zur Erzielung einer größeren Ernte sowohl von
Baumwolle als aucb von anderen Bodenvrodukten darstellen und gab
seiner Erwartung Ausdruck , daß alle Regierungen ähnliche Unter -
nehmen durchführen werden , wenn es sich erweist , daß eine erhebliche
Steigerung der Bm >wollernte durch eine bessere Bewässerung de?
Areals zu erzielen ist.

Die Frage , ob die internationale Federation der Baumwoll -
spinnerei - und Weberewereinigungen , die Vereinbarung betreffend
die allgemeinen Baumwollstandards unterfertigen soll , wird dem
nächsten Internationalen Kongreß zur Beschlußfassung unterbreitet
werden . Der Kongreß gab im weiteren seiner lleberzeugung Aus -
druck , daß die Luftbefeuchtung in Baumwollspinnereien in allen
Fällen ratsam und in einigen/fast unerläßlich ist , um die Er -
zeugungsprozesse durchführen zu können . Außerdem forderte der
Kongreß alle angeschlossenen Vereinigungen Suf , die von dem
Komitee empfohlene Klausel in die Kontrakte aufzunehmen , wonach
Streitigkeiten aus diesen Kontrakten nach den von der Jnternatio -
nalen Vereinigung beschlossenen Schiedsgerichtsnormen auszutragen
sind. Sodann empfahl der Kongreß , auch bei NichtMitgliedern der

Unnotlerte Werte .
Mitgeteilt von Baer & Elend , Bankgeschäft , Karlsrnhe , Kaiaerstraüe *Uk
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Vereinigung die Schiedsgerichtsklausel anzuwenden und beauftrag
das Büro , die erforderlichen Schritte zur Propagierung dieser
stimmung einzuleiten . Auch in anderen lechni >chen Fragen konnte
zwischen den einzelnen Mitgliedern wichtige Anregungen ausg'

lauscht werden , wie überhaupt der ganze Kongreß dazu diente , Dl

Erfahrungen Einzelner allgemein zu verbreiten , vor allem aber
Kontakt zwischen den einzelnen Baumwollspinnereien und Weberci «
der verschiedenen Länder intensiver zu gestalten .

Wirtschaftliche Rundschau .
Die derzeitigen Wirtschastskämps «.

Wir erhallen folgende Zuschrift : e
Der Kampf um den Loyn ist in ein kritisches Stadium gelang

Die deutsche Wirtschaft ist bei gleichbleibenden Verhältnissen an ÖC'

Grenze der Lohnsteigerungsmöglichkeit angekommen . Die Lohnqulil
in der Fabrikation hat im Rahinen der übrigen Eesamtteuerung
der Markstabilisierung in ungewöhnlich raschem Tempo eine j . 0
dehnung erfahren , die kaum noch, wenn auch noch so ost weite»

Lohnerhöhungen gefordert werden , zu überbieten sein wird . Dan ^
unter solchen Vorhältnissen , die mit ein Stück eherner Wirtscha ?' ?
gesetze darstellen , zu Arbeitskämpfen kommen wird und kommen
wie sie zur Zeit zum Teil bezirksweise , zum Teil über das Reich
( die deutsche Holzindustrie ) geführt werden , ist nur zu begreift ^
Die einen wollen von dem bisher ungewöhnlich verschärften TeM?̂

der Lohnsteigerung — es mag hierbei psyc
Stück Vorstellung aus den Jnflationsjahren
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s mag hierbei psychologisch gesehen noch CI
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_ | . n Jnflationsjahren mitwirken — nicht law ''!

sie fühlen es sonderbar und gegen alle Weltordnung , daß man es a
einmal wagt , aktiven Widerstand zu leisten . Die andern entschließ
sich zur Ä5irehr in der praktischen Erkenntnis , daß die ganz d
metrale Entwicklung der Lohnkurve einerseits und der WutM 'l

kurve andererseits zu allem anderen , nur nicht zur Kefundung p\ ,
Wirtschaft führen kann . Sie sehen tagtäglich , wie unter gewill'

Schwankungen das Kefchäft immer enger wird und die Erhalt " ^
und Fortführung sich immer schwieriger gestaltet . Bei den
den mag mit die Verstellung noch eine Rolle spielen , daß die Kewiw
quote in der Fabrikatimi immer noch erheblich groß genua ist . so
auch weiterhin , ohne sich über irgendwelche Begrenzung klar zu ® ! <
den . jede Lohnerhöhung glatt ertragen werden kann . Der allmaft ^
mebr allgeniein einsetzende Widerstand mag jedoch Beweis
dafür fein , daß wie in heutiger Zeit bei schärfster Konkurrent (
Verdienstmöglichkeit auch die Lohnsteigerungen ihre ökonomi !« '

Grenzen haben . ^ ^ ,,
Wir wollen nach der Vernichtung durch Krieg und Jnfla ^

>»

im Aufbau begriffen sein . In diesem Aufbaugedanken liegt nat
gemäß das Streben , eine Eesamtwirtschaft zu schaffen , die nicht aue
!>ak>inoeaetiert . sondern die auck im Stande ist . alle unvermeidltKdahinvegetiert , sondern die auch im Stande ift,̂ alle unoermeiv . .-

^
:N»

. . tf "

in Mund . Die
"
Grohzahl der gewinnlosen Abschlüsse selbst altt ^

schweren Krisen nationaler und internationaler Art weitgehcw
durchhalten zu können . Wi * f» « *» mpit honnn pntfernt : deii^
Aufbau ist auch Fortschritt .

Wir sind heute weit davon entfernt ! ,
Die deutsche Wirtschaft lebt von

und früher gut rentierender Werte mag es hinreichend zu erkenne»
wm _ o" <V nl

geben , daß seit Markstabilisierung in erster Linie um die ErhaltU "
^

und Fortführung gearbeitet und gekämpft wurde . Deutschland l' c
;£
'

für sich betrachtet und gemessen an dem Wirtschaftsstand and ^
'

vergleichbarer Auslandsindustriestaaten auf schwachen Füßen .
deutschen Wirtschaft fehlt der gewachsene solide Boden ! was wir
haben , ist dauernde Störung und größte Unsicherheit . Die deiitp .
Wirtschaft lebt auf Pump vom Ausland und auf Wechselkredite

'

Inland , ohne daß dahinter Werte aus entsprechender Eütererzeugu
und Eütervermehrung stehen . Wie gefahrdrohend dieser Zustand u
wird uns erst recht klar , wenn wir uns vorstellen , daß bei weiter ^
höhtem Geldbedarf die Reichsbank sich gezwungen sehen könnte , e >

zweite Kreditrestriktion durchzuführen , sodaß innerhalb der La^
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fristen die fälligen Wechselverbindlichkeiten in bar eingelöst ®cliy
sollen . Wenn es soweit kommen sollte , dann ist es zu spät . •

(
ißsprozeft , der da und dort schleichend bereits eiiizuseẐ

lckt . wird für manches Werk dann nicht mehr aufzuhaU ' Z
! wirtschaftlich Blinden mögen dann in der Tat sehen , ^
'in die Lohnsteigerungsmöglichkeiten , sondern eben .

Absterbunxsprozeß , der da und dort schleichend bereits «inzust ^ »
sich anschickt , wird für manches Werk dann nicht mehr aufzuhaU ^
sein . Die
nicht allein
seine Grenzen hat .

Die deutsche Gesamtwirtschaft trägt eine hohe Verantworte • •

gegenüber dem Volksganzen . Allein in diesem Verantwortung '

bewußtsein nimmt sie den Kamps gegen Lohn - und Preissteigcru .
auf , um einerseits auf eine sichere und ruhige Entwicklung unjirtJ|

antzZ
kommt es jetzt zuerst an — du deun ^

| _ sj
Eesamtverhältnisse hinzusteuern und um nach Erfahrung von 131^

^
Jnslationserscheinungen schon im Keime ersticken zu helfen , llNde> . ^
seits aber um — und darauf kommt es jetzt zuerst an — die denn .
Wirtschast dem allmählichen Absterbungsprozeß nicht anheimfallen ^
lassen . Es muß nach aller Möglichkeit , wenn auch unter Kamps H.«
Opser vermieden werden , daß Deutschland zuguterletzt im Eegeni ^
zur Inflationszeit zwar währungstechnisch eine stabile Währung ,

e Wirtschaft hat .keine

Sie
Statistik«

»

Die amtliche GrosihandclSindcxzisfcr vom 17. Juni . Di «
« ticktag des 17 . Juni berechnete ISrotzbandelsinderziffer deS V
Reichsamts ist aegeniiber dem Staude vom Ii). Auni (134.8 ) um
auf 138.3 znrückgcaonacn . Niedriger lagen tie Preise für Roggen .
Hafer . Schmal, , Meifch , Treibriemenleder , Baumivollgarn , einige Ter -

rolifiofse , Blei und Zinn . Gestiegen sind die Preise für Kartojfeln ,
Zucker, Ätilch , Hoosen , Häute , Kalbfelle , Baumwolle , einige Ni >dte >
metalle und Benzin . Von den Hauvtgrupveu haben die Agrarerzeul >
von 133.9 aus 13Ü.4 oder um 1.1 v . H. nachgegebeu . Die Industrie »
blieben mit 181.9 lBoruoche 135.01 nahezu unvermindert . c (t

Der Konflikt im Holzarbeitergewerbe . — 29 000 Arbeiter °

troffen . Die Zahl der Holzarbeiter , die gemäß den Ankündigung ,
des Arbeitgeberverbandes für die deutsche Holzindustrie bisher «»

jjj
gesperrt sind , belauft sich nach den letzten Meldringen insgesamt „
29 000 , welche Ziffern sich folgendermaßen auf die tietscfji ^ Lj ,
Länder und Provinzen verteilen : Württemberg 4200 , Baden
Freistaat Sachs -n 10 000 , Thüringen 2S» 0 , Hamburger Bezirk -
Schleswig -Hvlstein »V0 , Bayern 2900 . Brandenburg 1100, S ®1 Lt
8C00 und Kasseler Bezirk 400 . Berechnet man die Zahl der in ^
Holzindustrie insgesamt tätigen Arbeitnehmer , so ergibt sich aus
vorstehenden Zahlen , daß wahrscheinlich noch nicht ganz ein Dl '
der deutschen Holzarbeiter ausgesperrt sind . Weitere Aussperrung
werden vermerkt in Köln und Düsseldorf , sowie in Bremen ^
Nassau . Im übrigen ist die Lage in diesem Riesenkämpf noch.

v°
c$

ungeklärt , sodaß sich eine Beendigung des Konfliktes zur Zeit
gar nicht absehen läßt . Das Reichsarbeitsministerium hat bislier
keine Veranlassung genommen , sich dieser Bewegung anzunehmen . ^

Generalversammlung des Arbeitgeberverbandes für
verwandte Gewerbe e . B . Am 17 . Juni 1925 sand in Grünau bct ^
unter dem Vorsioe des Herrn Direktor Hcesch -Hambnra tie 26-
Versammlung des die Arbeitgeberschast der gesamten deutsche» ® '

llCr»
schlffabrt umfassenden . Arbeitgeberverbandes für Binnenschiffahrt >'»>» xH
wandte Gewerbe e . B ." statt . Nach Erstattung des Geschäftsberichte »
den Geschäftsführer . Herrn Syndikus Schreiber . Berlin , der in cUtfl

tW »
den Ausführungen die wirtschaftliche Lage und Entwicklung der ^
Wirtschaft , insbesondere ter deutschen Binnenschissahrt im verga » «
Jahre , schilderte und ein deutliches Bild der gegenwärtigen 5!otlflC e "
Gewerbes gab und dessen Ausführungen tie geschlossene Zustimmung
licher anweseden Herren fanden , hielt Herr Dr . Hoher -Berli »
äußerst anschaulichen Lichtbildervortrag über „Die technische Äetöj "®

yti<
ihre Bedeutung für das deutsche Wirtschaftsleben ". Der mit 8 rof,i '

etil*
tereffe aufgenommene Bortrag führte zu einer einstimmig gefaxte »
schließung , in ter . die Generalversammlung des Arbeitgebervero ^
ihrer einhelligen Ueberzengung Ausdruck gibt dah die Technische , tVMirU
»ur Aufrechterhält » « « lebenswichtiger Betriebe für tas deutsche
schaftslebeu z. Zt . noch ganz und gar unentbehrlich ist." Herr Kor» j,«
kavitän a . D . B e cker t -Dortmund referierte sodann kurz ÜW, J ,
Bereiche feiner Grnvve ter westdeutschen Kanäle 'iuf dem Gebiet ^ . ^ c«
rifvertragsvolitik gewönnenen Erfahrungen . Nach einem geme»
Mittagessen beschlok eine Rundfahrt über Müggelsee Seddins « u »o
bischer Svree die Tagung .

Ksigerst ^sße Ib7/l .
lelekon 1075

(Salamander - Schuhhau * Günstige Bedingungenermöglichen den Kauf eine »
erstklassigen Flügels
Harmoniums oder PIANOS
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^ tstag. den 20 . Juni 1925 .

Aus der Landeshauplfladl .
^ ^ a r l s r u h e , 20 . Juni 1925.

'* Eröffnung der Sudwejloeutfchen Tavakmeffe
Der Erössnungsakt :

Karlsruher Festhalle, die gestern noch ein recht zweifelhaftes

X' Lwn beim Betreten des Saales einen überaus günstigen Ein -

^ arisruyer Hejlyaue , vre ge>tern noch em recht zweiseiyastes
j, b̂ot . ha ^ e heute morgen ,hr Aussehen wesentlich geändert ,

stände der einzelnen Aussteller waren fix und fertig , sodag

je» . Don dem Gesamtbild bekam . Einzelne Aussteller richteten noch
,, ^Ud da die in Kisten und Kistchen dem Auge des Beschauers
gebotenen Schätze aus .

it r *. " ° ch Uhr begann die eigentliche Eröffnungsfeierlich -
ihre Einleitung mit einem Orgelvortrag von unserem

tbm
ntcn Karlsruher Künstler Arthur K u st e r e r fand . Darauf

j M der Borsitzende der Ortsgruppe Karlsruhe des Verbandes

DCt Zigarrenladeninhaber und des Hauptausschusses der süd-

!art ' ^ en Tabakmesse , Herr Stadtrat Friedrich Töpper , das

jeji L ' M einer Begrühung . Sein Erug galt den anwesenden Ehren -

1? >' . besonders dem Ehrenvorsitzenden Herrn Oberbllrgerme >iter

^ .» inter , sowie den anwesenden Ehrengästen und dem später
^ eneilen Herrn Minister R e m m e l e . Zum ersten Male sei es

^ uddeutschland gelungen , schilderte HZrr Töpper , im Berein mit

Badische Presse sAbendausqabe? Nr . 279 . Seite 7.

iji, in, Industrie eine Fachmesse zusammenzubringen , der er schon
jn Woraus den besten Erfolg wünsche . Tabakmejjen seien etwas

i4 t ??S- Denn die Tabakhändler liegen im allgemeinen wenig von
ip » ünm

cn und nur dann , wenn seitens der Reichsregierung wieder
ei« eine neue Steuervorlage herausgebracht werve , höre man
'
<* : i,° Stielten , Entschließungen und anderen Beschlüssen . Der Stand
„ilf I 3 .f <>T\rvf CA . . . . .. Sv., .v. Sv.»..oiii >

' Tabakhändlers habe sich aus dem des Kolonialwarenhändlers
ftf 5a„Jarn herausgebildet . Die Industrie sei nach und nach von der

î ?rbeit zur Maschinenherstellung übergegangen , was besonders
i ti

"e Zigarettenindustrie gelte . Die Zigarrenindu -

als Handarbeitsindustrie habe sich besonders in unserer

^ ° ° ren Heimat zur hoch st en Blüte emporgeschwttn -

W. Uni) könne jede Konkurrenz mit Hamburg und Bremen aus -

k Cn- Herr Töpper sprach die Hoffnung aus , dag die Ausstellung

^ beitragen werde , dah jedermann sich von der Güte der süd-
Aen Qualitätsarbeit überzeuge .

y ' 1 Freundlied sprach für die Landeszentral « des Badi -

^ . I ' Mlhandels . Dieser Verband begrüge es, ganz besonders .

Vi,» Ausstellung in Karlsruhe habe zustande gebracht werden

Wi2 " 3n erster Linie diene die Meise und das sei die Hauplsache ,
Ic'ihi n Interessen .. Sie gäbe ein gutes Bild von der Arbeits -

Cn 8 und biet « für die Verbraucherschaft ein« ausgezeichnete
3? der Unterrichtung .

-l*n Jr Töpper sprach nunmehr Minister Remmele an diese:
®aiix « Dank für die Stellungnahme der badischen Negierung be-

Ä d«? Tabakzolles aus .
^ ^

«odan-n nahm der Ehrenvorsitzende der Messe , Herr OberbürAer -
Dr . F i n t e r , das Wort *u einer Rede , die er in einer
feinen humoristischen Weise einleitete , um dann mit dem

Vt^ .e, 5 fortzufahren , daß durch biefy neue Ausstellung der Kreis all
«lA ^stellunaen . die in Karlsruhe stattgefunden hätten , erhöbt und

Ulbert roerbc . Er sei der festen Ueberzeugung . daß !die Tabak -
die schlechteste der Ausstellungen , die in diesem Jahr

galten worden fei . daft sie vielmehr besondere Bedeutung deshalb

\ >
' ldie Messe in ihrer Art eine Seltenheit darstelle , weil sie

Ö biete , wa « man in dieser Ausführung und Zusammenstellung
>C °°t sind « . Schon ein kurvr Ueberblick zeige eine Fülle von

Erscheinungen au ? der Messe , die in der Enfwilsltmq der Ta -
»ê ^ 'kticm einen Markstein bedeuten werde . V "N ifir würden
'tu Anregungen ausgehen . Herr Oberbürgermeister Dr . Finter
\ ~\

'
r .,<5o darf i (fi nunmehr die Ausstellung eröffnen mit dem

Heil « daß alle Wünsch« , die an sie geknüpft werden , in Erfüllung

tu, die Eröffnungsfeier schloß sich ein Rundgang der Gäste

$ Der Hessische Landtag in der Polizeiausstellung . Eine Abord-

nung des Hessischen Landtags und der hessische Finanzminister
Henrich trafen heute Samstag in Karlsruhe ein , um unter Füh -

rung von Polizeidirektor Dr . U s i n g e r lDarmstadt ) die Inter -
nationale polizeitechnische Ausstellung zu besuchen . Die Herren wur -
den am Bahnhof durch Polizeidirektor H a u ß e r und Regierungsrat
Prof . Linde namens der Ausstellungsleitung begrüßt . In der
Ausstellung schloß sich den hessischen Herren der hessische Minister
von Brentano , der bereits seit einigen Tagen in Karlsruhe
weilt , an . Zur Begrüßung der hessischen Abordnung und der
Minister hatte sich auch Minister Remmele in der Ausstellung
eingefunden .

illustrierte

DMsche Presse
AieMlder derWoche

Unsere große Wochenbeilage
liegt der heutigen Abendausgabe bei.

Bezugspreis btt „Badischen Presse"

mit Bilterbeilage
monatlich ITtf . 3 . — frei Haus

) ! ( Firmung in Karlsruhe . Weihbi
'
chof Dr . Bürger wird

am 30 . Juni hier eintreffen , um die Firmung aus den, ganzen Stadt -

detanat vorzunehmen . Die Firmung wird erteilt in
_

der St . Ste¬

phanskirche . Liebfraiuenkirche j Südstadt ) und in der St . Bonifntius -

kircke ( Weststadt ) . Am Donnerstag , 2 . Juli , findet im großen Fest -

Hallesaal ein weltlicher Bogrüßungsabend des Oberhiiten

statt , der l . kanntlich als geborener Karlsruher das hiesig« Gymna¬
sium besucht und überhaupt seine Jugendjahre hier verlebt hat . Als

Bischof kommt der Weihbischof erstmals offiziell hierher .

Die Harmoniekapelle reiste in vergangener Nacht mit dem

Schnellzug 2 .24 Uhr unter Direktor Rudolphs Führung zu dem Musik -

Wettstreit nach Luzern ab . Vormittags halb 8 Uhr folgte die Feuer -

mehrkapelle , an der Spitze Ob« rmusikmeister Irrgang Wir w-lln -

schen den beiden Kapellen recht guten Erfolg bei dem Internationalen
Musikwettstreit .

J Heimlehr des Berlin «» Lehrergesangvereins . Der Berliner

Lehrergesangverein , der am Montag mit großem Erfolg in Karls -

ruhe ein Konzert gab , kehrte am Donnerstag von seiner sechsten

Grenzfahrt nach vierzehntägiger Abwesenheit nach Berlin zurück. Die

Reise war über Kassel . Miesbaden . Kaiserslautern . Saarbrücken ,
Neunkirchen , Bad 5>omburg . Saarlouis , Trier . Koblenz , Bingen ,
Main ? , Nauheim . Freiburg , Donaueschingen und Karlsruhe gegangen
Insgesamt bat der Verein 18 Konzerte veranstaltet die ausnahm ?-

los allergrößten Beifall auslösten und das Band der Zusammen -

« Hörigkeit durch die Kunst des deutschen Liedes fester knüpften . Aus

Tausenden von Freundschaftsbe ^eugungen . die der Verein empfangen

hat , geht hervor , daß die deutsche Grenzmark mit Stolz und Freude

an seinen Besuch zurückdenken wird . Zum Empfang der Sänger

waren auf dem Anhalter Bobnbof der Vorstand des Deutzen San -

gerbunves , vertreten durch Assessor Redlin und Amtsrat Schicht , so¬

wie der Vorstand des Berliner Sängerbundes , vertreten durch Rektor
Runge und Schriftfhrer Glatzer , erschienen . Zahlreiche Angehörige
begrüßten die Sänger , als der Zug einlief . Rektor Runge bewill --

kommnete den Verein mit einer kurzen herzlichen Ansprache , für die
der erste Vorsitzende , Brauner , dankte . Ein mariiger Sängergrufs
aus frischen Kehlen bewies , daß die ungeheuren Strapazen der Reise
den Sängern nichts anhaben konnten .

Erfolge eines Karlsruher Komponisten . Das neueste Männer »

chorwert „B odensee " von dem Komponisten Ludwig Bau »

mann - Karlsruhe hatte beim
'
III Bodensee - Hegavlimgerfeste in

Singen am Hohentwiel durch den dortigen Männergesangoerein
unter Leitung von Musikdirektor Hermann Kirner einen durchschla¬
genden Erfolg . Der anwesende Komponist war Gegenstand große «
Ovationen . Er wurde zum Ehrenmitglied des Mnnnerge 'anqvereins
Singen ernannt .

+ Vom Zugverkehr . Es wird nochmals darauf hingewiesen ,
daß die Schnellzuge I > 358 Offenburg ab 7 .10 Uhr nachm . , Konstanz
an 11 .09 uhr nachm . und I > 157 Konstanz ab 6.10 Uhr vorm ., Offen »

bürg an 9 .50 Uhr vorm . vom 5 . Juni bis 30 . September verkehren .
Die im Aushang

'
ahrplan und im Kursbuch beigefügte Verkehrs »

befchränkung „vom 1 . Juli bis IS . September " bezieht sich nur auf
den durchlaufenden Wagen nach und von Nnisterdam

§ Unfälle : Heut« früh stürzte ein Mädchen in der Karl -Friedrich-

straße hinterrücks von einem Fuhrwerk auf die Straße und blieb be»

wußtlos liegen , erholte sich aber bald wieder — Ein 14 Jahre alter

Handelsschüler von hier stürzte am 18. be . Mts . beim Einbiegen von
der Karl - nach der Aiathnstraße mit seinem Fahrrad derart zu Bodden
daß er einen Unterschenkelbruch davontrug . Et fand Auf »

nähme im städtischen Krankenhaus . — In der Schillerstraße stießet»

gestern nachmittag zwei Radfahrer zusammen und kamen zu Fall .
Einer der beiden Radfahrer erlitt erhebliche Verlegungen .

8 Festgenommen wurden : Ein Bankbeamter von Mnzelsau rvegcit
UrtundenfäNchi ' ng , weil er hier gefälchte Schecks in Zahlung gab ,
ein vom Jugendgericht hier wegen Diebstahls gesuchter Maler von

Heidelberg , ein Heizer von Bietigheim , der zum Strafvollzug aus -

geschrieben war ein Ausländer wegen Bruchs der Ausweisung und
3 wegen Verfehlungen gegen die Paßbestimmunaen ^ ferner 14 Per
sonen wegen versch' edener sonstiger strn ^ irer Handlungen .

Voranzeigen Ser Veranstalter. |
U Stadtaarteukonzerte . Am Dienstag , den 2S. Juni d .

nachmitaas von 8Vi—6 Mir konzertiert im Stadtaarten die beliebte Kavclle
der Vereinigung batischer PolizeimuNker unter Leitung von Herrn Ober -

Musikmeister I . Heisig . Tos vorgesehene Programm ist eine Blütenlese
beutscher Tonwerke und verspricht allseitigen Venus, .

) ( J »han « isscler Im Lwdtgarten . Wir wollen nicht versäumen , unser «

Leser auf die am Sonntag Abend 8 Ubr ini Ttadtgarten statt¬

findende JobanniSfeier aufmerksam zu machen , deren Besuch in

Anbetracht des vielen Gebotenen sehr zu cmvfedlen ist . Neben tem Fest ,
konzert der Kavelte der Bereinigung bad . Polizeimusiker , die tbr Pro¬
gramm dem Feste angevasit bat , wird den Höhepunkt deS AbendS das

grokangelegte Kunstteuerirerk der Firma W . Fischer - Cleebronn
IWürttbgl bilden . Die Darbietungen dieser erstklassigen vnrotechnifchen
Firma haben noch stets allseits gros,en Beifall , gefnnden . Der Garten
wird aufierdeni im bengalischen Lichte er strahlen und ungezählte Law »
vtons werden im Garten , , n biiliichen Gruvvcn aeordnet . besondere Ttiin .

mungsbilder hervorzuzaubern , fluni Schlüsse lodern dann die Flammen
ies Yobannisfeners auf dem See emvor zum Zeichen der Sonnenwende .
Sämtliche Eingänge de? Stadtgartens sind geöffnet .

Die im gestrigen Abendblatt genannten ausländischen Dele -

gierten zur Internationalen Polizci -Ausstelluni ; sind >m Schloß -

Hotel wbgestieg«n , wo
'eit einigen Tagen bereits die Komniandan -

tin der englischen weiblichen Polizei Mss . Allen mit Adjutantin
Wohnung genommen haben .

Unsere beiden heutigen Pnsgaben umfassen
80 Zeiten .

G «5chäft8-Em p>feh I u n (j .
^ Die bisheripe Firma Engen Kedivo , Terrazzo - und
Kunststein - Geschäft . Grötzingen , hat sich infolge Mangel an
• Schleuten ab 1 . Juni ds . Jahres mit der bisherigen Firma

& Cie . . Terrazzo - und Kunststeingeschift , Karlsruhe ,
♦ereinigt und lautet von jetzt ab die Firma wie lo 'gt :

Eugen Redivo & Susi
Terrazzo - und Kunststeingeschäft

Karlsruhe und Grötzingen .
Wir empfehlen uns bei dieser Gelegenheit zur Ausführung

Sämtlicher in unser Fach einschlagender Arbeiten unter billigster
Rechnung und günstigen Zahlungsbedingungen . Da wir nur
Qher erstklassige , fachkund ge Arbeitskräfte verfügen , ist es auch
^ ser Bestreben , nur erstklassige Arbeiten auszuführen .

Wir bitten nun das uns bisher geschenkte Vertrauen auch
unsere neue Firma übertragen zu wollen . 2670a

Eugen Redivo & Susi
Terrazzo - und Kunststein - Geschäft

Karlsruhe u. Grötzingen , Telefon Amt Durlach 507 .

ha/fbarffer
Hochglanz

!/EHt4Ditzingen'* 5

^ iiiiiiiiiiiiiiiiiH

Normal-
Anhängewap

bis zu 10 Tons
Tragkraft

Seiten-
Kipper .

1

Tankwagen
MSbelwagen-
Anhanger sowie

Komplette
MSbellastziige.

mit hoch - und nieder
gelegtem Tank .

gottlob Eckstein
*&hrzeuginduslrie G.m.b.H., Heisbronn a. N.
t Vertreter :
ü* Kaufl & Sohn , Karlsruhe/B .

Telephon Nr. 109 A862

lllllllllllllllilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllliTS

Zwangs¬
versteigerung .
Montag , den 22 . Juni

1925, nnrnmittanä 2 Uhr,
werde ict) in Karisruftc ,
im Psandlolal , Stctn -
fttflfte 23 , gegen bare
Zahlung im Vollstrek-
liingswege öffentlich ver -
steigern :

t Kiste mit verschle-
denen Gemülefamen ,
t Kiste mit Schul, -
creme ,,Büdo ", 10 Fla -
schen Kirschwasser.
Karisruftc . den IS.

Juni 1925. 12110
Wiedemann ,

Gerichtsvollzieher .

Zwangs¬
versteigerung .
Montag , den 22 . Juni

1925, nachmittags 2 Nftr ,
werde ich in Karlsruiie ,
im Psandlolal , Stein -
» raste 23, gegen bare
Zahlung im Vollstrek
lnngswege öffentlich ver
steigern :

MSbel aller Art ? ver
schiedene OelgemSlde ,
Mevgerei > Maschinen ,
37 Flaschen Lilör . 5
Hunde (verschiedene
Rassen ) .

Versteigerung bestimmt .
Karlsruhe , den 18.

Juni 1925 . 12111
Schweinsnrth ,

Gerichtzvollz .- Ttellvertr .

Gasherde
(Junker & Ruh, sämtl . Modelle)

GUnsfige Gelegenheit .
Zahlungswelse : Anzahlung '/, des Betrags
Rest innerhalb 12 Monaten (Bedingungen

des Stadt . Gasweiks Karlsruhe )

zu beziehen durch : 13114

Karl Ehrfeld , Karlsruhe
Tel. 102 Erbprinzensir . 1, a. Rondellplatz

Betonmischmaschinen

Patent „ Schiege "
150 — 1000 Liter Trommelfüllung

fahrbar oder stationär mit Längs - oder

Querbeschickung

Mto -MMe
Bedarssartit ' l , 'Platten .
Papiere . Ucibernalim «
vliotoar . Arbeiten , wie
entwictcin . koviercn etc .

Droacrie SV Lösch
Serrenstr . 35. 12061

Öfterere itiino

in Kisten su 55 Psa ver
Pid . »n Kolli »u iM Pia
ver Vinns Rolinitiisle
l5Pfg . o .S ! .. « cvw <i « er »
täle ni 1 - 5 v . P >d täol .
sriickie Vlotierelbutter
> 8» ver P >o . iowie reine
Ko <Iid « tter I 65 v Pfd .

Theo » S «vn « td «»
Molkerei 241Na

MtSba « s«n , Württbg .

50 Maschinen in allenGrößen
sofort ab Werk lieferbar!
Alleinverkauf für Württemberg und Baden :

WEIDNER & MANN * STUTTGART
VILLASTRASSE 4a TELEPHON 40189

Feld - und Industriebahnen , Bagger , Baumaschinen , Baugeräte ^
Hebezeuge y Steinbrecher , komplette Schotteranlagen « A19W
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Germania von 1922
Verslcherungs - Akllen -Gesellschall zu Stettin .

Bilanz am 2 . Januar 1925 .
A. Aktiva

I . Elnln «everpflicht . d. Aktionäre
II . Grundbesitz . . . . . . .

Iii . Hypotheken . . . .. . . .
IV . Darlehen auf Wertpapiere . .

V . Wertpapiere . . . . . . .
VI . Darlehen auf Versieh . -Schelne

VII . Reichsbnnkmäßiße Wechsel
VIII . Cuthaben bei Rankhäusern

IX . Gestundet « Prämien . . . . . •
X . Rückständige Zinsen u . Mieten
XI Ausstände bei Vertretern .
CII . Barer Kassenbestand . ,
III . Inventar und Drucksachen

Sonstige Aktiva
1. Fovderunceu an

VerschiedetITeirrhicdene
l . Forderung a . a .

löh .Kapitalsorhüh

109 0(57.88

1 726 000,—

Gesamtbetrag :

Reichs-Mk .

8SOOQOO.-

4 411 609.79

10586 80
1100 —

187 808 76
1969 286 .75

W 845 05
6 934 68

60 000.-

18S50«7 88
12 549 139 8

B. Passiva Relchs -Mk.

I . Grundkapital . . . . . . .
II . Reservefonds (Kapitalreserve )

III . Prämienreserven . . . . .
IV . Prämienttberträge . , . . .

V , Reserven flir schweb . Ver¬
sicherungsfälle i

VI . Gewinnreserve der mit Ge
wlnnmiteil Versicherten . .

VII . Sonstige Reserven .1. Organisationsfonds 616 000,— j
2. Provisionsreserve . 201 253,48 .
3 . Rücklage für Auf «

4600 000 -
2 927 43

668 000 75
859 981 99

69328 -

wertungsverpfllcht .
und > erwaltungs -
kosten

VITI . Rarkautionen . .
IX . Sonstige Passiva
X . Gewinn . . . .

4 411500 .79 5 288763 27
17 73?«"3

891 854.53
>•50 -543.98

Gesamtbetrag : 12 549 139 8
Die Kapitalserhöhung ist li zwischrn durchgeführt worden . Die einzuzahlenden Beträge sind voll im

»BSttz d ' r Oesellschalt und In werbestandlgen Hypotheken angelegt . 12091

Germania , Unfall- und tfaftpflicht -Yersicherungs -
Aktien - Gesellschaft zu Stettin .

Bilanz am 2 Januar 1925 .
A. Aktiva Relchs-Mk . B. Passiva

I . Elnlngeverpfllcht . d. AktionBre 1181 250 —I
II . Hypotheken 367 736 8. 1

III . Wertpapiere 987.—
IV . Guthaben bei Banken und

Versicherunw -unternehilllllDeu -6 76?.»0>
V . Gestundete Prämien . . . .

VI . Ausstünde bei Vertretern . » 418818.i ?
VII . Rare Kasse . . . . . . . 461»/

V« J . Sonstige Aktiva
1. Forderungen an

Verschiedene loa 516.60
2

d .
° r

Kapi talserh
"
h . 627 000 .- ,

7»» 616 50

Gesamtbetrag : 8219196 .S7

I . Grundkapital . . . . . .
II . Reservefonds (Kapitalreserve )

III . Prämienreserven . .
IV . Prämieniiberträge . .

V . Reserven für schweb .
Sicherungsfälle . . .

VI . Sonstige Reserven

Ver -

1, Örganisationsfonds 152 000 .—i . Rücklage für Auf¬
wertungsverpflicht .

Verund
kosten

vW SÄ

■pfi
ltuerwaltungs -

Passiva
367 736,8-

Gesamtbetrag :

Beichs -M 1

2 000 000 -
10 055.14
24 077 66

376 666 66

198 516 .84

519 786 82
68 580 79
21 562 86

8 219 196 27
Die Kapltalserhöhurg Ist 'nzwischen durchgeführt. Die einzuzahlenden Beträge sino voll Im Besitz der

esellschait und in wertbeständigen Hypotheken angelegt . 12 02

Germania - Union
Vormioharunfjs - Gesellschaft zu Stattin »

Bilanz am 2 . Januar 1925
A . Aktiva

1. Einingeverpflichtung der Aktionire :
2. Außenstände bei Vertretern . .
8 . Guthaben b . Ranken n . Bardarlehen
4. Guthaben bei anderen Versicherunga -

unternehmr .ngen
5. Kassenbestand . . . . . . . .
0. Wertpapiere .
7 . Inventur . . . . . . . . . .
8. Sonstige Aktiva : . , ,a

^
Forderongen an Verschieden »
Forderungen
erhöhnng *)

ans der Kapital »

RM

M0M

1 in 000

TSi
1660 00«

144 718
184 271

84 784
1851

62 718

1 £02 006 n

Anstündiges . braveS

Mädchen
da » selbständig perf . fo<
chen u . Haushalt führen
kann , sof . gesucht . Wasch-
frau Vorhand . MonatS -
«ehalt SO M. 2616a

Martha » ertcr ,
Pirmasens , Haupts » . 20.

Sin iungeS . ehrliidcS
Mädlheu v . Lande wird
a . 1. Juli gel . B1230S
>>rledcnstr . 24 , b . Bahnt .
RuverlSsssaeS ehrliches

Mädchen
für SKlcfte und SaaShalt .
tagsüber sofort ge
Wcstcud ' tr . 18 . 1. Stock

Eintritt
^ Bankunternehmen sucht zum sofortigen

Ordentliche «. flejs,i « es
MSVchen cDer unavliän .
« ige iunae ??rau von
z—» Ubr gesucht . Vor -
»ustelen mit Aeunmffen :
TiitlattKt Alice 67,111 .
li nfe . ÄM ?
Nollkommen selbstandt .

« es Mädchen , an guten
.hausnalt gewöhnt , auf
1 . ? !uli gesucht . Meldun -
gen erdeten am Sonntag .
Bnnsenftr 5. v B1ÄK2

Solides , zuverliilstges

Mädchen
rfidit unter 18 Jahren ,
das sich willig allen
häuslich . Arbeiten unter -
, lebt und Sonntags s«t -
viert , sofort od . 1. ? uli
gesucht . 12110

Benz . BierhatiS " ,
KarlSrnhc .Nüpviirr ,

Langestrajze 72.
iMrnnej? fleth Ä112- !

Wäöchen
ge » cht lofort od 1. Juli .

M - Älexandraftr 11 .
£ is <tt « auf 1. Juli ein >n
Küche 11 Ha Sd - tsahr -

Mädchen
Höh . Lohn , gute Behand -
turn . Gute Zeugnisse

rfotö - rltÄ shl23r >2
;{ eoUt ^ ffnrUtT . 8. 11

Anst . Mädchen
welches fochen kann und
die HauSarb . verrichtet ^
wird auf 1 . Juli gesucht .
Gute Verpsl . u . Bezahl .

Frau Robert Krieg ,
Waldstraiie 32. « 12352

&« « !»« Krift « wollen sich unter Beifügung vonLebenslauf . Zeugnisabschriften und Lichibild unter■Kr. 11980 bei der Badilchcn Presse melden .

Ungeres . tüchtiges Wolein
N,^ .«uter Schuidildun « . i » Stenoaraohte undMaichinenichreiden bewandert , ' ür ««» hie -fig«8 Kontor,u baldigem Eintritt

WM
-

gesucht .
"

WF

Mr .WÄ ÄS ® 1 " " " " nt -

Tausche
Nein . 2-Zimmerwba . m .
Mansd u .̂ ub .. 11, St ..
elcrtr . Hitlteslll . b . Kai .
lerallee . gen S—4 Zim .»
Wba Aug . u. M4S09
an die Badifche Presse .

Tiicktig « , ehrliche
Wasch - u . PutWu
zur Hilfe neben dem
A' iStKöoi gesucht Sor ^
« sieden 12096

Seminarftr . 4o . III .

4 44« 8 6 69
"
BT Passiva

1. Aktienkapital . . . . . . . . .2. Orßunisiitioiisfoiitls • • • « • •
t . Überträge aaf das nüchste Jahr nach

Abzujj <1. Anteils d . Rückversicherer :
A . Fiir noch nicht verdiente Prämien :

JL Direktes Geschäft :
s ) Feuer -Versieh . RM 109 763.82
b) Kinbr .-Diebstahl -

\ ersieherung . „ 10 578.48
c ) Wasserleitunga -

Schaden -Versich . « 1 782,11
d ) Büromaschinen -

Versicherung . » 898 .88
• ) Casco - Versieh . „ 6281 .—

XI. RUckversichernngs -Geschfift :
a ) Fouer - Versich , RM 1 697 .89
b ) Transp .-Versich . .. 2 372 .95
c ) Haftpflicht -Vers . ,, 17 741,19
d ) linfall -Veraich . 1181,70

B . Für angemeldete aber noch nicht
bezahlte Schiiden :L Direktes Geschäft :

a ) F ^uer - Versich . RM 10 2S1.92

2 219,24
b ) ICinbr .-Diebstahl -

V«/ ersieherung
II . Rliekversicherangs -Geschäft :

a ) Feuer -Versich . RM . 1131,92
b ) Transp .-Versich . ., 1 S98.35
c ) Haftpflicht - Vers . „ 13 GBl .—
d) tJnfall -Versieh . .. 1192,50

4. Sonstige Passivai
a ) Guthaben anderor Veraiche -

ruflgs - Unternehmungen . .b ) liorderungen v. v erschieaenen
_» Gewinn , , , ,

RM

in t74

am

» 471

17888

180804
800

7»

18

77

RM
8 600 000

» 2 000

182 968

80 384

4788,6

» 867

U

Verkausstüchttge

MMtin - ti )
,um sofortigen Eintritt gesucht. Hohe
Provisionen und nach zufriedenstellender

Leistung feste Anstellung. Offerten mit
Angabe bisheriger Tätigkeit u. Nr . 11977
an die „Badische Presse" erbeten.

I I i 44166 6 68
. ,

*) EBe Kapifalserhöhung ist Inzwischen dttrchgefOhrt worden . Die ein-ztuaMenden Betrige s nd voll Im Besitze der UeselUchaft und. towelt sie auf dasAktienkapiial enttallen , m wertbeständigen Hypotheken angelegt .

iWänniich j

Stcllcnanaebot .
Bleis guibe »ahltc Taucr -
stcllung demjenigen , der
mir fot . fijcfdTä (t« catlci |cn
gewaiirt . geg . ZiuS und
«sicher » . StiiSfüßrl . An -
gcScte über die Höne des
verfügbaren Barbetragea
<unvo ?lrt . ? !nn« bote und' " ler Pavierkorbl u .

an die Bad . Pr .mä

We-Wl 'WeUjer
WsrziNner und

Eisendrehsr
iuÄt Sdiwarimaldwerfe

BS ' :r ? uvackl " >, " . > - ftüSa
t' in friistincr Junge ,

welcher Luit dat . die
VKSerei <>.> erlern . . laUit
loiori eintraten , B12ZV2

B 'i-Ikrei Balim
ATicfecintr . S4

1 H ' c h icr » |
jirnmtiactS

Bürofräulein
für Korrespondenz und
aushilsöwciic in Buchlial -
tun «, sur yabrif nach
Durkgch sofort gesucht .

Gesl . Oiserten unter
Nr . » MO « n die Ba .
disShe Presse .

Sif - ltrinncH
loivie jüngere Mädchen
für Bltgelabieiiung fl«>
lucht .
Wäschrrn mid Wäschekdrid

Schorpp ,
37, 11212

Servierfräulein
zur AuSbilfe gesucht .
..Mappftorn ", Amalien -
strab » 14a. 12137

Suche per sofort
Kinderfraulein

oder Schwester
auf daS Land zu 2 Lin¬
dern von Sud Jahren ,die in Abwcfenheit der
Srau HauSSatt
Die _ besorgt .
. ienftntildchen Vorhan -
de« . Angebote unter
Str . an dl« Ba -
dische Presse .
Tliiwia «. zi ' verlSssig «

KinderMester
, « 2 Kindern . 4 Iadre
u . 7 Monate per i Juli
in Dauerstellung gesucht .
(? efl Angeib unter Nr ,
12109 an die Bad . Presse .

.̂ twerliisstge »
MiWiiilA «

b/ts etwas fochen . nahen
und biineln kann , in flei .
iien SanKhalt gesucht.Vor, " stell. : Stalferftr - 4StOA ISliXi

tU » itae » » 12B30
AlleinmSöchen

daS lochen fann . mit nur
gut .Zeu « ntsi »uver i .Suii
zu kl. Samilte «« licht .

Bor » » i, 'i« . ZI . vi .
« uche Neviges . ehrlich

Mädchen
ha » schon In Stellung
war . bei hohem Lovn n
« Itter Behandlung . ] <!117
Munin . feinltrtir . Bil. il

Mädchen-Gesuch
fin zuVerl , tüchtiges

dchen , welches gut
kochen fann , einen Teil
der Hausarbeit mit he-
sorgt >»nd sich als

Haushälterin
anlernen ließe , in Vertr .-
Stellung gesucht . Zweit -
madchen vorhanden . Oss .
mit Zeuan .. AlterSan -
gab «, GehaltSanspriicb zu
richten unter Nr . 12116

tÄefncht sofort od fofiltr
für Bill « »it 2 Perl ein
aelnnoev Hefte>nmtchl .
Allein Mädchen
da » gut focht und ied «
vanöarbelt übernimmt .
SS—SV I . Wasch . u . « ut >-
srau norbd . oiuter Lohn
nach Uebereinknnst .
11902 13.

an die Badifche Presse .

Gesucht
los . » . B .-Badeu in Pen -
ston «in tn Küchen- und
HauSarb . ersahrene »

Mädchen
Auschr . m . Zeugn . , Bild
u . Lodnansp . unter Nr .
2617« an bie Bad . Pr .

TüchtigesAlliiöUci
Gesucht

zuverl . . aes . Mädchen , d.
ganz selbst , ein . kl. HauS -
halt besorgen kann , zur
Witwe gel . Gm « Be -
iianblung wird zugesich.
Eintritt los. ob . i . Juli .
Hofimann . Bad . -Badeii ,
Weruibacherjtr . 8. B1231S

8 « f Utfl t

Frau A . Wißler
B irktensavrik

.114K7S Zieaelbans «» Gesucht sofort fleißiges
IM fidel ) « ii

lüt alle Hausarbeiten .
Schm -HIerftr . 22 , IV „ f .
Haltest . Neichen . 9912316Weg . plShlichet Erkrank -

mtg mein , iehiaen , suche
ich flir sofort ein fleifei-
gc» und ehrliche »

Mädchen
bei hohem Lohn u . guter
Behandlung . 2640fl

Frau Direktor SrSner
Lithl (BadeiU .

Haushilfe .
Mädchen od . ssrau ; ur

Hilfe im HauZhalt . tägl .
auvet am Sonntag , gel .
Mona « . B «rgütg . nach

SSS'Ti 8'0"»

Bekannter , gut eingeführter VerflcherungS -Kon -
»ern , alle LersicherungSzweige betreibend , beabstch -
tigt innerhalb seiner BezirfSdireNion «in «

Abteilmg ffir das Stadtgebiet
zu errichten und sucht föt dl « Leitung derselben
einen vorwiirtSstrebenden . erfahrenen , in Jndu -
strie - und HandelSfreisen bestens eingeführten Fach -
mann mit guter Allgemeinbildung als SubdireNor .
Vorhandener Vertreter - und VerstcherungSbeftand
wird überwiesen und eingerichtete BürorSum « zur
Verfügung gestellt .

Angebote mit Werdegang , Zeugnisabschriften u .
Nesultatinachweisen unter Nr . $ 14608 an dl« Ba -
dlsch« Presse erbeten .

oder einfache Ttiifte mit guten Zeu ^nisten . welch «die ei >>lache und «eine Küche vollfvmmen veherrichtund auch Hau » irveit übernimmt . Zimmermädchenund Diener vorbanden .
Srau Otto Waa »n « r , Karlsruh « Webetstr . r >

* 1

11821W gesucht . - ^ «8
S ! äd ! . Krankenhaus .

Mädchen
ha8 büraerlich fochrn fann und In Ziinm «r » und0au » arb « it erfahren aegen guten Lohn >ür» fort a »tucht . Zuschriften an « ?W4
,>rav Gabler . « aden -Bade « . Lichtentalür lü

Auf 1« Juli oder sofort

Äausmäöchen
bei hohem Lohn gesucht «

Kriegsftr . l24 .

Vertreter
apck r «deacwandt « Dame » . w «lch « für MuN « rM 50 .— Kavual stellen fOnnen , »ür etnen leichtunda « rn « gekauften vornehmen Artikel,um « « suchvon Privaten , tur größere Kezirfe gesacht .Äng «b . unt . Sir il4585 an dt « „ sHao. Piesse ' .
.. . Bin in « tnm 8 Tagen,ur perlSnIichen Bor »N« lluna dort >>«iwe >end

Bttrv -Gehilfe (tu)
J nthgl nicht üder 20 Jahre alt
[ » erttafcti tn chrctüm « fcf)irc u S ?enoaravdie»ofort pe ' ucht . — Ärveilwmen . letfiux q &febtp."T' " _ , ^ü «v v 11IVllilvllr iwlll U1 >4rliil ) (u f>Hfn )trl >. mit leichter « uftallnnggflohe , » ussiiiit !SSorioartsfommcn ae » ten . Setbftgefchr «I zum MC »uil . S9C*0 »fieiCQr

Ztewerhungsgeiuch mi ! Lebenslauf erb . unter
> Nr . apl40tx an hie . »lad . PreNe ' . j

für Rund ^chiffnähmaschinen gesucht . An -
geböte mit Zeugnisabschriften und Lebens-
lauf erbeten unter Nr . 12126 an die

Badiscke Piesse" .

tjSwcmdt in Skizze und Detail.
Gebr. Kimmelheber A.-G.

Mödelsabrik , Karlsruhe t. « riegsfir . 25.

m sofortig Eintritt für dauernde Beschäftigung
gesucht . 262ua

Gebr . Koffmanu , H ?rdfabrik . Pforzheim .

m
| inanonci ) |
Tücht .Chanffeur

, M . nücht .
irima Zeug -

Führerschein
l , II u . IXIb , wünscht
sich »u verSndern . Off . u .
S14S4S an die Bad . Pr .

Weib > ch

Fräulein
mit guter
such« schrtstl
Ossert . «nt . . . . . .
an die Badlsch « Press «.
Frl .. 21 I .. «. Stell , a»

Verkäuferin
war zuletzt in einer Kan -
tin « tätig , Zcugn . vorb ,Angeh . unt , Nr . Y146?t
an hie Ba discke Presse .

Jung «. geschäftstüch¬
tige , unabhängige grau
sucht Stellung alS

Filialleikerin
od. Verkäuferin der 2c »
benSmittelbranche . Off . u .

Servier -Fränlein
lcstllüt auf gute Zeug¬
nisse. in feinstem Saal »
iowle Restaurant -Service
bewandert , sucht passend .
Volten tn nur besserem
Hause . Gest . Zuschrif
ieu unt . Sir . O14S76 an
die Badische Presse .

Fräulein
21 I .. sucht TageSstel -
luna tn Caw oder Kon -
bitorei . hier . Angebot «
unter Nr D1 <S«e an die
Badische Presse .

Such « aus 1. Juli In
Karlsruhe od . Umgebung
Stellung alS

Haushälterin
in Neinem Haushalt .
Hausarbeit wird mit
übernommen . Zuschrift ,
erbeten unt . Nr . N14M8
an die Badische Presse .

Tausch !
Tau -swe ein : 3- Ktmmer -

wohnuna tn Bulach ae-
gen eine foltftc in tiarls -
nihf flu ertragen unter
Nr . Bl4 !̂ 4 in der Ba -
dttcheu -vr »:se

Auto-Boxen
f. Wagen in all. Ä

Sonen
an der

ll«e

zu vermiete^
ZiNtvristen u . Nr^an die Badischc

Tausche
mein « schön«, sonnig « 3
Z . -Wohniing gegen eine
cbenf . schön., sonn , große
2 Zimmerwokn .
Zu ersr . unt . Nr . !T14f,18
in der gabischen Presse .

Für finoerüft
von stiften . BrellelSI
iiftnl offener , at - **
rau « , u verm .
unter Nr . K144I »
Badische Presse .

BeicblagUl - limcil?
2 und 5 V
meewshM

Schöne
3 Zimmerwohn .
in der Weliftadi gegen
eine 4— S Zimm «rwoft -
tiirnirtu tauschen gesucht ,Ossert . unt . Nr . I14 «Ä
an die V ^dilche Presse .

geg . Baukosten ;»
be,ichbarl in verm '

Marti » Ri -KNrchit . SternberW »
Teteso » 3v77.

strele Wohnungin Miivlhura bei
stehendem sträulel » ,
ticfT Ehepaar per
oder später ni vtrn^ .

>2 teilw mdbl
mit Allon . Küche/
Kelleranteil . An « ,Vir SJ14546 an
feifrfvc Presse erbet-^

' .Wagen tn allen Dimen -
kion n an der Duilacher
Allee

zu vermieten .
Zulchrilten « Nr 11082
a « di « . sHod . t ' rtffe " erd

Laden
in guter Lage , geg . Wa -
renübernahme zu verm .
2000 .H ersorderl Ange¬
bote unt . Nr . 11907 an
die Badifche Presse .

Ea «SU un / lieU «

in Jnhuslrit - lStbäud «
Nähe Bahnhof Isfort

zu vermieten .

Zi !

Wohn
(Stadtmitte ) an
besferen . älteren
zu vermieten .
S14627 an dieg2 ?>
In freier , ruhiatt ^d . Weststad «, naöe

Haltest . , schön. ZiU ,
m . 1 od . 2 Bett ., «Li»
da . Teleson in drt * 9
iiung , zu Dertniw,, ', (I
erfrag , u . Nr Öf ydie Badische PrtJ Kyj
Gut « 861. 8i « JjM

fern , verm . Wa !
str . 28. 1 Tr * '
Gut mäbC

~
8in * ' ,$

fcarn o . « rl . »Jwf ?
zu vermieten .
str . 42. 4. St . tj gg

Gut mSbl ÄiXfi!
tiefte . Li » t . ist Hi , I
vermiet . Wcst««»A .̂
2 . Stock .

Gut möbl . . .
fort «u vermiete »-̂
demleltr 30

MSbl . 3iw « " «:•'
elcftr Licht , u v«r>»'

Z
Räiirinaerstr . 2b̂ ,

Zimmer
Gut miibl . SUfMel . Licht z. ver « .

Lachnerttr . 16.
In herrlicki

Mai . Mmrz «
2 Vensionäre £ }„ {v ^ -ütupwiiuie v.- ' i

Erbprinzenstrade31
2 2ttw . it doch.

Ifen unter Nt . 2f£ *
121281 die Badil » « Pr - n^ >

ßotö . Witwe
mit guter Alleem ^tnbil ^
düng , in ,?>aus und Gar -
ten erfahren , mehrere
Iabrc in gutem vause
tätig , sucht Passendes
Heim , wo evtl 1 :' aonfler
Wunfl « mit »uffenontmenwürde . 6k' ft . Anschriften

X14623 an hi«
"

Bad
'
.
"

Pr
'

BadttcA
^
P « ^ «

^ ttn Wt

Presse .

39 flafwe alt , in allen DiszipNnen firm , sucht
Bettretung oder PrariSlelwN !, . best« Referenzen .

Angebote nutet Nr . « 14S7S an die Bad .
Junger Werkmeister

a« l« rnt « r Maichinenfchlosf « r . im BorrichtungS » u .Werf , uadau h « wai,o « it . sucht Stcllnna Mehr -
itfhrtge Zatiglett tn ® ufTond r e !i« ret u . Sch arhen *tghrtfen . Auch hat teiviger auf Dchnttte u Glänzeng«« rvritet . 1». « eu,nti !en Neierenze » Itetien »ur
<<c ? f >a '.>Inqeh u . « r . « Sta a" » - flu » . Presse '

Aulomechaniker
langjähriger Fahrer , mit iämilich Sübrerschetnen

sucht Stelle
BÄe.r ° uf Ret ' einogcu , fa Aeugntste

undjHeftrenicn ftebeii mv Äettugunaannebo ' t unt . Nr Kmgs an die Bad Presse .

WietsHastsdame

Landhaus
.

Bodenseegegend , 7 Zimmer , Küch«, Bad . ^
chenzimmer , Veranda , Waschfüche , eeektr ^
Teleson , grober Gart «n sosort , u vermiete »- ^
zu verkausen . Angebot « unter Nr . 26S0a »

^
Badische Prefl «.

Ke . rschafttich möblierte

S -ZimmerwohnH
mit ithch « ist »ii nermieten . JlS ' effe »u r ' '
unter @14<i5S in h« r » sHobiithen Presse '

Kl. Landhaus
oder Wohnun » (3 Z .},freie Lage , Nähe Karls¬
ruhe , per 1. Oktober zu
mitten gefu ^ ' . Boraus -
zahlung au , 2 Jahre .
Offert , unt . Nr . W14647
an die Badifche Presse .

Familien -
Wohnung

beichlaamibinesroi . «vil .
1 Aiiumertvahnuna »ea .
ISiiae »? WietvorauSnd -
luna v Beaml «» tumiite
m t Kind gesucht . Stsl .
Anai -b unt . Nr M145«?
an die !? adiiche Presse .

viel « Jabr « groben Be »r >eb oefübtt wcht A «r -tra « rnspost « n am liedsten in fs . franei ' ~
« natboi « nn ' ev Nr gl4iiS6 an die „ -" nf

Swüe gesucht
wr n , « norm Tvcht « r . ü?>Jaiire . « ls stütze oder
vaustochter iardeurt aU« s >geringe Lobnaiifplüche .« edtngung : kVamtli « i>an chluii in Är,i ». Sorii - od « r

UiemSaui « « imeboie unter Nr . lllOn anadilch « Presse ' erbeten
nur au
die

Uü werden tiii unie » taitfintinniidica tftiironoch einto « 2üsuo

Lehrlinge
eingefüllt . Ausführliche , felbstgefchrtev . Angebote
mit Lebensiaits u . Meldunge « und zu richte » »« :

Maschinenfabrik Lorenz A .-G .
Ettlingen .

Damen
mU Redetalent « . guten Umgangsformen für den
Verlauf patentierter Artifel , welche in leder Fa -
milie benötigt werden , gesucht . Hoher Verdienst .
Auch solche, welch« noch nicht gereist haben , wol »
l«n stch vorstellen am TienSiag , den 23. Juni ,
vorm . von g HU 11 Uhr bei Amreiu . Hotel Note ,
« " «* . _ _ 812120

log « Ml Siele
alS Stlwe d. Hausfrau .
.4 » erk . unt tz | .H!i».i

bei der Badii cven Pr eise .

TcihtBr fudit SÄ
alz i? tll8e der HguSlran ,
woinogl . x .nnenschnci
derei , Zu ersr . u . D14 «<H
beider Badjfavii Presse .

Für 14Ikhr . Mädchen
achtbarer Samilie wird

Plätzchen
für Kinder geincht . Wey .
Augeb . unt , Nr . Ä14626
an die Bad . Presse erb .

Suche L Zimmer mit
Küche u . Zubebör , Part ,
o» . 1. St ., Vorderba >lZ .

Geboten eine 1-Ztm -
merwohng ., Küche , Ve-
rar .da u . » eller , m . GlaS -
abfchl. , Zib . Aug . unt .
UI4I70 an die Bad . Vr .

Möhlin » !talaui,ii !
Tausche mein « ,1 Aim -
merwohnuna gegen <ipe
2 ^ imm «rwobu »ng , ^ lt-
stadt auSacschlosseu . Rn -
geböte uni . v! r , K14öv7
au die Badifche Presse .

Achtung ! Rwgsrei !

Ben » ? Sie Ihren Umzug vergeben ,
fordern Sie guck meinen flößen -
X anschlgg « in

Äerm . Schuliis
Telexhon 55S2. U78Q SNarkgrasenjlr . 43,

Schwerkriegs¬
beschädigter

sucht 3—4 Zlmmrr -irvoh -
nuitg , Part ., od . 2. St .
1 Jahr Miete kann Im
Voraus entrichtet werft .'"

M
' 3 Jim -

der
» ^ .. . . „ Stock .

Angcb . «nt . Nr . ,RTVi."iO
an die Badische Presse .

Jg ., fdls . Ehcp . s. zum
1. Juli 1 evtl . 2 miibl .
Simmer m . Küche ober
Äochgcleg . (flnrUruhe —
Umgeb . i Bettwäsche usw .wird gestellt . An « , unt .
« 11622 an bte Bad . Pr

mit Zubehör V"
tu mieten aesua »>
bot « unter . fldtjil

ter . sucht vlfi
gut « Sbl . J2

sssusr ^ H
faffee . « » rt' sStcf, .»'I!rci8nnflflb «
214538 an J « ^P ress.' crfrcKJL—
(Siefnein nlöbl . * I »>

mit Penfloit « u'
«»ot« ?

«Südstadt )Nr . T144S4 an "
^

dif » e treffe . —
9t #ui «oi sucht ,
roöbl . 3 >"Ä

■ .. . . .. u. ftr-hc fl*11,

mit « llche , •»„ * » ;^ ii .
Hanse

Garagevder^W
' ii « Unterstellen von 1— 2 ^ etfott «" '

tfl s .S ' '
f, r.l

Zentrum der Stobt i « in liebften tnite ' D s , id)l )(1,Ä - ibltratze , Erbprinzen - « nd Si« "V
ncsncht . « noebpte unter Dir 104 a »
diiche « r ' fle* erbeten

e« .
erbet

Großhandlüf 1^

sucht Lagerraum
I00 — 16O QU) , möglichst zentrale "

JffiL « ,
' "

eten unter «51440 » « n Me „ B p " 1 ISJ-

Ju mieten geivcht
herrschaftliche

Wohnung
no , 5 bis « aiwmetn . evtl . S °_

raUrff
'Ä

'
ie '1 Ü*U

Pii « >«. Taulchwvhnuna » ornandenfit . 1207« an die . Badil »« » r«N« " w
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